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Ve ran s t a l t ung s - T i pp s To l lhaus

n Grobschnitt  Die „Grobschnitt Acoustic Party“ ist eine 3-stündige emo-
tionale Reise durch die mittlerweile 52-jährige Musikgeschichte der Band
mit vielen bekannten Song-Klassikern der Alben aus der Zeit von 1972
bis 1989 und wird hautnah in familiärer Atmosphäre präsentiert und ge-
feiert. Darunter auch Kompositionen, welche die Band noch nie oder nur
selten live gespielt hat. Mit im Programm sind natürlich auch die beiden
Long-Tracks „Solar Music“ und „Rockpommel’s Land“ in jeweils 30-minüti-
gen Akustik-Versionen, die bekanntlich bei keinem Grobschnitt-Auftritt
fehlen dürfen. Im Mittelpunkt steht beim Grobschnitt-Acoustic-Party-Hap-
pening ausschließlich die Musik, die Musik, die Musik! „Es ist einfach nur
schön, diese super alte „Mucke“ im neuen Gewand zu hören, ein unver-
gessenes Erlebnis“, so die Grobschnitt-Fans nach den umjubelten Kon-
zerten. Bereits nach dem Kult-Opener „Vater Schmidt“ gab es stehende
Ovationen. Und es waren nicht nur die Songklassiker, die das begeisterte
Publikum in den Bann zogen, sondern auch der typische Grobschnitt-
Humor, der immer wieder zwischen den Stücken in Form kleinerer Anek-
doten von den Musikern zum Besten gegeben wurde. Auch die drei
Musiker zeigten sich von der spannungsgeladenen Atmosphäre mehr als
beeindruckt und mischten sich nach Konzertende für Autogramme und
Selfies unter ihre Fans. Zur Freude der Grobschnitt-Enthusiasten erschien
im Mai 2022 ein rein akustisches Studioalbum mit Songklassikern der
Band und startete gleich mal auf Platz 25 in den Deutschen Album Charts.
Das einfach nur „Grobschnitt Acoustic Album“ betitelte Werk enthält
13 Stücke und ist eine Reminiszenz an das 50jährige Jubiläum von Grob-
schnitt, das im Herbst des Jahres 2021 im Rahmen einer imposanten
Grobschnitt-Ausstellung im renommierten Osthaus Museum ihrer Heimat-
stadt Hagen gefeiert wurde und nicht nur die zahlreichen Grobschnitt-
Anhänger begeisterte. Es ist darüberhinaus aber auch eine Hommage an
die treue Fangemeinde der Band, die mittlerweile drei Generation umfasst
und deren Motto „Kein Tag ohne Grobschnitt“ immer schon Kult war und
ist. (Foto: Rudi Brand) Am Samstag, den 4. Mai um 20 Uhr im Tollhaus.

n Postmodern Jukebox  Scott Bradlee’s Postmodern Jukebox ist eine
US-amerikanische Musikgruppe ohne feste Besetzung. Das Repertoire be-
steht aus Jazzarrangements zeitgenössischer Popmusik. Mit ihrer einzig-
artigen Interpretation bekannter Ohrwürmer verleihen sie diesen einen
Hauch süßer Nostalgie. Jetzt kündigen sie mit ihrer „The 10“-Tour die
nächsten Liveauftritte für 2024 in Deutschland an. Scott Bradlee gründete
Postmodern Jukebox im Jahr 2009, und aus einem YouTube-Projekt ent-
wickelte sich eine weltweit beliebte Band, die monatlich mehr als 1,3 Mil-
lionen Hörer:innen begeistert. Ihr Erfolgsrezept? Aktuelle Hits, verpackt
in zeitlose Klänge von Swing und Jazz. Zwischen den Songs von Taylor
Swift und Louis Armstrong verzaubern Postmodern Jukebox ihr Publikum
mit einer mitreißenden Show für Augen und Ohren. Auch in der kom-
menden Konzertreihe werden Postmodern Jukebox von einem Ensemble
aufregender Stimmen, schwungvoller Instrumente und virtuoser Stepp-
tänzer begleitet. Überraschungsgäste werden die Stammbesetzung er-
gänzen und die Termine für 2024 in Deutschland zu einzigartigen Kon-
zerterlebnissen machen. Am Samstag, 25. Mai um 20 Uhr im Tollhaus.

Ve ran s t a l t ung s - T i pp s To l lhaus

n Curtis Stigers  ist eine bemerkenswerte Persönlichkeit in der Welt der
Musik. Mit einer beeindruckenden Karriere, die sich über Jahrzehnte er-
streckt, ist er sowohl in den USA als auch international bekannt. Seine
warme, samtige Stimme und seine außergewöhnlichen musikalischen
Fähigkeiten haben ihm einen festen Platz in der Musikszene verschafft. In
den 30 Jahren seiner Karriere hat Sänger, Songwriter und Saxofonist Cur-
tis Stigers Millionen von Alben verkauft und Hits hervorgebracht, die man
heute noch im Ohr hat. Auf seinem neuesten Album „This Life“ (Feb 2022)
blickt er zurück auf seine großen internationalen Erfolge wie „I Wonder
Why“, „Never Saw A Miracle“, sowie Songs aus seinem Schaffen, die
ihm besonders am Herzen liegen. Stigers interpretiert die Klassiker neu
in der jazzigen, intimen Weise, für die er bekannt ist. „Ich neige nicht
dazu, oft zurückzublicken“, gesteht Curtis Stigers. „Doch diesmal habe
ich mir vorgenommen, Songs von meinen bisherigen zwölf Studioalben
noch einmal neu aufzunehmen. Songs, die ich heute bei Konzerten auf
eine ganz andere Art und Weise spiele als zu der Zeit, in der ich sie auf-
genommen habe. Wenn ich sie mit meiner Band immer wieder vor Publi-
kum spiele, wachsen und entwickeln sich die Songs im Laufe der Zeit von
den Albumversionen weg und entwickeln ein Eigenleben“ Unterstützt von
einer exzellenten Band wird Curtis Steiger diese nun live vor Publikum
präsentieren. (Foto: Ben Wolf) Am Sonntag, 5. Mai 20 Uhr im Tollhaus.

n Baskery Die drei schwedischen Schwestern machen Musik, seit sie alt
genug sind, ein Instrument zu halten. Greta, Stella und Sunniva Bondesson
alias Baskery spielen eine druckvolle Kombination aus klassischer Roots-
Musik und Americana mit einem Hauch von Punk, was ihnen den Ruf als
die Königinnen des Banjopunk einbrachte. Seit 2008 haben sie vier Alben
veröffentlicht und sind erfolgreich durch die Welt getourt. Das Motto der
Band, dorthin zu gehen, wo die Musik sie hinführt, hat zu einem organi-
schen Wachstum geführt und ihre energiegeladenen und abwechslungs-
reichen Live-Shows haben sie zu einer attraktiven und gefragten Live-Band
gemacht. Unter anderen haben sie Robbie Williams supported und traten
auf Festivals wie dem britischen Glastonbury, dem amerikanischen New-
port Folk Festival und dem legendären SXSW oder dem Calgary Folk Fes -
tival in Kanada auf. Im Februar 2022 tat sich die Band mit dem
Produzenten Sean Lakeman (The Levellers, Billy Bragg, Imelda May) zu-
sammen, um ihr fünftes Album aufzunehmen. Das Ergebnis ist „V: End
Of The Bloodline“, eine vielfältige Klanglandschaft, in der jeder Song sein
eigenes, einzigartiges Outfit erhielt. Am 16. Mai um 20 Uhr im Tollhaus.

https://www.tollhaus.de


Ve ran s t a l t ung s - T i pp s Theater

n „Love Letters“  Andrew und Melissa kennen sich seit der Grundschule,
und sie schreiben sich: von kleinen Zettel-Nachrichten über Ferienkarten
und Geburtstagspost bis hin zu veritablen Briefen über Liebe, Eifersucht,
Freundschaft und Sehnsucht – mit viel Humor, mancher Träne, ein ganzes
Leben lang. Ein einfacher, aber bestechender Theaterabend mit Dagmar
Biener und Dieter Hallervordenüber die Liebe, das Leben und die große
Kunst des Briefe-Schreibens, erzählt und gespielt von zwei Kennern und
Könnern und Lovers of writing. Der Siegeszug dieses Erfolgsstückes des
Amerikaners A. R. Gurney begann am Broadway in New York, die
deutschsprachige Erstaufführung boten die Münchner Kammerspiele,
2016 wurde es sogar ins Chinesische übersetzt und in Macao und
Singapur aufgeführt, 2017 auch in russischer Sprache in Moskau. Pre-
miere ist am Mittwoch, den 15. Mai um 19.30 Uhr im Kammertheater.

n „1000 beats per minute“  Die faszinierende Schlagzeugerin Leonie
Klein lädt Sie zu einem großartigen Musikerlebnis ein: Meisterhafte Solo-
Percussion trifft auf Projektion (u.a. Michael Hüter, Bochum), Sprache,
Lichtkunst. Werfen Sie Ihre Hörgewohnheiten über Bord und lernen Sie
das Schlagzeug von einer ganz neuen Seite kennen. Von Drumset über
Marimbaphon bis zur Fingerzimbel, Kochtopf oder Straßenschild – Leonie
Klein entlockt ihnen die spannendsten Klänge und gewaltigsten Rhythmen.
Treffen diese auf tiefgreifende Performances, entsteht ein farbenfrohes
Live-Erlebnis mit schnellen Beats, verzaubernden Klängen und Überra-
schungsmomenten. Machen Sie mit und erleben Sie, wie der Theatersaal
selbst zum Percussion-Instrument wird. Füße stillhalten unmöglich! (Bild:
Ras Rotter) Am 9. und 10. Mai, jeweils 19.30 Uhr, im Kammertheater.
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n „10 Jahre Regenbogenhummel: Vikkys Grasnelke“  Frau sein
mal anders – mit Witz und Humor? Das kennen Sie nicht? Dann haben
Sie Vikky Winchester noch nicht erlebt! 90-60-90 sind nicht ganz Ihr
Maß? Vikkys auch nicht. Doch ihre Haarpracht – alles handgemacht –
und die in mühevoller Handarbeit hergestellten Kostüme lassen es die
Menschen noch nicht mal merken, dass Vikky im normalen Leben ein
Mann ist. Doch was ist schon normal heutzutage? Das denkt sich Vikky,
wenn sie da in ihrer/seiner Travestie-Show das wahre Frausein verkör-
pert. Denn Rundungen gehören schließlich dazu. Und so führt Vikky als
Regenbogenhummel ein ins bunte Leben und bietet allen Zuschauern
in ihrer Show einen breiten Mix aus Comedy, Livegesang, Conférence,
Tanz, Witz und Humor. Ein perfektes Makeup sorgen bei Vikky, dem
Mann, für die perfekte Illusion einer Frau, wie sie sein kann – mit allen
Macken, über die man sich in ihrer Show perfekt amüsieren kann. Die
Zuschauer werden in eine Welt voller Glitzer, Glitter und Humor entführt.
(Foto: Joshua Kaiss) Am 18. Mai 19.30 Uhr in der Fabrik des Sandkorns.

n „Fluid“  Wer bin ich? Und will ich so sein? Samuel, 17, muss eine
Ehrenrunde drehen und kommt in die Klasse von Sophie und Fabio.
Irgendwie ist der Neue cool, aber auch unnahbar. Interessiert er sich etwa
für die aufgeweckte Sophie? Und wer ist die geheimnisvolle „Ma-
dame_XY“ auf Instagram, die Samuel dauernd anhimmelt? Zwischen La-
chen, Streiten und Gefühlsschwankungen aller Art versuchen die drei,
miteinander klarzukommen … Wohin mit Gefühlen wie Liebe, Eifersucht
oder Traurigkeit? Darf man zugeben, dass man unsicher, verletzlich,
manchmal einfach nur „lost“ ist? Und wie viel Mut braucht es, um zu den
eigenen Wünschen und Sehnsüchten zu stehen? (Foto: Julia Melnyk) Am
7., 8., 14., 15. und 16. Mai, jeweils um 10 Uhr, im Sandkorn-Studio.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Die Zauberflöte“, Oper in zwei Akten von
            Mozart, Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Heaven can wait“, A Meat Loaf Story, Kam-
            mertheater
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Kunst“, Komödie von Yasmina Reza, Badi-
            sches Staatstheater, Studio

M U S E E N
16.30   „Ein neuer Blick auf die Sammlung“, Füh-
            rung durch die Ausstellung mit Dr. Tamara
            Engert, Staatliche Kunsthalle im ZKM
18.00   „Von Liebe, Sex und Meer – tierisches Schä-
            ferstündchen im Vivarium“, Führung mit
            Dr. Petra Guder, Anmeldung erforderlich unter
            www.naturkundemuseum-karlsruhe.de, Natur-
            kundemuseum

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
20.00   Tobias Beck, „Rehbellion“ Live 2024, Motiva-
            tor und Autor, Konzerthaus
20.30   „Die Nachteile von Menschen“, Gereon Klug
            liest aus seinem neuen Buch, Kohi Kulturraum.
            Werderstr. 47
21.00   „Vom Nutzen der Kunst“, Gesprächsreihe
            mit dem Schriftsteller und Kulturkritiker Boris
            Buden, ZKM, Medialounge

K I N D E R
10.00   „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte,
            wer ihm auf den Kopf gemacht hat“,
            (ab 3 J.), marotte
14.30   „Magnetismus“, Experimente für Kinder,
            (5-7 J.), Anmeldung: www.naturkundemuseum-
            karlsruhe.de, Naturkundemuseum
15.00   „Insekten – sechsbeinige Vielfalt“, For-
            schungskurs, (9-11 J.), Anmeldung unter
            www.naturkundemuseum-karlsruhe.de, Natur-
            kundemuseum
15.30   „Magnetismus“, Experimente für Kinder,
            (5-7 J.), Anmeldung: www.naturkundemuseum-
            karlsruhe.de, Naturkundemuseum

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände

G A S T R O N O M I E
20.00   Pub Quiz and Student Nite, mit Charlotte,
            Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
16.00   „Exoten im heimischen Wald“, Ausflug in den
            Lehrwald Rittnert mit Samuel Ziegler, Anmel-
            dung: 0721/133-7354, TP: Rathaus Langen-
            steinbach
19.30   Jahresausstellung des Kunstkreises Karls-
            dorf-Neuthard, Gemälde, Zeichnungen und
            Plastiken zum diesjährigen Motto „Vis-à-Vis“,
            Karlsdorf-Neuthard, Altenbürghalle

F R  3 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Alexandra Gauger, „Exbombe frisch getrennt?
            Total enthemmt!“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
12.15   Jule Hamp (Blockflöten) und Pedro Pandei-
            rada (Klavier), Werke von Virgiliano, Bach,
            Haydn, Schumann und Berio, Kleine Kirche,
            Kaiserstr. 131
20.00   ZSK, „10 Jahre Herz für die Sache“-Tour,
            Support: Moscow Death Brigade + Story Un-
            told, Substage

M I  1. 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00   „Raven“, Kompanie still hungry, zeitgenössi-
            sches Zirkusstück, Tollhaus

K O N Z E R T E
20.00   The Krusty Moors, Irish Folk, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4

T H E A T E R
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

M U S E E N
13.00   „Der badische Hofmaler Ferdinand Keller“,
            Kurzführung mit Helene Seifert, Staatliche
            Kunsthalle im ZKM
15.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Elke Pastré, Städtische Galerie

K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände

D I E S  &  D A S
10.00   Eröffnung der Freibadsaison, weitere Infos:
            www.freibad-woelfle.de, Freibad Wölfle,
            Schlossbergstr. 12
10.18   Historische Dampfzugfahrt nach Bad Herren-
            alb, Infos und Tickets: 07243/7159686, Haupt-
            bahnhof
14.00   Stadtführung, Info und Anmeldung unter 0170/
            2935072, TP: Marktplatz, Pyramide
14.00   Stadtrundgang durch Durlach, Info und An-
            meldung: 0170/2935072, TP: Marktplatz Dur-
            lach
14.18   Historische Dampfzugfahrt nach Bad Herren-
            alb, Infos und Tickets: 07243/7159686, Haupt-
            bahnhof
17.00   Rundgang Areal Alter Schlachthof, Info und
            Anmeldung: 0170/2935072, TP: Alte Fleisch-
            markthalle, Durlacher Allee 62

D O  2 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00   Tobias Beck, „Rehbellion“ Live 2024, Motiva-
            tionsshow, Konzerthaus

K O N Z E R T E
18.00   „Musikgymnasium im Konzert“, Helmholtz-
            Gymnasium Karlsruhe, Hochschule für Musik,
            Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss Gottes-
            aue 7
19.30   Torsten Steudinger (b), Bar Jazz, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Marina & The Cats, „Friendly Fire“, Indie-
            Sounds und klassischer Swing, Tollhaus
20.00   Lawrence Clark Band, fünfköpfige Jazz-For-
            mation, Jubez

T H E A T E R
19.00   „Weggesperrt“, Jugendstück von Grit Poppe,
            Das Sandkorn, Fabrik
19.00   „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.30   „Ach, diese Lücke, diese entsetzliche
            Lücke“, nach dem gleichnamigen Roman von
            Joachim Meyerhoff, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus

n Tobias Beck – „Rehbellion“ –
Live 2024“  Deutschlands bekann-
tester Motivator und Autor, Tobias
Beck, erobert mit seinem neuesten
Buch „Rehbellion“ Platz eins der Spie-
gel-Bestsellerliste. Sein aktuelles bahn-
brechendes Werk hat nicht nur die
Leserschaft erobert, sondern ist auch
ein aufrüttelnder Ruf für persönliches
Wachstum und Transformation. Nun
ist er im Rahmen seiner „Rehbellion“-
Tour auf 36 Terminen live zu erleben.
Wie weit kannst du gehen, wenn dich
nichts mehr aufhält? Mit der
„Rehbellion“ beginnt der Weg, der zu
deiner wahren Größe führt. Aber
dafür musst du Opfer bringen: das
kulleräugige innere Rehlein, das bei
jedem Rascheln einer Veränderung im
Gebüsch verschwinden will.
„Dieses niedliche ‚Mistvieh steht zwi-
schen dir und deinem besten Leben.
Damit deine Träume wahr werden
können, muss Bambi dran glauben
und du an dich selbst.“, so der Autor.
Tobias Beck nimmt die Leser und Besu-
cher seiner Events mit auf eine Reise,
die nicht nur ihr Denken umkrempelt,
sondern sie auch dazu bringt, ihr
volles Potenzial zu entfalten. Warum?
Weil wir nicht hier sind, um die Welt
von gestern zu wiederholen, sondern
um die Welt von morgen zu gestalten.
Das ist Real Talk für Menschen, die in
ihrem Leben wirklich etwas bewegen
wollen.
Seine Tour „Rehbellion“ – Live 2024
bietet eine einzigartige Gelegenheit,
den erfolgreichsten Motivator der Re-
publik auf der großen Bühne zu erle-
ben und von seiner inspirierenden
Präsenz und seinem Fachwissen zu
profitieren. In interaktiven und mit-
reißenden Show-Veranstaltungen teilt
der Redner seine bewährten Techniken
und Strategien auf humorvolle Weise
mit dem Publikum, um negative Glau-
benssätze zu überwinden und persön-
liches Wachstum zu fördern. Jede
Veranstaltung ist darauf ausgerichtet,
die Teilnehmer auf unterhaltsame
Weise zu motivieren, zu inspirieren
und zu befähigen, ihr Leben in die
Hand zu nehmen und ihre Träume zu
verwirklichen.
„Es ist an der Zeit, die Fesseln negati-
ver Glaubenssätze zu sprengen! Die
Rehbellion beginnt jetzt! Steh auf und
finde deine innere Stimme und Kraft.
Sag Nein, wenn du Nein sagen musst,
und vergiss nicht, JA zu dir selbst zu
sagen. Hör auf, Everybody‘s Darling
zu sein und dabei dein eigenes Glück
zu vergessen.“ (Tobias Beck)
(Foto: Patrick Reymann)
Am Donnerstag, 2. Mai um 20 Uhr
im Karlsruher Konzerthaus.
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   Kristjan Randalu (Klavier), „Dichterliebe“,
            Jazz, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Patricia Kopatchinskaja (Violine) und
            Orchestre des Champs Élysées, Werke von
            Schumann und Brahms, Dirigent: Philippe
            Herreweghe, Baden-Baden, Festspielhaus
20.00   Andy Falk, Acoustic Rock, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

T H E A T E R
11.00    „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.00   „Weggesperrt“, Jugendstück von Grit Poppe,
            Das Sandkorn, Fabrik
19.00   „Die Physiker“, von Friedrich Dürrenmatt, Insel

10.00   Nadelwelt Karlsruhe 2024, internationale Ver-
            anstaltung für Handarbeiten, Messe Karlsruhe

G A S T R O N O M I E
20.00   „Der wahrhaft schwache Quizabend“, Café
            NUN, Gottesauerstr. 35

W O R K S H O P S
16.00   3D-Druck-Crashkurs für Anfänger, Anmel-
            dung unter bibliothekspaedagogik@kultur.
            karlsruhe.de, Stadtbibliothek, Ständehausstr. 2

D I E S  &  D A S
14.00   Stadtrundgang durch Durlach, Info und An-
            meldung: 0170/2935072, TP: Marktplatz Dur-
            lach
17.00   „Hinterhofidylle Südwest“, ein Blick hinter die
            Fassaden, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            vor dem Haus Leopoldstr. 49
18.00   Jahresausstellung des Kunstkreises Karls-
            dorf-Neuthard, Gemälde, Zeichnungen und
            Plastiken zum diesjährigen Motto „Vis-à-Vis“,
            Karlsdorf-Neuthard, Altenbürghalle

S A  4 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.30   Konrad Stöckel, „Wenn’s stinkt und kracht,
            ist’s Wissenschaft“, Wissenschaftsshow, Jahn-
            halle Gaggenau, Eckener Straße 1
20.00   Chessy’s Latenight-Show, Gast: Bürgermeis-
            terin Julia Wieland, Nöttingen, Löwensaal, Ell-
            mendinger Str. 2/1

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Carmela De Feo, „Groß! blond! erfolgreich!“,
            klag Kleinkunstbühne, Gaggenau, Luisenstr. 17
20.00   Chessy’s Latenight-Show, Gast: Bürgermeis-
            terin Julia Wieland, Nöttingen, Löwensaal, Ell-
            mendinger Str. 2/1
20.15   Severin Groebner, „ÜberHaltung“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.30    Mickela Löffel (voc) und Nico Boschert (g &
            p & voc), „Das Glück ist mit den Mutigen“,
            Jazz, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   Lisette Oropesa (Sopran), Benjamin Bern-
            heim (Tenor) und Orchestra dell’Accademia
            Teatro alla Scala, Werke von Verdi, Donizetti,
            Gounod, Bizet, Meyerbeer und Massenet, Diri-
            gent: Marco Armiliato, Baden-Baden, Festspiel-
            haus
19.00   New Bands Festival, 6 feine Bands/Acts aus
            der Region, Jubez
19.00   Oratorienchor Freiburg, Katrin Müller (So-
            pran) und Christian-Markus Raiser (Orgel),
            Werke von Vitry, Dufay, Josquin, Bach, Mes-
            siaen, Monteverdi, Schütz , Evang. Stadtkirche,
            Marktplatz
19.00   23. Durlacher Orgelnacht, Durlacher Kirchen-
            musik-Stiftung, Stadtkirche Durlach, Pfinztal-
            str. 31
20.00   Simon & Jan, „Das Beste“, zwei Gitarren –
            zwei Stimmen, Tollhaus
20.00   Three and More feat. Herbert Gärtner und
            Regina Fischer, Jazz, Kulturhaus Mikado,
            Kanalweg 52
20.00   JP Kennedy, Acoustic Irish Rock, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4
20.00   Grobschnitt, „Acoustic Party“, Tollhaus
20.00   „Meisterwerke“, Werke von Beethoven und 
            Mendelssohn Bartholdy, Konzerthaus
20.00   Maki Namekawa, spielt Keith Jarrets „The Köln
            Concert“, ZKM, Lichthof 8
20.00   Wolfgang Klockewitz, Jazzpianist, Karlsdorf-
            Neuthard, Altenbürghalle
20.30   Julian Sas, zeitloser Rhythm & Blues aus den
            Niederlanden, Jubez

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   80er Party, Substage

n Three & More  Das zum Quintett
erweiterte Trio hat ein Programm ent-

wickelt, das die Vorlieben und Stärken
der einzelnen Bandmitglieder zum

Gegenstand der Stückeauswahl und
deren Arrangements macht. Aufge-

führt werden Jazzstücke swingender
und lateinamerikanischer Provenienz
der 50er bis 90er Jahre. Durch eige-
nes Arrangement wollen die 5 Musi-

ker*innen den Stücken durch
harmonische Auffrischung und Erwei-

terung der gängigen Songform eine
eigene Prägung  verleihen.

Neben bekannten Stücken wie Sister
Sadie (Silver) oder Work Song

(Adderley), aber auch seltener ge-
spielten Jazzstandards wie Brother

Hubbard (Garrett) oder  Plum Island
(Mariano) gibt es Klassiker von Chick
Corea wie Armando‘s Rhumba oder

Spain und seit Sommer 2023 auch
einige Eigenkompositionen.

(Foto: Reiner Ziegler)
Am Samstag, 4. Mai um 20 Uhr

im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

n Duo Fandango  Spanische Gitar-
renmusik hat Rainer Haug und

Andrea Förderreuther schon in der
gemeinsamen Studienzeit an der Stutt-

garter Musikhochschule begeistert.
Damals wurde auch der Grundstein

für dieses Duoprojekt gelegt, das aber
erst in der Coronazeit im Verborgenen

zur 2. Blüte gelangt ist.
Die Liebe zu Spanien führte die bei-

den zeitgleich nach Alicante zu einem
der ganz großen Meister der Gitarre,
José Tomás, wo sie sich in der spani-

schen Stilistik vervollkommnen
konnten. Beide haben sich in den un-

terschiedlichsten musikalischen Projek-
ten profiliert, kammermusikalische

Meriten verdient, den Himalaya ge-
rockt und vieles mehr, um jetzt dahin

zurückzukehren, wo das Herz am
höchsten schlägt: Spanische Gitarren-

musik.
(Foto: Paco Förderreuther)

Am Samstag, 11. Mai um 20 Uhr
im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

19.00   „Effingers“, Schauspiel nach dem gleichnami-
            gen Roman von Gabriele Tergit, Einführung um
            18.30 Uhr im Unteren Foyer, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
19.30   „Heaven can wait“, A Meat Loaf Story, Kam-
            mertheater
19.30   „Mordstödlich“, Krimi-Parodie von Peter
            Gordon, Theater „Die Käuze“
20.00   „Tosca“, Oper in drei Akten von Giacomo
            Puccini, Einführung um 19.30 Uhr im Neuen
            Entrée, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

M U S E E N
16.00   „Highlights des Badischen Landesmu-
            seums“, Führung, Badisches Landesmuseum
16.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Claudia Pohl, Städtische Galerie
16.30   „Zart wie Puder. Jean Etienne Liotard“, Füh-
            rung mit Thomas Angelou, Staatliche Kunst-
            halle im ZKM
19.40   „Portrait XO – WIRE“, Audiovisuelle Perfor-
            mance, ZKM, Medientheater

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
20.00   Heidi Hyar-Röpke, heitere Lesung mit Texten
            zum Thema „Kunst“, Karlsdorf-Neuthard, Alten-
            bürghalle
20.30   KOHI Poetry Slam #190, Tollhaus

K I N D E R
10.00   „Petterssons Feuerwerk für den Fuchs“,
            (ab 5 J.), marotte
14.30   „Pilzpaläste und Tütentürme Bauen für mor-
            gen“, Workshop in der Ausstellung, (ab 8 J.),
            Anmeldung: 0721/20119322, Junge Kunsthalle,
            Hans-Thoma-Str. 4
15.00   „Bilderbuchrunde“, (ab 3 J.), Stadtteilbiblio-
            thek Neureut, Badnerlandhalle
15.00   Magier Ralf Gagel, Kinder-Zauber-Theater für
            die ganze Familie, (4-10 J.), Rathaus Remchin-
            gen, Ratssaal, San-Biagio-Platani-Platz 8
15.30   „Auen-Zwerge“, Spiel und Spaß im Rheinauen-
            wald, (4-6 J.), Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
17.00   „Tune in to Reality“, Symposium, Badischer
            Kunstverein, Waldstr. 3

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
https://mikadokultur.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
10.00   Zierfisch-, Terraristik und Pflanzenbörse,
            bis14 Uhr, Vereinsgelände des Gasterosteus
            Karlsruhe e.V., Kurzheckweg 25

W O R K S H O P S
15.00   „Wunderwelt Korallenriff“, Workshop für Fa-
            milien mit Kindern ab 8 Jahren, Naturkunde-
            museum

D I E S  &  D A S
9.30   „Entdeckungstour zu den kleinen Wundern

            der Natur“, Leitung: Günter Kromer, Anmel-
            dung: 0721/950-470, TP: Straßenbahnhalte-
            stelle Rheinstrandbad Rappenwört (Linie 3)
10.00   „Jugendstil-Stadtführung per Rad“, Info und
            Anmeldung: 0721/602997580, TP: Schloss-
            platz, Karl-Friedrich-Denkmal
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
11.00    „Genuss in Durlach“, kulinarischer Rundgang,
            Anmeldung: 0721/602997580, TP: Denkmal vor
            der Friedrich-Realschule, Pfinztalstr. 78
14.00   „Hinterhofidylle West“, ein Blick hinter die
            Fassaden, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Karl Apotheke, Karlstr. 18
15.00   Jahresausstellung des Kunstkreises Karls-
            dorf-Neuthard, Gemälde, Zeichnungen und
            Plastiken zum diesjährigen Motto „Vis-à-Vis“,
            Karlsdorf-Neuthard, Altenbürghalle
15.00   Tag der offenen Tür, Instrumente ausprobie-
            ren und Beratung rund um das Angebot unserer
            Musikschule, Badisches Konservatorium, Jahn-
            str. 20

S O  5 . 5 .
K O N Z E R T E
11.00    „Solitäre“, Kammerkonzert mit Werken von
            Bruckner und Mendelssohn Bartholdy, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
15.00   Irish Folk Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
17.00   Diana Damrau (Sopran), Nikolai Schukoff
            (Tenor) und NDR Radiophilharmonie, Ope-
            rettengala, Dirigent: Dirk Kaftan, Baden-Baden,
            Festspielhaus
17.00   Grötzinger Zupforchester, Jahreskonzert,
            Martin-Luther-Haus, Fröbelstr. 5
18.00   Johannes Vogt & Friends, Mantra & Kirtan
            Mitsingkonzert, Baden-Baden, Spitalkirche,
            Römerplatz 13
19.00   Jazzchor JAZZiKA, „Kaleidoscope“, Scenario
            Halle, Hardtstr. 37 a
19.00   Markus Bieringer, Ettlinger Orgelfrühling,
            Werke von Bach und Widor), Ettlingen, Herz-
            Jesu-Kirche, Pforzheimer Str. 17
19.00   Esther Sieber (Sopran), Kammerchor Ettlin-
            gen und Instrumentalisten des Kanatatenor-
            chesters Heidelberg, John Rutter: „Requiem“
            und Ralf Keser: „Sonnengesang“, Ettlingen-
            Spessart, St. Antonius, Kirchstr. 4
19.30   Curtis Steigers, „This Life 2024“, Tollhaus
20.00   Cancer Bats, Support: SickBoyz, Substage

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
16.00   Tag 05, Party anlässlich des Europäischen
            Protesttages zur Gleichstellung von Menschen
            mit Behinderung, Live-Musik: LAK Soulfingers,
            Jubez
21.00   Freies Tanzen, nicht kommerziell jenseits vom
            Mainstream, KIT Campus Süd, Altes Stadion,
            Engesserstr. 17

T H E A T E R
15.00   „Kunterbunte Regenbilder“, Stückentwick-
            lung vom Club Inclusive, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
16.00   „Cosi fan tutte“, Dramma giocoso von Mozart,
            Einführung um 15.30 Uhr im Neuen Entrée,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus

S A  4 . 5 .
T H E A T E R
15.00   „Kunterbunte Regenbilder“, Stückentwick-
            lung vom Club Inclusive, Premiere, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
19.00   „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.30   „Saiten/Sprünge“, Ballettabend mit Choreo-
            grafien von Annabelle Lopez Ochoa, Hans van
            Manen und Mthuthuzeli November, Einführung
            um 19 Uhr im Neuen Entrée, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.30   „Heaven can wait“, A Meat Loaf Story, Kam-
            mertheater
19.30   „Streamland – K.O. durch K.I.“, Komödie von
            und mit Sven Djurovic, Michael Postweiler und
            Erik Rastetter, Das Sandkorn, Studio
19.30   „Mordstödlich“, Krimi-Parodie von Peter
            Gordon, Theater „Die Käuze“
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Der seltsame Fall des DR. Jekyll und Mr.
            Hyde“, nach der Erzählung von Robert Louis
            Stevenson, Badisches Staatstheater, Studio
20.00   „Er ist wieder da“, marotte
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, bis 18 Uhr zu jeder vollen Stunde,
            Badisches Landesmuseum
11.00    „(A)I Tell You, You Tell Me. Drei Begegnun-
            gen für Menschen/Maschinen“, Aktionstag
            anlässlich der Ausstellungseröffnung, ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
11.00    „Frag doch mal den Stadtwaldranger“,
            Berndt Rosenberger, Anmeldung: 0721/133-
            7354, Waldzentrum, Linkenheimer Allee 10

K I N D E R
10.00   „Star Wars Day“, Lichtschwertschaukämpfe,
            Filme, Quiz u.v.a.m., Amerikanische Bibliothek,
            Kanalweg 52
11.00    Leo-Lions Kinderfest, Freivorstellungen im
            Marotte-Theater, Zaubershow, Hüpfburg, Kin-
            derschminken, bis 16 Uhr, Nottingham Anlage
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „Pressen, Stampfen: Experimente im Mate-
            riallabor“, Workshop mit Carsten Fertig,
            (ab 5 J.), Junge Kunsthalle, HansThoma-Str. 4
14.30   „Die Zauberflöte“, Kinderkonzert mit Musikern
            und Musikerinnen des Badischen KONServato-
            riums, Albert -Schweitzer-Saal, Reinhold-
            Frank-Str. 48 a
15.00   „Der kleine Wikinger“, (ab 5 J.), marotte
15.30   Konrad Stöckel, „Wenn’s stinkt und kracht,
            ist’s Wissenschaft“, Wissenschaftsshow, Jahn-
            halle Gaggenau, Eckener Straße 1
17.00   „Das Dschungelbuch“, Kinderkammerkon-
            zert, (ab 6 J.), Bad. Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „Saiten/Sprünge“, Ballettabend mit Choreo-
            grafien von Annabelle Lopez Ochoa, Hans van
            Manen und Mthuthuzeli November, Einführung
            um 19 Uhr im Neuen Entrée, (ab 12 J.), Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
10.00   „Tune in to Reality“, Symposium, Badischer
            Kunstverein, Waldstr. 3

M E S S E N / M Ä R K T E
7.00   Flohmarkt, bis 17 Uhr, Stephanplatz
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände
10.00   Nadelwelt Karlsruhe 2024, internationale Ver-
            anstaltung für Handarbeiten, Messe Karlsruhe

n ZSK  Vor 10 Jahren erschien „Herz
für die Sache“. Für viele ZSK-Fans ist
es seither das wichtigste Album der
Band gewesen. Auch für ZSK hat die
Platte alles verändert. Plötzlich stan-
den die vier Berliner in den großen
Klubs und Festivals auf der Bühne. Der
Gastauftritt von Bela B. beim Song
Punkverrat ist absolut legendär. Und
das Lied Antifascista wurde mehr als
15 Millionen mal auf Spotify und You-
tube angehört und ist bis heute auf
jeder Demo gegen Rechts zu hören.
Zum Jubiläum spielen ZSK das Album
jetzt bei 10 Konzerten in voller Länge
komplett durch.
„Wir freuen uns wahnsinnig auf diese
ganz besonderen Abende“, sagt Sän-
ger Joshi. „Das wird richtig knallen,
versprochen!
Mit dabei haben ZSK zwei ganz
besondere Gäste: Moscow Death
Brigade + Story Untold.
(Foto: Konzertsucht)
Am Freitag, 3. Mai um 20 Uhr
im Musicclub Substage.

n No Fun At All  Als Punkband ist es
ja eine Sache, auf der anfänglichen
Welle jugendlicher Begeisterung und
Energie zu reiten. Sich als als fleißige
Band zu etablieren, die weiterhin Plat-
ten produziert, die bei den Fans An-
klang finden, ist eine ganz andere
Sache. Im Fall von No Fun At All be-
steht kein Zweifel daran, dass sie sich
ihren Weg in den Kanon des melodi-
schen Punkrocks etabliert haben,
nachdem sie ihr viertes Jahrzehnt als
Band mit Schwung hinter sich ge-
bracht haben. No Fun At All ist zum
Synonym für rasanten, ansteckenden
Skate-Punk geworden. Angefangen
hat alles im Jahr 1991 in der kleinen
Industriestadt Skinnskatteberg in
Schweden, zusammen mit den Label-
kollegen Millencolin und Satanic Sur-
fers von Burning Heart Records treten
No Fun At All an, das Auf und Ab der
Szene zu überleben. Ihre teils düste-
ren, aber stets packenden Melodien
haben sich über die Jahre zu einem
Markenzeichen entwickelt. No Fun At
All sind der Beweis dafür, dass melo-
discher Punk mit ernsten Problemen
umgehen kann und dabei eine Ver-
spieltheit bewahrt, die im feierlichen
Live-Setting durchscheint.
Gern gesehene Gäste des Abends
sind die High Energy Rock ‘n’
Roller The Drowns aus den USA.
(Foto: Jens Nordstrom)
Am Donnerstag, 16. Mai um 20 Uhr
im Musicclub Substage.

https://www.youtube.com/watch?v=jT4qWp0EVOs
https://www.youtube.com/watch?v=iPGKGnBzv6w
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
18.00   „Leben des Galilei“, Schauspiel von Bertolt
            Brecht, Einführung um 17.30 Uhr im Unteren
            Foyer, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
18.00   „Mordstödlich“, Krimi-Parodie von Peter
            Gordon, Theater „Die Käuze“
18.30   „Streamland – K.O. durch K.I.“, Komödie von
            und mit Sven Djurovic, Michael Postweiler und
            Erik Rastetter, Das Sandkorn, Studio
18.30   „Cabaret“, szenisches Musiktheater, Anmel-
            dung: 0172/ 2615911, Tabou-Lounge, Zährin-
            gerstr. 65 a
18.00   „Heaven can wait“, A Meat Loaf Story, Kam-
            mertheater
18.30   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „The Bright Side of Life“, marotte

M U S E E N
11.00    „Römische Floralia“, Museumsfest, römische
            Heil- und Färbepflanzen, exotische Gewürze
            und edle Düfte, Mitmachaktionen, römische
            Speisen, Terra-Sigilata-Museum, Rheinzabern,
            Hauptstr. 35
13.00   „Die Geschichte des Bruchsaler Raumes
            von der Steinzeit bis zur Gegenwart“, Füh-
            rung, Städtisches Museum im Schloss Bruchsal
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Überblicks-
            führung, Staatliche Kunsthalle im ZKM
15.15   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Mar-
            git Fritz, Städtische Galerie
15.30   „Sünden im Zeitalter der Krisen. Otto Dix:
            »Die sieben Todsünden«, 1933“, Führung mit
            Pfarrer Dr.Wolfgang Vögele, Staatliche Kunst-
            halle im ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
11.00    Heinz-Erhardt-Lesung, mit Helga Jannakos
            und Doris Hach, Schloss Bruchsal, Historische
            Wirtschaft im 2. Obergeschoss

S P O R T
10.00   33. Badische Meile, Lauf, Walking und Nordic
            Walking durch die Innenstadt, Infos und Anmel-
            dung: www.badischemeile.de, Carl-Kaufmann-
            Stadion, Hermann-Veit-Str. 3

K I N D E R
10.30   „Wilde Gebilde, gesteckt und verschraubt
            – bunte Bildgeschichten“, Workshop mit An-
            drea Schendekehl, Junge Kunsthalle, Hans-
            Thoma-Str. 4
11.00    „Ritter Rost“, (ab 5 J.), marotte
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
13.00   „Wasserspiele – freies Spielen für Kinder
            und Erwachsene“, Leitung: Michaela Mutsch-
            ler, Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Kinderführung,
            (ab 5 J.), Staatliche Kunsthalle im ZKM

15.00   „Was blüht denn da? Wir basteln einen bun-
            ten Strauß Origami-Blumen“, Kinderwerkstatt
            mit Silke Stimmler, Städtische Galerie

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände
10.00   Nadelwelt Karlsruhe 2024, internationale Ver-
            anstaltung für Handarbeiten, Messe Karlsruhe

F E S T E / F E S T I V A L S
11.00    „Römische Floralia“, Museumsfest, römische
            Heil- und Färbepflanzen, exotische Gewürze
            und edle Düfte, Mitmachaktionen, römische
            Speisen, Terra-Sigilata-Museum, Rheinzabern,
            Hauptstr. 35

W O R K S H O P S
11.00    „Modezeichnen“, Workshop mit Melanie
            Hinckel, Nähschule nähPUNKT, bis 15 Uhr,
            Anmeldung: hallo@naehkurs-karlsruhe.de,
            Messe Karlsruhe, Nadelwelt

D I E S  &  D A S
9.00   Jahresausstellung des Kunstkreises Karls-

            dorf-Neuthard, Gemälde, Zeichnungen und
            Plastiken zum diesjährigen Motto „Vis-à-Vis“,
            Karlsdorf-Neuthard, Altenbürghalle
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
11.00    „Jugendstil in Karlsruhe“, Stadtführung, An-
            meldung: 0721/602997580, TP: Tourist-Infor-
            mation, Kaiserstr. 72-74
11.00    „Pflanzen der Rheinaue“, Exkursion mit Ka-
            rola Wiest, Anmeldung erforderlich unter Tele-
            fon 0721/950-470, Naturschutzzentrum,
            Hermann-Schneider-Allee 47
13.00   „Wasserspiele – freies Spielen für Kinder
            und Erwachsene“, Leitung: Michaela Mutsch-
            ler, Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
14.00   „Ruhe   weit draußen vor der Stadt“, Fried-
            hofsführung, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Brunnen vor dem Haupteingang des Friedhofs,
            Haid-und-Neu-Str. 33
14.00   Tag 05, Europäischer Protesttag zur Gleichstel-
            lung von Menschen mit Behinderung, Jubez
14.00   Stadtrundgang durch Durlach, Info und An-
            meldung: 0721/91679888, TP: Marktplatz Dur-
            lach
15.00   „Das große Krabbeln – Insekten und andere
            Gliedertiere in Bäumen und Büschen“, Ex-
            kursion mit Tanja Kling, TP: Wachhäuschen vor
            dem Schloss
15.30   „Koloniale Spuren in Karlsruhe“, Stadtfüh-
            rung, Anmeldung: karlsruhepostkolonial@
            posteo.de, TP: Zoobrücke am Schild „Karl-Birk-
            mann-Brücke" (Straßenbahnhaltestelle Augar-
            tenstraße)

n Konrad Stöckel: „Wenn’s stinkt
und kracht, ist’s Wissenschaft“

Konrad Stöckel, der quirlige Wissen-
schafts-Comedian mit der Albert-Ein-
stein- Frisur, kommt nach Gaggenau.

„Wenn’s stinkt und kracht, ist’s Wis-
senschaft“: Unter diesem Motto bringt
er Kindern und Erwachsenen im Rah-
men der Reihe „Kulturrausch für Kids“

diesmal Umwelt-Themen näher. 
In dieser amüsanten und spekta-

kulären Wissenschaftsshow lüftet Kon-
rad Stöckel so manches Geheimnis.

Mit witzigen Experimenten, verblüffen-
den Effekten zum Lernen und Lachen

und wie stets mit vollem Körpereinsatz
geht er den Fragen auf den Grund.

Kann Konrad mit seiner glockenklaren
Stimme tatsächlich Glas zerspringen

lassen? Was hat Kohlendioxid mit der
Erderwärmung zu tun? Kann man mit
vier Personen eine superstabile Brücke

bauen? Taugt schnödes Wasser als
Raketenantrieb? Und: löscht es alle
Brände? Schafft Konrad Stöckel es,
drei Zuschauer auf der Bühne zum

Schweben zu bringen? Mit Hochdruck
ergründet er zudem Tiefdruckgebiete

und verrät, was Alkohol mit dem Wet-
ter zu tun hat…

Der Eintritt kostet 15 Euro, für Kinder
zehn Euro. Karten gibt es bei den be-

kannten Vorverkaufsstellen sowie unter
www.reservix.de. 

(Fotos: J. Rüssmann)
Am Samstag, 4. Mai um 15.30 Uhr

in der Jahnhalle Gaggenau,
Eckenerstraße 1.

https://www.chefsculinar.de/index.htm
https://www.kulturrausch-gaggenau.de/startseite.4220.htm
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
11.00    „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.00   „Spring Awakening“, eine Überschreibung
            von Katharina Stoll und Ensemble nach Frank
            Wedekind, mit anschließendem Nachgespräch,
            Badisches Staatstheater, Studio
19.00   „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.30   Gastspiel der Staatlichen Hochschule für
            Musik und Darstellende Kunst Mannheim,
            Ballett, Badisches Staatstheater, Kleines Haus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
19.30   „Von den Römern bis zum Staatsweingut –
            die Chronik des Weinbaus in Durlach“, Licht-
            bildervortrag von Jana Menzel, Rathaus Dur-
            lach, Bürgersaal, Pfinztalstr. 33 (1. OG)
19.30   „LitNight“, englischsprachige Diskussions-
            runde, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            0721/72752, Amerikanische Bibliothek, Kanal-
            weg 52
20.00   „Geschichte der oberschlesischen Juden“,
            Dr. Barbara Klimczyk, Mitmach-Laden, Mathy-
            str. 12

K I N D E R
15.00   „Wunderwelt Korallenriff“, Workshop,
            (6-7 J.), Anmeldung: www.naturkundemuseum-
            karlsruhe.de, Naturkundemuseum

S E N I O R E N
19.00   Bing Yue /Sopran) und die Hana Kang (Kla-
            vier), Liederabend mit Werken von Schubert,
            Hugo Wolf, Grieg, Richard Strauss und Henri
            Duparc, Seniorenzentrum Oberreut, Hermann-
            Müller-Würtz-Str. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände
13.00   Weiterbildungstag, Weiterbildungsmesse, Vor-
            träge, individuelle Beratung, Regierungspräsi-
            dium Karlsruhe, Karl-Friedrich-Str. 17

D I E S  &  D A S
10.00   „Einfach digital! | Simply digital!“, offene
            Sprechstunde rund um Internetnutzung, Smart-
            phone, Tablet und Co., Stadtbibliothek im
            Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
18.30   „Vogelstimmen in der Fritschlach“, Abend-
            spaziergang mit mit Artur Bossert und Andreas
            Wolf, Anmeldung: 0721/950-470, TP: Daxlan-
            den, Straßenbahnhaltestelle Waidweg (Linie 3)

M I  8 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   „Caveman“, mit Martin Luding, Tollhaus
20.30   Lisa Fitz, „Avanti Dilettanti!“, Rantastic, Baden-
            Baden-Haueneberstein, Aschmattstr. 2

K O N Z E R T E
12.15   „Orgelpunkt“, 20 Minuten Orgelmusik zur
            Mittagszeit, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
18.30   Silja Hoffmann (Klavier), Werke von Barock
            bis Moderne, FächerResidenz, Rhode-Island-
            Allee 4
18.30   Jeongmin Yoo (Klavier), Werke von Bach,
            Haydn, Chopin und Brahms, Schömberg,
            Silbersaal im Kurhaus, Lindenstr. 7
19.30   Studierende der Hochschule für Musik,
            „Opernarien frisch gezapft“, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   The Krusty Moors, Irish Folk, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.30   Extra Life, Indie-Experimentalband, Jubez

M O  6 . 5 .
K O N Z E R T E
10.00   Steffen Schleiermacher (Komposition),
            Karlsruher Meisterklasse, Hochschule für
            Musik, Campus-One, MUTprobe1, Am Schloss
            Gottesaue 7
19.30   Studierende der Klasse Prof. Roberto Do-
            mingos, PRIMA Abend Klavier, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7
20.00   „Acoustic Bar“, die offene Bühne im jubez,
            mit Antje Schumacher und Carmine Biscosi,
            Jubez
20.00   Torsten Steudinger (Bass) und Stefan
            Günther-Martens (Schlagzeug), Jazz Ses-
            sion, Alte Hackerei, Alter Schlachthof 11 a

T H E A T E R
11.00    „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.00   „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
9.30   „Die Seele der Romantik – Caspar David

            Friedrich und seine Zeit“, Frauengesprächs-
            kreis mit Simone Maria Dietz, Roncalli-Forum,
            Ignatius-Saal, Kriegsstr. 37
18.00   „Arme Kinder – reiche Stadt – Wege aus der
            Ungleichheit“, Podiumsveranstaltung der
            Hanne-Landgraf-Stiftung mit Armutsexperten
            Prof.Dr. Christoph Butterwegge, Tollhaus

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Maimarkt Mannheim, Neuheiten und Klassiker

            für Haus und Garten, Gesundheit und Freizeit,
            Mannheim, Maimarktgelände

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
18.00   „Feierabend International“, Eventreihe zum
            Austausch mit Menschen vielfältiger Kulturen,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26

G A S T R O N O M I E
19.00   „Sherlock Holmes und die vergiftete Maul-
            täschlesupp“, Krimidinner, Infos und Tickets:
            www.das-kriminal-dinner.de, Weingarten, Alte
            Brauerei, Bruchsaler Str. 22

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

D I  7 . 5 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith, Open Stage, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4
19.00   Bing Yue /Sopran) und die Hana Kang (Kla-
            vier), Liederabend mit Werken von Schubert,
            Hugo Wolf, Grieg, Richard Strauss und Henri
            Duparc, Seniorenzentrum Oberreut, Hermann-
            Müller-Würtz-Str. 4
19.30   Prof. Elif Önal (Klavier), Ahmed Adnan Say-
            gun: Piano Suite op. 1 und onatine op. 15,
            Hochschule für Musik, Campus-One, Velte-
            Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Stipendiatenkonzert, Schülerinnen und
            Schüler des Hochbegabtenbereichs präsentie-
            ren ihre aktuellen Werke, Ordensteinsaal,
            Kaiserallee 11 c

T H E A T E R
10.00   „Fluid“, Jugendstück über Identitätsfragen von
            Andreas Schierl, Das Sandkorn, Studio

n Julian Sas  Einer, der im selben
Atemzug wie die Szenegrößen ge-
nannt werden muss, ist der niederlän-
dische Progressive Blues Rock-Gitarrist
Julian Sas. Sein unverkennbarer
Sound – gezimmert aus Eigenkompo-
sitionen und Covers legendärer R&B-
Größen – tönt ebenfalls bereits seit
Jahrzehnten im Reigen der ganz
Großen und ist dennoch aktueller
denn je. Rasend schnelle Gitarrenriffs
wechseln sich gekonnt ab mit ergrei-
fenden Blues-Soli – und das alles in
klassischer „BDG“-Besetzung: Bass,
Drums, Gitarre. Absolut Oldschool
und doch auf dem Gipfel modernster
Audiotechnik – gleichermaßen kraft-
voll im Sound wie differenziert im
Klang.
Im Laufe der Jahre wurde Julian Sas
von einer breiten Palette musikalischer
Einflüsse geprägt, darunter Blues,
Rock, Heavy Metal, Jazz und mehr.
Mit 13 Jahren begann er, in Bands zu
spielen und entwickelte sich zu einem
talentierten Gitarristen und Sänger.
Schließlich gründete er 1994 seine ei-
gene Band, die Julian Sas Band. Mit
im Gepäck haben sie ihr aktuelles
Album „Electracoustic“ – ein opulentes
Werk mit „Zwölf mal Zwei“-Konzept.
12 Songs, jeweils einmal mit und ein-
mal ohne Strom eingespielt. Das
Album zeigt einmal mehr die musikali-
sche Bandbreite des holländischen
Ausnahme-Gitarristen, die nicht nur
eingefleischte Progressive Blues Rock-
Fans immer wieder in Ekstase versetzt.
Neben Julian Sas, der das Gitarren-
spiel und den Gesang übernimmt, be-
steht die Julian Sas Band aus Edwin
van Huik am Bass und Lars-Erik van
Elzakker am Schlagzeug.
(Foto: Photographarry)
Am Samstag, 4. Mai um 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

https://www.youtube.com/watch?v=WqWT4ocV2MQ
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Süddeutschlands größte
            wöchentliche Open-Air-Party, Cantina Majolika,
            Ahaweg 6-8

T H E A T E R
10.00   „Fluid“, Jugendstück über Identitätsfragen von
            Andreas Schierl, Das Sandkorn, Studio
11.00    „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Insel
19.00   Von „Bolero“ bis „Fluch der Karibik“, Sinfo-
            nieorchester der Musikschule Remchingen und
            Ballettschule Remchingen, Kulturhalle Rem-
            chingen, Hauptstr. 115
19.30   „Der ideale Mann“, Schauspiel von Oscar
            Wilde/Elfriede Jelinek, Einführung um 19 Uhr
            im Unteren Foyer, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
19.30   „Aufguss“, Wellnesskomödie von René Hei-
            nersdorff, Kammertheater
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

M U S E E N
13.00   „Die Nabis und der japanische Farbholz-
            schnitt“, Kurzführung mit Margit Fritz, Staatli-
            che Kunsthalle im ZKM
15.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Tho-
            mas Angelou, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
12.30   „Vegetation in städtischen Straßenschluch-
            ten – bessere oder schlechtere Luftquali-
            tät?“, Impulsvortrag von Dr.-Ing. Christof
            Gromke, Triangel Open Space, Kaiserstr. 93
18.00   „Anonymisierung von Bildern“, Diskussion,
            Triangel Open Space, Kaiserstr. 93
18.30   „MovieTalk“, „Long Walk Home“, Anmeldung:
            0721/72752, Amerikanische Bibliothek, Kanal-
            weg 52

19.30   „Einfach nur eine Handgelenksübung“,
            Dr.h.c. Hans C. Hachmann im Gespräch mit
            Prof. Juri Vallentin (Oboe), Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7

K I N D E R
11.00    „Schaf“, Kinderoper von Sophie Kassies,
            (ab 4 J.), Badisches Staatstheater, Kleines
            Haus
14.00   „Storytime“, Stories auf Englisch, Anmeldung:
            0721/72752, (3-5 J.), Amerikanische Bibliothek,
            Kanalweg 52
15.00   „Wunderwelt Korallenriff“, Workshop,
            (8-10 J.), Anmeldung: www.naturkundemuseum-
            karlsruhe.de, Naturkundemuseum
16.00   Vorlesenachmittag, (3-5 J.), Anmeldung: 0721/
            133-4262, Kinder- und Jugendbibliothek im
            Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10
16.00   „Pumuckl zieht das große Los“, Figurenthea-
            ter nach dem Theaterstück von Ellis Kaut,
            (ab 4 J.), Stadtteilbibliothek Durlach, Pfinztal-
            str. 9

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
18.00   Stammtisch, Deutsch-Französischer Freun-
            deskreis, „Rosa Bianca“, Douglasstr. 11-13
18.00   „Planet F“, inklusiver Freizeittreff, Jubez

D I E S  &  D A S
10.00   Onleihe Sprechstunde, bis 11 Uhr, Stadtbiblio-
            thek im Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
17.00   Offene Bibliotheksführung, umfangreiche
            Informationen zur Bibliotheksnutzung, Stadt-
            bibliothek im Neuen Ständehaus, Ständehaus-
            str. 2
18.00   „Anonymisierung von Bildern“, Diskussion,
            Triangel Open Space, Kaiserstr. 93
18.00   „Planet F“, inklusiver Freizeittreff, Jubez

D O  9 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.30   „1000 beats per minute“, Schlagzeug-Perfor-
            mance von Leonie Klein, Kammertheater

K O N Z E R T E
11.00    Verschiedene Blasmusik-Ensembles, im
            Rahmen des Musikfestivals „Woodstickel“,
            Festplatz „Ponderosa“, Wolfartsweier, verlän-
            gerte Wettersteinstraße
18.00   Johannes Lang (Orgel), Werke von Matthias
            Weckmann, Bach, Günter Raphael, Günther
            Ramin, Carl Piutti, Schumann und Johannes
            Weyrauch, Christuskirche
19.30   Gernot Ziegler (p)  und Gernot Kögel (b), Bar
            Jazz, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Svavar Knútur, Singer/Songwriter, Tollhaus
20.00   Jeremias, „Ich fühl alles für dich mit“-Tour
            2024, Tollhaus

T H E A T E R
19.00   „Effingers“, Schauspiel nach dem gleichnami-
            gen Roman von Gabriele Tergit, Einführung um
            18.30 Uhr im Unteren Foyer, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
19.00   „Mord auf Schloss Haversham (The Play
            That Goes Wrong)“, Komödie von Henry
            Lewis, Jonathan Sayer und Henry Shields,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
19.00   Von „Bolero“ bis „Fluch der Karibik“, Sinfo-
            nieorchester der Musikschule Remchingen und
            Ballettschule Remchingen, Kulturhalle Rem-
            chingen, Hauptstr. 115
19.30   „Cosi fan tutte“, Dramma giocoso von Mozart,
            Einführung um 19 Uhr im Neuen Entrée, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „1000 beats per minute“, Schlagzeug-Perfor-
            mance von Leonie Klein, Kammertheater
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

n Cancer Bats  Mehr als 17 Jahre
Bandgeschichte, 7 Studioalben,

6 JUuno Award Nominierungen und
zahlreiche Tourneen um die ganze

Welt – Cancer Bats sind aus der Mu-
sikwelt mittlerweile nicht mehr wegzu-

denken. Bekannt als eine der am
härtesten arbeitenden Bands im Busin-

ess, haben sie sich bereits die Bühne
mit Größen wie Billy Talent, Alexison-
fire, Hatebreed, Gwar, Sick Of It All,

Anti Flag, Rse Against und unzähligen
Anderen geteilt. Ihr letztes Album
„Psychic Jailbreak“ konnte sowohl

Die-Hard-Fans als auch Kritiker glei-
chermaßen überzeugen. Damit stellen
Cancer Bats wieder einmal zu Beweis,

dass ihre Party-Metal-Hymnen hier
sind, um zu bleiben! Long live the

Bats!
Support an diesem Abend sind Sick-

Boyz.
Am Sonntag, 5. Mai um 20 Uhr

im Musicclub Substage.

n Freedom Call  Wenn es eine Band
geschafft hat, mit guter Laune in Ver-
bindung gebracht zu werden, dann
die 1999 aus der Taufe gehobenen

Freedom Call. Sie bezeichnen ihr
Schaffen selbst als „Happy Metal“.

Wer Sänger Chris Bay und seine
Mannen auf der Bühne sieht, muss

sich einfach von ihrem Frohsinn an-
stecken lassen, wie auch die noch ak-

tuelle Single, der Ohrwurm „The
M.E.T.A.L. Fest“ und das kommende
Studioalbum beweisen. Mit Riffs und

Stoff zum Headbangen im Gepäck
überzeugt die Band immer und wird

dies auch bei den anstehenden
Deutschlandkonzerten beweisen. Die
Band um Gründungsmitglied, Sänger
und Gitarrist Chris Bay hat insgesamt
zehn Studioalben veröffentlicht, dar-
unter das sensationelle Debüt „Stair-

way To Fairyland“, eindringliche
Live-Veröffentlichungen und ein Best

Of-Album. Freedom Call sind seit
jeher auf den Bühnen der Welt allge-

genwärtig, Sie waren nicht nur mit
Saxon, Edguy, Dragonforce, Blind

Guardian und Hammerfall auf Tour,
sondern auch auf erfolgreichen Head-

liner-Touren Sie spielten auf allen
großen Festivals von Wacken, Sweden
Rock, Masters of Rock, Barcelona Rock

Fest, Hellfest, Graspop, Summer
Breeze. 2023 kam die neue Live-

CD/Blu-ray „The M.E.T.A.L. Fest“ auf
den Markt, jetzt sind sie zurück im
Substage, um „25 Years of Happy

Metal“ mit uns zu feiern, wir freuen
uns drauf!

(Foto: Patrick Eiserbeck)
Am Samstag, 25. Mai um 20 Uhr

im Musicclub Substage.

Im Eiselbrunnen 13 · 76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13 · Fax 0 72 51 / 6 13 33

www.licht-und-design.com

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr · Di. nachmittag geschlossen

…kreative Lichtideen
für innen und außen

Le
uc

ht
e 

de
s 

M
on

at
s

http://www.licht-und-design.com
https://www.youtube.com/watch?v=l_brDk1IreA
https://www.youtube.com/watch?v=d2j-xR_wSAQ&list=RDEMRIA5fyC2mvDIIvpcLp1KjQ&start_radio=1
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
T H E A T E R
19.00   „Hoffmanns Erzählungen“, Fantastische
            Oper von Jacques Offenbach, Einführung um
            18.30 Uhr im Neuen Entrée, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.30   „Der Gott des Gemetzels“, schwarze Komö-
            die von Yasmina Reza, Badisches Staatsthea-
            ter, Kleines Haus
19.30   „1000 beats per minute“, Schlagzeug-Perfor-
            mance von Leonie Klein, Kammertheater
19.30   „Streamland – K.O. durch K.I.“, Komödie von
            und mit Sven Djurovic, Michael Postweiler und
            Erik Rastetter, Das Sandkorn, Studio
19.30   „Don Giovanni“, Masterabschlussinszenierung
            der Oper von Mozart von Malin Schmelzer,
            Hochschule für Musik, Campus-One, Marstall,
            Am Schloss Gottesaue 7
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   Malandain Ballet Biarritz, Ballett mit Musik
            von Chopin und Beethoven, Baden-Baden,
            Festspielhaus
20.00   „Kabale und Liebe“, von Friedrich Schiller,
            Einführung um 19.30 Uhr im Spiegelfoyer,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

M U S E E N
15.00   „Mit Kindern ansehen“, Interkultureller Mu-
            seumsnachmittag für Eltern und Kinder, mit
            Eva Wittig, (3-12 J.), Anmeldung unter
            kunstvermittlung.galerie@kultur.karlsruhe.de,
            Städtische Galerie
16.00   „Echt verrückt! – Objekte der Designedition
            Kkaarrlls“, Führung, Badisches Landesmu-
            seum
16.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Elke Pastré, Städtische Galerie
16.30   „»Glücklich allein ist die Seele, die liebt«.
            Geschichten rund um ein uraltes Thema“,
            Führung mit Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
            Staatliche Kunsthalle im ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
19.00   „Bruchsal und Baden in der Revolution
            1848/49“, Jürgen Dick, Anmeldung erforderlich
            unter Telefon 07251/79531, Rathaus Bruchsal,
            Kaiserstr.  66

K I N D E R
15.00   „Mit Kindern ansehen“, Interkultureller Mu-
            seumsnachmittag für Eltern und Kinder, mit
            Eva Wittig, (3-12 J.), Anmeldung unter
            kunstvermittlung.galerie@kultur.karlsruhe.de,
            Städtische Galerie
15.00   „Bilderbuchrunde“, (ab 3 J.), Stadtteilbiblio-
            thek Neureut, Badnerlandhalle
16.30   „Stories for Kids“, „The Wolves who came for
            Dinner“, (ab 6 J.), Anmeldung: 0721/72752,
            Amerikanische Bibliothek, Kanalweg 52
16.30   „Teen Time, „Soult dough charmes“, Anmel-
            dung: 0721/72752, (ab 5 J.), Amerikanische
            Bibliothek, Kanalweg 52

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
           Neuapostolischer Kirchentag 2024, „Kommet
            her“, Kongresszentrum

F E S T E / F E S T I V A L S
           „Woodstickel“, familienfreundliches Musik-
            festival, Festplatz „Ponderosa“, Wolfartsweier,
            verlängerte Wettersteinstraße

D I E S  &  D A S
9.00   „Wir machen Europa“, Informationsveran-

            staltung des Europäischen Verbraucherzen-
            trums, Marktplatz
14.30   „Wie bauen wir in Zukunft?“, öffentliche Füh-
            rung zum Gebäudeprototyp „RoofKIT“, Anmel-
            dung: https://www.arch.kit.edu/, TP: KIT Cam-
            pus Süd, RoofKIT (Geb. 30.79), Kreuzung
            Richard-Willstätter-Allee/Adenauerring

D O  9 . 5 .
M U S E E N
15.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Claudia Pohl, Städtische Galerie

K I N D E R
11.00    „Das Dschungelbuch“, Kinderkammerkon-
            zert, (ab 6 J.), Bad. Staatstheater, Kleines Haus
11.00    „Rocky Waschbär – der Apfelkuchendieb“,
            (ab 4 J.), marotte

F E S T E / F E S T I V A L S
           „Woodstickel“, familienfreundliches Musik-
            festival, Festplatz „Ponderosa“, Wolfartsweier,
            verlängerte Wettersteinstraße

D I E S  &  D A S
9.00   „Wir machen Europa“, Informationsveran-

            staltung des Europäischen Verbraucherzen-
            trums, Marktplatz
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

F R  10 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.30   „1000 beats per minute“, Schlagzeug-Perfor-
            mance von Leonie Klein, Kammertheater

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Annette Postel und Gunzi Heil, „Blond –
            Dankeföhn, die Abschiedstour“, Tollhaus
20.15   Jakob Friedrich, „Bissle denke beim Schaffe!“,
            Orgelfabrik

K O N Z E R T E
           Akkordeon Musik Preis 2024, die besten
            Nachwuchsmusikerinnen und -musiker mit den
            Instrumenten Akkordeon, Mundharmonika
            sowie Handharmonika, Ettlingen, Schloss,
            Schlossgartenhalle und Altstadt
12.15   Yiru Jin und Michelle Sitko (Sopran), Valerie
            Pfannkuch (Mezzosopran) und Ruixue Chen
            (Klavier), Liedmatinée, Kleine Kirche, Kaiser-
            str. 131
18.00   Retrock + Trio Trigon + ChiliBones, Blues
            und Rock, im Rahmen des Musikfestivals
            „Woodstickel“, Festplatz „Ponderosa“, Wolfarts-
            weier, verlängerte Wettersteinstraße
18.00   „PreCollege in Concert“, Studierende des
            PreCollege stellen sich vor, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7
19.30   „Klangwerk“, Jamsession, Café NUN, Gottes-
            auerstr. 35
19.30   Matthias Mück (Orgel), Werke von Bartmuss,
            Forchhammer, Ritter und Improvisationen,
            St. Bernhard, Durlacher Tor
19.30   Abschlusskonzert, des Kurses zur Interpreta-
            tion türkisch-westlicher Musik, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Genuit-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7
19.30   Studierende der Klasse Prof. Roberto Do-
            mingos, PRIMA Abend Klavier, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7
20.00   „loKAlz“, mit Affront + Renounce Tomorrow +
            Carry On, Atlas!, Jubez
20.00   Fauzia Beg’s International Quarteto Brasil,
            Jazz, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Phil Roberts, Acoustic Rock, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4
20.00   Mario Götz, der Götz von Obertsrot singt Nick
            Cave, klag Kleinkunstbühne, Gaggenau, Lui-
            senstr. 17

n „Aufguss“  Ein gemütliches Well-
ness-Wochenende im 5-Sterne-Hotel
Klostermühle sieht eigentlich anders
aus. Dieter, erfolgreicher Waschmittel-
hersteller und Selfmade Man, möchte
seiner Lebensabschnittsgefährtin Mary
ein ganz besonderes Geschenk ma-
chen, was allerdings einige Überre-
dungskünste verlangt. Und Lothar,
Chef einer florierenden Kinderklinik,
möchte ein ganz besonderes Ge-
schenk bekommen, was diplomati-
sches Geschick und Diskretion
erfordert. Zur Tarnung muss ihn seine
Assistentin und rechte Hand Emelie
begleiten. Zwischen Sauna, Dampf-
bad und Kühltauchbecken kreuzen
sich die Wege aller Beteiligten und mit
jedem Aufguss steigert sich die Zahl
der Missverständnisse. Die ganze
Bademanteldiplomatie steht kurz vor
dem Kollaps und niemand weiß mehr
genau, wer eigentlich was von wem
will.
Als dann auch noch ein Fremder mit
dem geheimnisvollen Namen „The
Brain“ auftaucht, steigt die Temperatur
deutlich über den Siedepunkt. Bringt
er Ordnung ins Chaos oder das
Tauchbecken endgültig zum Überlau-
fen?
Die Komödie von Theatermacher René
Heinersdorff wirft einen Blick auf das
Beziehungswirrwarr der heutigen Zeit
und kann sich dabei einiger bissiger
Seitenhiebe nicht enthalten. Ein Thea-
terstück in bester Boulevard-Tradition
mit Hugo Egon Balder, Bernd Gnann,
René Heinersdorff, Dorkas Kiefer und
Madeleine Niesche.
(Bild: Theater am Rathaus)
Am 8. und 11. Mai, jeweils um
19.30 Uhr, und am 12. Mai um 14
Uhr und 18 Uhr im Kammertheater.

http://www.kammertheater-karlsruhe.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

S A  11. 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Thomas Gsella, „Ich zahl’s euch reim“, Orgel-
            fabrik

K O N Z E R T E
           Akkordeon Musik Preis 2024, die besten
            Nachwuchsmusikerinnen und -musiker mit den
            Instrumenten Akkordeon, Mundharmonika
            sowie Handharmonika, Ettlingen, Schloss,
            Schlossgartenhalle und Altstadt
11.30    Noah Diemer Trio, „Lost Words“, Jazz,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
17.00   Adrian Habich + Cat Hill Blues Band +
            Diesel Vanilla + HardCover, im Rahmen des
            Musikfestivals „Woodstickel“, Festplatz „Ponde-
            rosa“, Wolfartsweier, verlängerte Wetterstein-
            straße
19.30   Joana, Lieder der Revolution von 1848/49,
            Bruchsal, Bürgerzentrum
20.00   Absolutely Sweet Marie, „Dylan goes Brass“,
            Jazzclub Karlsruhe, Kaiserpassage 6
20.00   Duo Fandango, spanische Gitarrenmusik,
            Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Boozehounds, Rock, Scruffy’s Irish Pub, Karl-
            str. 4
20.00   Hello Emerson, Indie-Folk, Café NUN, Gottes-
            auerstr. 35
20.00   Kammerorchesters des KIT, „Tanz in den
            Mai“ mit Werken von Erwin Schulhoff, Ravel
            und de Falla, KIT Campus Süd, Gerthsen-
            Hörsaal, Engesserstr. 9

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
20.00   Beginner Soundsystem feat. Denyo & DJ
            Mad, Support: DJ Ketch & Gondhi, Party im
            Rahmen von „Schwein gehabt | Kunst- und Kul-
            turnacht 2024“, Substage

T H E A T E R
14.00   „Blick hinter die Kulissen“, Theaterführung,
            Anmeldung: theaterfuehrungen@staatstheater.
            karlsruhe.de, Badisches Staatstheater, Treff-
            punkt K.
16.00   „Blick hinter die Kulissen“, öffentliche Thea-
            terführung, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
18.00   Malandain Ballet Biarritz, Ballett mit Musik
            von Chopin und Beethoven, Baden-Baden,
            Festspielhaus

19.00   „Alles tanzt! The Human Condition“, Tanz-
            abend von Paul Calderone, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
19.30   „Saiten/Sprünge“, Ballettabend mit Choreo-
            grafien von Annabelle Lopez Ochoa, Hans van
            Manen und Mthuthuzeli November, Einführung
            um 19 Uhr im Neuen Entrée, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.30   „Aufguss“, Wellnesskomödie von René Hei-
            nersdorff, Kammertheater
19.30   „Streamland – K.O. durch K.I.“, Komödie von
            und mit Sven Djurovic, Michael Postweiler und
            Erik Rastetter, Das Sandkorn, Studio
19.30   „Der seltsame Fall des DR. Jekyll und Mr.
            Hyde“, nach der Erzählung von Robert Louis
            Stevenson, Badisches Staatstheater, Studio
19.30   „Mordstödlich“, Krimi-Parodie von Peter
            Gordon, Theater „Die Käuze“
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Kabale und Liebe“, von Friedrich Schiller,
            Einführung um 19.30 Uhr im Spiegelfoyer,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn
21.00   „Adams Äpfel“, marotte

F R E I L I C H T T H E A T E R
18.00   „Das bewegte Schicksal des Ehepaares
            Struve in der Badischen Revolution“, szeni-
            sche Dokumentation unter Mitwirkung der Badi-
            schen Landesbühne, Bruchsal, Bergfried beim 
            Bürgerzentrum, Am Alten Schloss 22

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, bis 18 Uhr zu jeder vollen Stunde,
            Badisches Landesmuseum
10.00   „Kreislauf der Gesteine“, Museumserlebnis
            für blinde und sehbehinderte Menschen, Natur-
            kundemuseum
15.00   „It’s a Match“, Art Speed Dating in „zkm_
            gameplay. the next level“, Anmeldung unter
            speeddating@zkm.de, ZKM, Lichthof 1+2,
            2. OG

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
16.00   „Einfach Spitze“, Ballett-Talk, Badisches
            Staatstheater, Neues Entrée
17.00   „Das Wunder in Dir – wie du Lebensfreude
            und Glück findest“, Vortrag und spirituelle
            Gespräche mit Harold Klemp, Karlsburg Dur-
            lach, Pfinztalstr. 9

S P O R T
15.00   8. Puma Nitro Lange Laufnacht, Spitzen-
            leichtathletik über 800 m, 1500 m, 5000 m und
            3000 m Hindernis, Carl-Kaufmann-Stadion,
            Hermann-Veit-Str. 3

K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „Schlau und Schön: kreativ mit Zukunfts-
            materialien“, Workshop mit Dr. Hannah Reisin-
            ger, (ab 5 J.), Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-
            Str. 4
14.00   Ferien-Entdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
16.00   „Rocky Waschbär – der Apfelkuchendieb“,
            (ab 4 J.), marotte
19.00   „Alles tanzt! The Human Condition“, Tanz-
            abend von Paul Calderone, (ab 8 J.), Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „Saiten/Sprünge“, Ballettabend mit Choreo-
            grafien von Annabelle Lopez Ochoa, Hans van
            Manen und Mthuthuzeli November, Einführung
            um 19 Uhr im Neuen Entrée, (ab 12 J.), Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
           Neuapostolischer Kirchentag 2024, „Kommet
            her“, Kongresszentrum

n Lisa Fitz: „Avanti Dillettanti!“
Überall begegnet man ihnen: den

Depperten, die einen zur Verzweiflung
und stillen Weißglut bringen. Da sind

die Begriffsstutzigen in Hotlines, die
Gschnappigen in Ärztepraxen, die Be-

tonköpfe in Ämtern und nicht zuletzt
Politiker, die so viel absurden Blödsinn

absondern (und machen), dass man
mit dem Kopfschütteln aufhören muss,
um nicht sein Hirn zu schädigen. Un-
qualifizierte Auskünfte, mentale Un-

reife, misslaunige Zeitgenossen, tumbe
Nerven- und Zeitfresser, Ignoranten,

Arroganten, Süffisanten…
„Der Hauptgrund für Stress ist der täg-
liche Umgang mit Idioten“, hat Albert
Einstein gesagt. Und Stress ist heutzu-

tage ja zur Volkskrankheit mutiert.
Dabei ginge es doch echt auch an-
ders, oder?! Bestimmt. Aber dafür

müssten sich mal die Augen öffnen.
Die ihren und die eigenen. Und wenn
einem dann der depperte Dilettant in
sich selbst im Spiegel entgegensieht,
kommt die Zeit für echte Größe mit
der Erkenntnis: „Ich weiß, dass ich

nichts weiß.“
(Foto: Lena Busch)

Am Mittwoch, 8. Mai um 20.30 Uhr
im Rantastic, Baden-Baden-Hauen-

eberstein, Aschmattstraße 2.

n Bernd Stelter: „Reg’ Dich nicht
auf. Gibt nur Falten!“  Worüber
regen wir uns nicht alles auf? Über
das Knöllchen an der Windschutz-

scheibe, die langsame Kassiererin an
der Supermarktkasse, über die Bun-
desregierung und über das Wetter.

Wenn wir uns ärgern, wenn wir zor-
nig sind, dann gräbt sich die Glabel-

lafalte zwischen den Augenbrauen tief
in unsere Haut. Deswegen heißt sie ja

auch so: Zornesfalte. Und das sieht
dann jeder. Wenn wir lachen, verbes-

sert sich unser Hautbild.
Mit einem Lächeln im Gesicht werden

wir für unsere Mitmenschen attraktiver.
Das andere Geschlecht fühlt sich zu
uns hingezogen. Und Lachen ist ge-
sund. Die Lunge wird trainiert, das

Gehirn kriegt eine Sauerstoffdusche.
Das neue Programm von Bernd Stelter
ist quasi eine Zwei-Stunden-Beautybe-
handlung ganz ohne Botox und lästige

Schönheitschirurgen.
Am Donnerstag, 16. Mai 20.30 Uhr
im Rantastic, Baden-Baden-Hauen-

eberstein, Aschmattstraße 2.

http://www.karlsruhe.de/maerkte
http://www.rantastic.com
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
17.00   Malandain Ballet Biarritz, Ballett mit Musik
            von Chopin und Beethoven, Baden-Baden,
            Festspielhaus
17.00   „Don Giovanni“, Masterabschlussinszenierung
            der Oper von Mozart von Malin Schmelzer,
            Hochschule für Musik, Campus-One, Marstall,
            Am Schloss Gottesaue 7
18.00   „Aufguss“, Wellnesskomödie von René Hei-
            nersdorff, Kammertheater
18.00   „Mordstödlich“, Krimi-Parodie von Peter
            Gordon, Theater „Die Käuze“
18.30   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
18.30   „Streamland – K.O. durch K.I.“, Komödie von
            und mit Sven Djurovic, Michael Postweiler und
            Erik Rastetter, Das Sandkorn, Studio
20.00   „How to date a Feminist“, Komödie von Sa-
            mantha Ellis, Badisches Staatstheater, Studio

S A  11. 5 .
M E S S E N / M Ä R K T E
8.00   Papier- und Bücherflohmarkt, bis 15 Uhr,

            Ettlingen, entlang der Alb, von der Hirschgasse
            bis zur Sternengasse
10.00   Kunsthandwerkermarkt, bis 18 Uhr, Stephan-
            platz
10.00   Oststadt Hinterhof-Flohmarkt, Infos und La-
            geplan: flohmarktostadt.wordpress.com, bis
            17 Uhr, Karlsruhe, Oststadt

F E S T E / F E S T I V A L S
           „Woodstickel“, familienfreundliches Musik-
            festival, Festplatz „Ponderosa“, Wolfartsweier,
            verlängerte Wettersteinstraße
18.00   „Schwein gehabt“, Kunst- und Kulturnacht,
            bis 3 Uhr, siehe auch Seite 34, Areal Alter
            Schlachthof

D I E S  &  D A S
9.00   „Wir machen Europa“, Informationsveran-

            staltung des Europäischen Verbraucherzen-
            trums, Marktplatz
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
14.00   „Hinterhofidylle Durlach“, ein Blick hinter die
            Fassaden, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Denkmal vor der Friedrich-Realschule, Pfinztal-
            str. 78
14.00   „Trink Wasser!“, Spazier-Tour zu Karlsruher
            Trinkbrunnen, Anmeldung unter Telefon 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

S O  12 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   „Männerabend“, von und mit Martin Luding
            und Roland Baisch, Tollhaus

K O N Z E R T E
           Akkordeon Musik Preis 2024, die besten
            Nachwuchsmusikerinnen und -musiker mit den
            Instrumenten Akkordeon, Mundharmonika
            sowie Handharmonika, Ettlingen, Schloss,
            Schlossgartenhalle und Altstadt
15.00   Irish Folk Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
18.00   Raphaela Stürmer (Sopran) und Hélène
            Herzberger (Klavier), „Von ewiger Liebe“, Lie-
            der der Romantik, Hemingway Lounge, Uhland-
            str. 26
18.00   Jay Alexander & Kathy Kelly, Muttertagskon-
            zert, Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115
19.00   Pure Desmond, Paul Desmond Tribute, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   Freies Tanzen, nicht kommerziell jenseits vom
            Mainstream, KIT Campus Süd, Altes Stadion,
            Engesserstr. 17

T H E A T E R
11.00    Matinée, „Ich bin dein Mensch“, nach dem
            gleichnamigen Film von Maria Schrader,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
14.00   „Aufguss“, Wellnesskomödie von René Hei-
            nersdorff, Kammertheater
15.00   „Kabale und Liebe“, von Friedrich Schiller,
            Einführung um 14.30 Uhr im Spiegelfoyer,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz
17.00   „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
            Wartburg“, romantische Oper in drei Aufzügen
            von Richard Wagner, Einführung um 16.30 Uhr
            im Neuen Entrée, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus

n Extra Life  Extra Life wurde 2007
als Haupt-Medium und -Plattform des
New York-ansässigen Komponisten/
Sängers/Gitarristen Charlie Looker
gegründet. Die Band spielt eine höchst
ungewöhnliche Mixtur aus Dark Pop,
Math/Prog Rock, Metal, moderner
Klassik und alter liturgischer Musik.
Looker war Gründungsmitglied des
Noise-Outfits ZS und gilt als umtriebi-
ger Kollaborator in der gesamten Ex-
perimentalmusik-Szene, u.a. mit Dirty
Projectors, Xiu Xiu, John Zorn, Lingua
Ignota, Tyondai Braxton und Amanda
Palmer. 
Das Extra Life-Debüt Secular Works
wurde 2008 auf Planaria Records/
LOAF Recordings veröffentlicht und
erntete großes Kritikerlob. US- und
Europa-Tourneen bei Festivals wie
Primavera Sound (Spanien), Villette
Sonique (Frankreich), Bad Bonn
(Schweiz) und Moers (D) folgten. Das
zweite Album Made Flesh (LOAF
Recordings 2010) und die EP Ripped
Heart (Last Things 2011) sorgten für
einen etwas zugänglicheren Indie-
Sound. Die Tourneen wurden interna-
tionaler, sie supporteten größere Acts
wie Sonic Youth, Ariel Pink, Deerhoof,
Owen Pallett und Chelsea Wolfe.
Extra Lifes drittes Album Dream Seeds
(Northern Spy Records 2012) unter-
mauerte ihre atmosphärisch dichte
Darkwave-Seite. Die Band spielte auf
dem Impetus (Schweiz) und Discorpo-
rate Festival (D).
Looker löste Extra Life 2013 auf, um
sich voll und ganz auf seine Arbeit als
klassischer Komponist zu fokussieren
und auf seine Industrial Metal-Band
Psalm Zero. Nach neunjähriger Schaf-
fenspause kam es 2022 zur Wieder-
vereinigung der Band, im neuen
Lineup mit u.a. Toby Driver (Kayo
Dot). Sie veröffentlichten Secular
Works, Vol. 2. auf Lookers eigenem
Label Last Things, mit internationalem
Erfolg. Jetzt touren sie durch Europa
auf ihrem Weg zum A Colossal
Weekend Festival (Kopenhagen) und
machen einen ihrer wenigen Stopps
bei uns.
Am Mittwoch, 8. Mai um 20.30 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

Pfälzische Münzbörse
erneut in Altlußheim

Die Münzbörse der
Numismatischen
Gesellschaft Speyer
findet auch 2024 in
der Altlußheimer 
Rheinfranken-Halle
statt, die sich mit
prima Lichtverhältnis-
sen präsentiert.

Die traditionsreiche und regional sehr bedeutsame
Pfälzische Münzbörse der Numismatischen Gesell-
schaft Speyer (NGS) wird 2024 zum 48. Mal ausge-
richtet. Veranstaltungsort ist die Rheinfranken-Halle
in Altlußheim in der Hockenheimer Straße 66. Die
Raum- und Lichtverhältnisse der Halle sowie die Park-
verhältnisse sind so gut, dass dort auch die Münz-
börse 2024 stattfinden wird.

Was gibt es?
Das breit gefächerte Angebot umfasst die ganze
Welt des Euro mit Sonderprägungen und Jahressät-
zen. Ebenso angeboten werden moderne und histo-
rische Münzen und Medaillen, Papier- und Notgeld,
Fachliteratur und Schätze aus vielen Randgebieten
der Numismatik. Ab 2024 vergrößern Orden und
Ehrenzeichen das Angebot. Jeder Sammler kann
hier fündig werden. Die Münzbörse bietet die Mög-
lichkeit zum Kauf und Verkauf. Am Stand der NGS
werden wieder Vereinsmitglieder Fragen der Besu-
cher beantworten und bei Bestimmungen helfen.

Wann und wo?
Die Börse findet wie seit vielen Jahren am Muttertag
statt, also am Sonntag, dem 12. Mai 2024, von
9 bis 15 Uhr. Der Eintrittspreis bleibt bei 2 Euro für
die gesamte Familie. Veranstaltungsort ist die bes-
tens geeignete Rheinfranken-Halle in der Hockenhei-
mer Str. 66 in 68804 Altlußheim, das nahe an der
B39 bei Speyer liegt und über Autobahnen, Bundes-
straßen und Landstraßen gut erreichbar ist. Im Um-
feld der Halle stehen ausreichende Parkmöglich-
keiten zur Verfügung. Das NGS-Team hält Erfrischun-
gen und Stärkungen bereit.

Was ist neu?
Ab 2024 werden auch Orden und Ehrenzeichen an-
geboten.

Was hat sich bewährt?
Die Begutachtung von anderen Sammelobjekten als
Münzen und Medaillen wird kostenlos weiter angebo-
ten (inklusive Ankaufmöglichkeit)

Kontakt für Händler und Besucher:
Albert Feldle, Telefon 07254/4046026 oder 
0157/38437794 oder Albert.Feldle@gmx.de

https://www.youtube.com/watch?v=OpLmlQtqXCc


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
M U S E E N
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Überblicks-
            führung, Staatliche Kunsthalle im ZKM
15.15   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Claudia Pohl, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
11.00    „Eigenständigkeit durch Bewegung“, Kevin
            Pfeffer, Internationales Begegnungszentrum,
            Kaiserallee 12 d
18.30   „Geschichte der europäischen Naturwahr-
            nehmung“, Prof.Dr. Götz Großklaus, Anmel-
            dung: 0172/ 2615911, Tabou-Lounge, Zährin-
            gerstr. 65 a

S P O R T
13.00   Jubiläumsrenntag, bis 18.30 Uhr, Rennbahn
            Knielingen
20.30   KSC – Hannover 96, 2. Fußball Bundesliga
            Herren, BBBank Wildpark

K I N D E R
11.00    „Jazz & More for Kids & Clown Calvero“,
            singen, hören, bewegen, tanzen und „Der
            König der Clowns“, Das Sandkorn, Fabrik
11.00    „Der Grüffelo“, (ab 4 J.), marotte
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „Jazz & More for Kids & Clown Calvero“,
            singen, hören, bewegen, tanzen und „Der
            König der Clowns“, Das Sandkorn, Fabrik
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Kinderführung
            durch die Ausstellung, (ab 5 J.), Staatliche
            Kunsthalle im ZKM
14.30   Suli Puschban mit der Kapelle der Guten
            Hoffnung, „Unsere Stadt spricht alle Sprachen“,
            (ab 4 J.), Tollhaus
15.00   „Hau das Bild! Unterwegs in der Skulpturen-
            werkstatt“, Kinderwerkstatt mit Eva Wittig,
            Städtische Galerie
16.00   „Der Grüffelo“, (ab 4 J.), marotte
17.00   Runkelpunzel & Hänselkrötel verlaufen sich
            im Universum“, inklusive interaktivem Work-
            shop, (ab 8 J.), Insel

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
           Neuapostolischer Kirchentag 2024, „Kommet
            her“, Kongresszentrum

M E S S E N / M Ä R K T E
9.00   Pfälzische Münzbörse, bis 15 Uhr, Altlußheim,

            Rheinfrankenhalle, Hockenheimer Str. 66
11.00    Naturparkmarkt, Genuss rund um den Turm-
            berg, Durlach, Karlsburg-Vorplatz

D I E S  &  D A S
9.00   „Wir machen Europa“, Informationsveran-

            staltung des Europäischen Verbraucherzen-
            trums, Marktplatz
10.00   „Wiesenspaziergang“, Führung mit Thomas
            Breunig, TP: Parkplatz in der Reithohl 'Grötzin-
            gen
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
11.15    „Orgelwelt!“, Groß und Klein entdecken die
            Klaisorgel, Führung mit Carsten Wiebusch,
            Christuskirche
12.00   Tag der offenen Tür, FKK-Familiensportverein
            Lichtbund Karlsruhe ie.V., Gewann Großer und
            Kleiner Saum 1

M O  13 . 5 .
K O N Z E R T E
19.30   „Taste American Music!“, Gesprächskonzert,
            Hochschule für Musik, Campus-One, Velte-
            Saal, Am Schloss Gottesaue 7

20.00   Latvian Voices, „Timeless“, sechsköpfiges
            A-cappella-Ensemble, im Rahmen des Schwarz-
            wald Musikfestivals, Ettlinger Schloss, Asam-
            saal
20.00   Rosanna Zacharias Quartett, Swing und
            Groove, Eintritt frei, Jazzclub Karlsruhe, Kaiser-
            passage 6

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
19.30   „Die wollen ja nur spielen...“, Talk mit Frida
            Österberg und Andrej Agranovski, Badisches
            Staatstheater, Neues Entrée
20.00   „Albireo, ein wunderschöner Doppelstern
            mit einem Geheimnis“, Dr. Ulrich Bastian,
            Naturkundemuseum

K I N D E R
10.00   „Die Nordseedetektive“, Kinderlesung mit
            Musikerin Bettina Göschl, (3. und 4. Klasse),
            Anmeldung: 0721/7818976), Stadtteilbibliothek
            Neureut, Rubensstr. 21

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
20.00   „Singer Club“, Treffen des Feierabendchores,
            Ziegler Saal im Restaurant Akropolis, Bau-
            meisterstr. 18

F E S T E / F E S T I V A L S
20.00   Latvian Voices, sechsköpfiges A-cappella-En-
            semble, im Rahmen des Schwarzwald Musik-
            festivals, Ettlinger Schloss, Asamsaal

W O R K S H O P S
13.00   „Bild- und Lizenzrechte kennen und verste-
            hen“, Infos und Anmeldung: 0721/175-2221,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

D I  14 . 5 .
K O N Z E R T E
19.00   Kiwi Keith, Open Stage, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4
19.30   Studierende der Klasse Prof. Christian Els-
            ner, PRIMA Abend Gesang, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7
20.00   Elaj + Marleon, Wohnzimmerkonzert, Tollhaus
20.00   Brad Mehldau Trio, Jazz mit Grammy-Gewin-
            ner Brad Mehldau, Baden-Baden, Festspielhaus

T H E A T E R
10.00   „Fluid“, Jugendstück über Identitätsfragen von
            Andreas Schierl, Das Sandkorn, Studio
19.30   „Die Zauberflöte“, Oper in zwei Akten von
            Mozart, Badisches Staatstheater, Großes Haus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
18.30   „Die Platane als Stadtbaum in Karlsruhe:
            Versuch einer Prognose aus mykologischer
            Sicht“, Dr Markus Scholler, Naturkundemu-
            seum
19.30   „New(s)Views“, Current events read and dis-
            cussed in English, Amerikanische Bibliothek,
            Kanalweg 52
20.00   „Vierundsiebzig“, Ronja Othmann liest aus
            ihrem Buch, Jubez

K I N D E R
9.00   Runkelpunzel & Hänselkrötel verlaufen sich

            im Universum“, inklusive interaktivem Work-
            shop, (ab 8 J.), Insel
10.00   „Der kleine König“, (ab 3 J.), marotte
10.30   Bücherflohmarkt, für Kinder- und Jugend-
            bücher, Kinder- und Jugendbibliothek, Prinz-
            Max-Palais, Karlstr. 10
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n Kunsthandwerkermarkt auf
dem Stephanplatz  Am Samstag,

11. Mai 2024, von 10 bis 18 Uhr, fin-
det der beliebte Kunsthandwerker-

markt auf dem Stephanplatz in
Karlsruhe statt.

Rund 90 Ausstellerinnen und Ausstel-
ler präsentieren und verkaufen ihre

ausschließlich handgefertigten Werke.
Vielfalt und einzigartiges Design bei

Mode für Groß und Klein, Acces-
soires, Taschen, besonderen Schmuck-
stücken, Postkarten und Zeichnungen,
ausgefallenen Gartenskulpturen, bun-

ten Keramikkunstwerken und Dekoarti-
keln und vielem anderen mehr ist zu

erleben. Alle Produzentinnen und Pro-
duzenten sind selbst anwesend und
geben gern über ihre Arbeiten Aus-

kunft.

Für Kinder aber auch Erwachsene
steht während der gesamten Marktzeit

ein besonderer Kreativstand bereit.
Bei der Karlsruher Künstlerin Simone

Knauth kann Sandkunst im Glas, nach
Anleitung, selbst gefertigt werden.

Außerdem können kleine Holzsägear-
beiten nach Lust und Laune bemalt
werden. Die Kunstwerke dürfen als

besonderes Andenken mit nach Hause
genommen werden.

Jeder, der auf der Suche nach dem
„gewissen Etwas“ oder einem außer-

gewöhnlichen Geschenk ist, sollte sich
diesen Markt nicht entgehen lassen.

Für das leibliche Wohl sorgt ein Gril-
limbiss. Die Künstlerinnen und Künstler

freuen sich, ihre einzigartigen Pro-
dukte präsentieren zu dürfen. 

Der Eintritt ist frei.
(Foto oben: Carl Forger,

Foto Mitte: Marktamt)
Weitere Informationen unter
www.karlsruhe.de/maerkte

http://www.karlsruhe.de/maerkte
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   Salut Salon, „Träume“, Verbalakrobatik und
            Slapstick, Tollhaus
20.30   A Burial At Sea, Postrock deluxe aus Irland,
            Support: The Void Of Expansion, Jubez

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Süddeutschlands größte
            wöchentliche Open-Air-Party, Cantina Majolika,
            Ahaweg 6-8

T H E A T E R
10.00   „Fluid“, Jugendstück über Identitätsfragen von
            Andreas Schierl, Das Sandkorn, Studio
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Premiere, Kammertheater
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   „Ganz im Glück“, ein Spiel um Wohlstand und
            Vergnügen, Badisches Staatstheater, Studio

M U S E E N
13.00   „Bis ins Detail.Die Feinheit der Grafik“, Kurz-
            führung mit Simone Maria Dietz, Staatliche
            Kunsthalle im ZKM
17.00   „Vom Wanderbischof bis zum St. Galler
            Klosterplan: Zur Geschichte der Kloster-
            insel“, Kultur am Telefon, inklusive Hörführung,
            Anmeldung: service@landesmuseum.de

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
11.30    „Europa in der Zeitenwende: Herausforde-
            rungen, Chancen und Perspektiven des
            Europäischen Projekts“, Jean Asselborn,
            Hochschule Karlsruhe, Moltkestr. 30
15.00   „Deutschland reformieren – die EU stärken“,
            Dr. Jan Schymik, Veranstaltung der Europa-
            Union, Gastdozentenhaus am KIT, Engesser-
            str. 3
16.00   „Die Future Skills der Geragogik“, Transfer-
            veranstaltung zum Potenzial der Bildung für
            Ältere, Anmeldung: meike.habicht@ph-
            karlsruhe.de, Pädagogische Hochschule,
            Bismarckstr. 10
18.00   „Koloniale Spuren in Karlsruhe, Freiburg
            und Hagen“, Podiumsgespräch mit Nora Häu-
            ser, Dr. Heiko Wegmann, Dr. Fabian Fechner,
            Barbara Schneider und Mariette Nicole Afi
            Amoussou, FernUniversität in Hagen, Campus
            Karlsruhe, Kriegsstr. 100 (2. OG)
19.00   „Solidarisch und bezahlbar wohnen in
            Karlsruhe“, Podiumsdisskusion mit Vertretern
            der Karlsruher Fraktionen, Anmeldung: 0721/
            167-1202, Albert-Schweitzer-Saal, Reinhold-
            Frank-Str. 48 a
19.30   „Wem kann ich vertrauen, wenn alles fehl-
            schlägt?“, Eckankar e.V., Studiengruppe
            Karlsruhe, Karlsburg Durlach, Pfinztalstr. 9

K I N D E R
9.00   Runkelpunzel & Hänselkrötel verlaufen sich

            im Universum“, inklusive interaktivem Work-
            shop, (ab 8 J.), Insel
10.00   „Der kleine König“, (ab 3 J.), marotte
16.00   Vorlesenachmittag, (3-5 J.), Anmeldung: 0721/
            133-4262, Kinder- und Jugendbibliothek im
            Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

S E N I O R E N
16.00   „Die Future Skills der Geragogik“, Transfer-
            veranstaltung zum Potenzial der Bildung für
            Ältere, Anmeldung: meike.habicht@ph-
            karlsruhe.de, Pädagogische Hochschule,
            Bismarckstr. 10

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
9.00   IT-TRANS 2024, International Conference and

            Exhibition on Intelligent Urban Transport Sys-
            tems, Messe Karlsruhe

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   „Mein Kind lebt weiter – in meinem Herzen“,
            Treffen der Selbsthilfegruppe, Anmeldung: 0721/
            20397170, Hospiz in Karlsruhe, Karlstr. 56

D I  14 . 5 .
K I N D E R
11.30    Runkelpunzel & Hänselkrötel verlaufen sich
            im Universum“, inklusive interaktivem Work-
            shop, (ab 8 J.), Insel
14.30   „Elektrizität“, Experimente für Kinder, (5-7 J.),
            Anmeldung unter www.naturkundemuseum-
            karlsruhe.de, Naturkundemuseum
15.30   „Elektrizität“, Experimente für Kinder, (5-7 J.),
            Anmeldung unter www.naturkundemuseum-
            karlsruhe.de, Naturkundemuseum
            Marktplatz
16.00   „Lesestunde unter dem Bücherbaum“,
            Stadtteilbibliothek Mühlburg, Weinbrennstr. 79

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
9.00   IT-TRANS 2024, International Conference and

            Exhibition on Intelligent Urban Transport Sys-
            tems, Messe Karlsruhe

M E S S E N / M Ä R K T E
10.30   Bücherflohmarkt, für Kinder- und Jugend-
            bücher, Kinder- und Jugendbibliothek, Prinz-
            Max-Palais, Karlstr. 10

W O R K S H O P S
17.00   „Design Thinking – Team, Raum, Regeln,
            Planung“, Infos und Anmeldung: 0721/175-
            2221, Badische Landesbibliothek, Erbprinzen-
            str. 15

D I E S  &  D A S
9.00   Präsentation Ernst Reuter Schul-Projekt,

            Jubez
10.00   „Einfach digital! | Simply digital!“, offene
            Sprechstunde rund um Internetnutzung, Smart-
            phone, Tablet und Co., Stadtbibliothek im
            Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
11.00    Präsentation Ernst Reuter Schul-Projekt,
            Jubez
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
18.00   Präsentation Ernst Reuter Schul-Projekt,
            Jubez

O N L I N E - V E R A N S T A L T U N G E N
20.00   „Grenzen setzen als erzieherische Aufgabe“,
            Kinderbüro ON AIR, Referent: Siegwart Johan-
            sen, Anmeldung über die Webseite des Kinder-
            büros: www.karlsruhe.de/kinderbuero

M I  15 . 5 .
K O N Z E R T E
10.00   Irene Russo (Klavier), Karlsruher Meister-
            klasse, Hochschule für Musik, Campus-One,
            MUTprobe1, Am Schloss Gottesaue 7
12.15   „Orgelpunkt“, 20 Minuten Orgelmusik zur
            Mittagszeit, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
17.00   Yukari Fukui (Sopran), Maine Takeda (So-
            pran), Jasmin Etminan (Alt) und Cláudia
            Pereira (Mezzosopran), Preisträgerkonzert
            Bella Voce, Badische Landesbibliothek, Erb-
            prinzenstr. 15
19.30   Sandie Wollasch (Gesang), Matthias Hautsch
            (Gitarre) und Klaus Nagorni (Texte), „Smile“ –
            Jazz & Texte, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   „Taste American Music!“, Kammermusik-
            abend, Gesprächskonzert, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7
20.00   Max Prosa (Gesang) und Sascha Stiehler
            (Piano), „Dein Haus“-Tour 2024, Tollhaus
20.00   The Krusty Moors, Irish Folk, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4

n „Adams Äpfel“  Eine bissig
schwarze Komödie nach dem gleich-
namigen dänischen Film von Anders
Thomas Jensen mit absurden
Situationen, skurrilen Charakteren,
Schusswaffen und Apfelkuchen.
Sebastian Kreutz ist der Erzähler in
Adams Äpfel – und die eigentliche
Hauptfigur. Er spielt alle Rollen,
schlüpft sekundenschnell in die Cha-
raktere, treibt als göttlicher teuflischer
Puppenspieler mit Rasanz und Präzi-
sion die Geschichte um das Gute und
das Böse im Menschen voran. 
Dieses Handwerk beherrscht er groß-
artig. Die von Bühnenbildner Matthias
Hänsel nur fragmentarisch ausgeform-
ten Puppen werden – im Sinne des
Wortes – unheimlich lebendig, wenn
er ihnen sein Mienenspiel, seine Ges-
tik, seine Sprache leiht. Auf einem
überdimensionalen Tisch bewegen sie
sich wie auf einem Schachbrett. Sie
wirken wie Figuren aus einem grotes-
ken Comic – und auf der leeren Fläche
unendlich einsam und verletzlich. Zwi-
schen der grotesken Überzeichnung
der Charaktere und ihrer verletzlichen
Menschlichkeit bewegt sich die Ge-
schichte und das emotionale Spiel von
Sebastian Kreutz.
Am Samstag, 11. Mai um 20 Uhr
im Figurentheater marotte.

n „Die Olchis“  Die Olchis stinken,
können sich nicht benehmen, und
leben im Dreck. Am liebsten essen sie
Stinkesuppe und alte Latschen.
Olchiforscherin Frau Dr. Brausewein-
Semmel beobachtet das rege Treiben
der Olchifamilie auf ihrem Müllberg:
Olchi-Mutter nascht versehentlich
einen Apfel und bekommt bunte
Punkte im Gesicht, Olchi-Opa baut mit
Enkel einen Teufelfurzmuffler, Olchi-
Oma feiert bei Grammophonmusik
Geburtstag, während Olchi-Vater in
seiner SperrMüll Zeitung liest.
Als plötzlich ein blauer Olchi auf-
taucht und alles aufräumt, ist die Idylle
vorbei…
Ein Stück für Kinder ab 5 Jahren nach
den bekannten Kinderbüchern von
Erhard Dietl.
Spiel und Regie:  Thomas Hänsel
Am 29.5. um 10 Uhr und am 30.5.
um 11 Uhr und 16 Uhr im
Figurentheater marotte.

http://www.marotte-figurentheater.de


MAI 24 | Treffpunkt | 19

F E S T E / F E S T I V A L S
           TIL: Festival, eine spannende Woche voller
            Wissen, Visionen, Kreativität und Kultur, Trian-
            gel Open Space, Kaiserstr. 93

D I E S  &  D A S
8.00   Unternehmerfrühstück, im Rahmen des

            #til:Festivals, Triangel Open Space, Kaiser-
            str. 93
10.00   Onleihe Sprechstunde, bis 11 Uhr, Stadtbiblio-
            thek im Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
10.30   „Mein „Projekt Ich“, individuelle Berufsbera-
            tung, Stadtbibliothek im Neuen Ständehaus,
            Ständehausstr. 2
14.30   „Bier-Genuss-Tour auf den Spuren von Karl
            Drais“, Stadtführung per Rad mit Schwarz-
            wald-Botschafter Hansy Vogt, Anmeldung:
            touristinfo@karlsruhe-tourismus.de, TP: Carl-
            Friedrich-Denkmal vor dem Schloss
16.00   „Die Future Skills der Geragogik“, Transfer-
            veranstaltung zum Potenzial der Bildung für
            Ältere, Anmeldung: meike.habicht@ph-
            karlsruhe.de, Pädagogische Hochschule,
            Bismarckstr. 10

O N L I N E - V E R A N S T A L T U N G E N
17.00   „Vom Wanderbischof bis zum St. Galler
            Klosterplan: Zur Geschichte der Kloster-
            insel“, Kultur am Telefon, inklusive Hörführung,
            Anmeldung: service@landesmuseum.de

D O  16 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.30   Bernd Stelter, „Reg’ Dich nicht auf. Gibt nur
            Falten!“, Rantastic, Baden-Baden-Haueneber-
            stein, Aschmattstr. 2

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
K O N Z E R T E
10.00   Irene Russo (Klavier), Karlsruher Meister-
            klasse, Hochschule für Musik, Campus-One,
            MUTprobe1, Am Schloss Gottesaue 7
11.30    „Taste American Music“, John Cage/Lejaren
            Hiller: „HPSCHD“, Jugendkonzert, Hochschule
            für Musik, CampusOne, Wolfgang-Rihm-Forum,
            Am Schloss Gottesaue 7
18.00   Kammermusikabend, Werke von Beethoven,
            Virgiliano, Schubert, Brahms, Joseph B. de
            Boismortier, Scott Joplin und Isang Yun,
            Joseph-Keilberth-Saal, Erlenweg 2
19.30   Rüdiger Wolf (p & voc) und Jessica Hous-
            ton (voc), Bar Jazz, Hemingway Lounge,
            Uhlandstr. 26
19.30   „Taste American Music“, John Cage/Lejaren
            Hiller: „HPSCHD“, Hochschule für Musik, Cam-
            pusOne, Wolfgang-Rihm-Forum, Am Schloss
            Gottesaue 7
20.00   Baskery, „V: End Of The Bloodline“, Tollhaus
20.00   No Fun At All + The Drowns, Punk, Substage
20.00   Magro, Fusion aus akustischem Jazz und pro-
            duziertem Hip-Hop/RnB, Jazzclub Karlsruhe,
            Kaiserpassage 6

T H E A T E R
10.00   „Fluid“, Jugendstück über Identitätsfragen von
            Andreas Schierl, Das Sandkorn, Studio
19.00   „Black and Blue“, Einblicke in den Probenpro-
            zess, Theaterladen, Kaiserstr. 145
19.30   „Giselle“, Ballett in zwei Akten von David Daw-
            son, Einführung um 19 Uhr im Neuen Entrée,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Die Physiker“, Komödie in zwei Akten von
            Friedrich Dürrenmatt, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
15.00   „Ambulant betreute Wohngemeinschaften“,
            Christiane Biber, Anmeldung: 0721/133-5665,
            Fachstelle Leben im Alter, Karlstr. 56
17.00   „»Bio«, »Fair«, »Klimaneutral« – halten Sie-
            gel, was sie versprechen?“, Frank Herrmann,
            Stadtbibliothek, Ständehausstr. 2
17.00   „Zukunft bauen: auf kreative Art über Le-
            bensmodelle nachdenken“, Sofie Decker,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15
19.30   „Vernünftiger Glaube“, theologischer Ge-
            sprächskreis mit Kira Busch-Wagner und Dipl.-
            Theol. Tobias Licht, Roncalli-Forum, Ignatius-
            Saal, Kriegsstr. 37
19.30   „Wir retten die Welt“, Lesung mit Candace
            Carter, Orgelfabrik

S E N I O R E N
15.00   „Ambulant betreute Wohngemeinschaften“,
            Christiane Biber, Anmeldung: 0721/133-5665,
            Fachstelle Leben im Alter, Karlstr. 56
17.00   „»Bio«, »Fair«, »Klimaneutral« – halten Sie-
            gel, was sie versprechen?“, Frank Herrmann,
            Stadtbibliothek, Ständehausstr. 2
18.00   Kammermusikabend, Werke von Beethoven,
            Virgiliano, Schubert, Brahms, Joseph B. de
            Boismortier, Scott Joplin und Isang Yun,
            Joseph-Keilberth-Saal, Erlenweg 2

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
9.00   IT-TRANS 2024, International Conference and

            Exhibition on Intelligent Urban Transport Sys-
            tems, Messe Karlsruhe

G A S T R O N O M I E
20.00   Pub Quiz and Student Nite, mit Charlotte,
            Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

F E S T E / F E S T I V A L S
           TIL: Festival, eine spannende Woche voller
            Wissen, Visionen, Kreativität und Kultur, Trian-
            gel Open Space, Kaiserstr. 93

n Joana  Seit mehr als 50 Jahren
steht sie als Liedermacherin und Chan-

sonsängerin auf der Bühne, ist Gast
bei Musiksendungen im Fernsehen

und Preisträgerin der Goldenen
Europa: Joana, die mittlerweile weit
über zwei Dutzend Tonträger veröf-

fentlicht hat und neben hochdeutschen
Liedern auch in ihrer kurpfälzischen
Mundart singt, ist im Bruchsaler Bür-

gerzentrum zu Gast. Und dies mit
einem thematisch besonderen Pro-

gramm, bei dem sie von Adax
Dörsam auf diversen

Saiteninstrumenten begleitet wird.
Denn 2020 veröffentlichte Joana ihre
aktuelle CD „Tun wir was dazu“, die
in zwei Kategorien für den Preis der

deutschen Schallplattenkritik nominiert
war und Lieder der Demokratiege-

schichte aus den Jahren um 1848/49
enthält. In der musikalischen Interpre-
tation von Joana wirken die Texte von

damals – „Früchte vom Freiheits-
baum“, wie die Sängerin selbst sie

nennt – noch heute: manche kämpfe-
risch oder nachdenklich, manche iro-

nisch und heiter. Sie stammen von
Autoren wie Georg Herwegh, Ludwig
Pfau, Ferdinand Freiligrath, Heinrich

Heine oder Heinrich Hoffmann von
Fallersleben, und

auch das bekannte Freiheitslied „Die
Gedanken sind frei“ darf an einem

solchen Abend nicht fehlen.
Der Vorverkauf für das Bruchsaler

Gastspiel von Joana hat jetzt begon-
nen. Karten zum Preis von 18 Euro,

ermäßigt 15 Euro, sind erhältlich beim
Touristcenter Bruchsal (H 7),

Hoheneggerstraße 7,
eMail: touristinformation@btmv.de,

Telefon (0 72 51) 50 59 461, bei
allen Reservix-Vorverkaufsstellen

sowie im Internet unter
www.reservix.de.

Am Samstag, 11. Mai um 19.30 Uhr
im Bürgerzentrum Bruchsal.

http://www.rantastic.com
https://www.bruchsal.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
20.00   Improtheater Karlsruhe, Gastspiel, marotte
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

M U S E E N
13.00   „Geschichte und Geschichten aus Baden“, 
            inklusive Führung in einfach verständlicher
            Sprache, Badisches Landesmuseum
16.00   „Faszination des Fremden. Einblicke in die
            Sammlung WeltKultur/GlobalCulture“, Füh-
            rung, Badisches Landesmuseum
16.30   „Marienleben. Bilder zum Marienmonat“,
            Führung mit Helene Seifert, Staatliche Kunst-
            halle im ZKM
19.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Elke Pastré, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
18.00   „Das Manifest von Ventotene – die Ur-
            sprünge des europäischen Föderalismus in
            Italien (1944-2024)“, Piero Graglia, Deutsch-
            Italienische Gesellschaft, Kaiserstr. 150
19.00   „Reguliertes Wohnen. Modellhausbau in
            oberrheinischen Städten des Barock“, Bene-
            dikt Stadler, Generallandesarchiv, Nördliche
            Hildapromenade 3

K I N D E R
11.30    „Der Katze ist es ganz egal“, nach dem Kin-
            derbuch von Franz Orghandl, (ab 9 J.), Insel
15.00   „Bilderbuchrunde“, (ab 3 J.), Stadtteilbiblio-
            thek Neureut, Badnerlandhalle

G A S T R O N O M I E
19.00   „Eine Leiche im Louvre“, Krimidinner, Infos
            und Tickets: www.das-kriminal-dinner.de, Wein-
            garten, Alte Brauerei, Bruchsaler Str. 22

F E S T E / F E S T I V A L S
           Hoepfner Burgfest 2024, Hoepfner Burg,

            Haid-und-Neu-Str. 18
           TIL: Festival, eine spannende Woche voller
            Wissen, Visionen, Kreativität und Kultur, Trian-
            gel Open Space, Kaiserstr. 93

W O R K S H O P S
14.15   „Märchen und Natur“, mit Märchenerzählerin
            Annette Volz, Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47

D I E S  &  D A S
7.00   „Mindful Morning Walk – Zeit für Dich“, Info

            und Anmeldung: 0721/602997580, TP: Schloss-
            garten, Rückseite des Karlsruher Schlosses

S A  18 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
19.30   „10 Jahre Regenbogenhummel: Vikkys
            Grasnelke“, Schlager & Comedy – mit einer
            Extraportion Glitzer!, Das Sandkorn, Fabrik

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Kabarett Die Spiegelfechter Ole Hoffmann,
            „Verzicht verzichten“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.30    Esla Trio, „Landscapes“, Album Release-Tour,
            Jazz, Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   SWR Symphonieorchester, Filmmusik mit
            Werken von Bernard Herrmann, Richard
            Strauss und Ralph Vaughan Williams, Dirigent:
            Tarmo Peltokoski, Baden-Baden, Festspielhaus
18.00   Oratorienchor Karlsruhe, Kammerchor der
            Christuskirche, Bachchor Wiesbaden und
            asambura ensemble, „Lux Perpetua“ – ein in-
            terkultureller Zyklus über Ewigkeit nach Mo-
            zarts Requiem, Christuskirche
19.00   New Bands Festival, 6 feine Bands/Acts aus
            der Region, Jubez

D O  16 . 5 .
D I E S  &  D A S
11.30    „CreativeWeibs“, für Gründerinnen und selb-
            ständige Frauen im Bereich der Kultur- und
            Kreativwirtschaft, Anmeldung unter k3@
            kultur.karlsruhe.de, Festigungs- und Expan-
            sionszentrum, Alter Schlachthof 33
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

F R  17. 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.00   „Solo Inflagrant“, Late Night Show, mit der
            Poetry Slammerin Dina Bogdanski und der
            Showband Soulogne, klag Kleinkunstbühne,
            Gaggenau, Luisenstr. 17

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Jochen Malmsheimer, „Statt wesentlich die
            Welt bewegt, hab ich wohl nur das Meer ge-
            pflügt – ein Rigorosum sondershausen", Toll-
            haus
20.15   Götz Frittrang, „Götzendienst“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
10.00   Irene Russo (Klavier), Karlsruher Meister-
            klasse, Hochschule für Musik, Campus-One,
            MUTprobe1, Am Schloss Gottesaue 7
12.15   Yue Wang (Sopran) und Sara Pavlovic (Kla-
            vier), Lieder von Robert und Clara Schumann,
            Hugo Wolf, Viktor Ullmann und Herrmann Reut-
            ter, Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
19.30   Christian Tetzlaff (Violine) und Deutsche
            Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, Werke
            von Béla Bartók und Antonín Dvořák, Dirigent:
            Gábor Káli, Konzerthaus
20.00   Fächerswing, von den 20ern bis heute, von
            Blues über Lindy Hop bis Shag, Jubez
20.00   Daniel Migliosi Quintett, Young Jazz, Heming-
            way Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Akleja und Maria Nikola, Folk-Doppelkonzert
            mit Nyckelharpa, keltischer Harfe, Gitarre und
            Cittern, Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52
20.00   Kiwi Keith & Co., Acoustic Rock aus Neusee-
            land, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
20.00   Camilla Nylund (Sopran) und Helmut Deutsch
            (Klavier), Werke von Korngold, Zemlinsky,
            Armas Järnefelt, Alban Berg, Mahler und
            Strauss, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
20.30   Fabrizio Cammarata, sizilianischer Indie-Folk-
            Songwriter, Café NUN, Gottesauerstr. 35
21.00   Christoph-Georgii-Trio, „Nachtschicht: Raum I
            Licht I Klang I Gebet“, Kleine Kirche, Kaiser-
            str. 131

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
19.00   Lindy Hop Schnupperkurs, anlässlich des
            Konzertes von Fächerswing, Jubez

T H E A T E R
19.30   „Die Zauberflöte“, Oper in zwei Akten von
            Mozart, Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Mephisto“, Schauspiel nach der Romanvor-
            lage von Klaus Mann, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
19.30   „En Suite – Allein mit Audrey Hepburn“, von
            Sigrid Behrens, Das Sandkorn, Studio
19.30   „Der Bau“, Schauspiel von Franz Kafka, Badi-
            sches Staatstheater, Studio
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29

n Latvian Voices Das international
preisgekrönte sechsköpfige A-cap-
pella-Ensemble Latvian Voices tritt im
Rahmen des Schwarzwald Musik-
festivals in der beeindruckenden ehe-
maligen Schlosskirche, dem Asamsaal
im Schloss in Ettlingen auf. Die hervor-
ragende Akustik, die elegante Empore
und die großzügige, lichtdurchflutete
Gestaltung bietet den stilvollen Rah-
men für Vokalmusik von höchstem
Niveau.
Latvian Voices ist eine der eindrucks-
vollsten Vokalgruppen Lettlands. Das
gefeierte Vokalensemble verbindet tra-
ditionelle Volksmusik mit zeitgenössi-
schem A-cappella-Gesang. Präsentiert
werden baltische Folklore, Transkrip-
tionen instrumentaler Musik, Original-
lieder und A-cappella-Versionen
bekannter Pop-Melodien. Mit dem
Programm „Timeless“ zeigen Latvian
Voices, dass gerade Ensemblegesang
zeitlos ist und die Zuhörer mit der
Schönheit der natürlichen und klaren
Stimmen verzaubert. Das A-Cappella-
Ensemble Latvian Voices begeistert seit
Jahren weltweit.
Die Musik der Latvian Voices vereint
das lettische Volkslied und den welt-
berühmten lettischen Chorklang mit
Eigenkompositionen und Arrange-
ments, insbesondere aus der Feder
der künstlerischen Leiterin Laura
Jēkabsone. Die sechs Sänger und Sä-
negrinnen kleiden mit ihren glocken-
klaren und kraftvollen Stimmen das
kulturelle Erbe Lettlands in moderne
A-Cappella-Klänge und tragen den
Namen des „singenden Lands” in die
Welt. 2014 waren die Latvian Voices
die offiziellen musikalischen Botschaf-
ter der Europäischen Kulturhauptstadt
Riga. Der unverkennbare Sound und
das hohe Niveau gepaart mit Enter-
tainment beflügeln die Zuhörer und
nehmen Sie im Asamsaal des Schlos-
ses mit auf eine virtuos-vokale Reise.
Zusätzlich zu allen Konzerten hat das
Schwarzwald Musikfestival im Festi-
valjahr 2024 für musikinteressierte
Kinder, Jugendliche und Schulklassen
mit der bewährten Educationplattform
„Kinder entdecken Klassik“ wieder ein
umfangreiches Programm zusammen-
gestellt und bietet viele abwechslungs-
reiche Aktivitäten.
Um 19 Uhr findet eine Einführung in
das Konzert statt.
(Foto: Kaspars Teilans)
Tickets und Infos:
Festivalbüro Schwarzwald
Musikfestival:
Telefon (0 74 41) 520 420 0
www.schwarzwald-musikfestival.de
info@schwarzwald-musikfestival.de
Vorverkaufsstellen des
Schwarzwälder Boten:
Telefon (0 74 23) 78 790
www.schwarzwaelder-bote.de
www.reservix.de
Am Montag, 13. Mai um 20 Uhr
im Asam-Saal des Ettlinger Schlosses.

https://www.youtube.com/watch?v=Cz12udfvwQs


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.00   Jasmin Etminan (Alt), Nutthaporn Thamma-
            thi (TenorU und Irene-Cordelia Hubertti
            (Klavier), Das Lied von der Erde“, Lieder-
            abend, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
20.00   The Wasn’t Me’s + Wishing Wells, „Karlsun-
            ruhe“, Minestrone, Alter Schlachthof 19
20.00   Jakob Ziegler, Local Rocker, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   90er vs. 2000er Party, mit DJ D-K Dance, Sub-
            stage
22.30   „Tanzab“, die erwachsene Disco, mit DJ Phi-
            lippe, Tollhaus

F E S T E / F E S T I V A L S
           Hoepfner Burgfest 2024, Hoepfner Burg,

            Haid-und-Neu-Str. 18
           TIL: Festival, eine spannende Woche voller
            Wissen, Visionen, Kreativität und Kultur, Trian-
            gel Open Space, Kaiserstr. 93
11.00    Fischerfest, Fischer-Verein Wilferdingen e.V.,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

W O R K S H O P S
14.00   „Lieder aus aller Welt“, Lieder und Chorsätze
            vom Assembly Choir der Vollversammlung der
            Kirchen 2022, Anmeldung: www.kirchenmusik-
            Karlsruhe.de, Stadtkirche Durlach, Pfinztal-
            str. 31

D I E S  &  D A S
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
11.00    „Hinterhofidylle Ost“, ein Blick hinter die
            Fassaden, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Brunnen am Lidellplatz

S O  19 . 5 .
K O N Z E R T E
10.00   asambura ensemble, „Die Kantate als inter-
            religiöses Klangatelier“, Christuskirche
15.00   Irish Folk Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
17.00   Sonya Yoncheva (Sopran) und Philharmonie
            Baden-Baden, „Hollywood Serenade“, Dirigent:
            Nayden Todorov, Baden-Baden, Festspielhaus
21.00   Frank Dupree Trio und Mitglieder des SWR
            Symphonieorchesters, „A tribute to Stan
            Getz“, Baden-Baden, LA8, Lichtentaler Allee 8

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   Freies Tanzen, nicht kommerziell jenseits vom
            Mainstream, KIT Campus Süd, Altes Stadion,
            Engesserstr. 17

T H E A T E R
18.00   „Alles tanzt! The Human Condition“, Tanz-
            abend von Paul Calderone, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
18.00   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
18.30   „Hoffmanns Erzählungen“, Fantastische
            Oper von Jacques Offenbach, Einführung um
            18 Uhr im Neuen Entrée, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
18.30   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
19.00   „Orlando – ein Zwischenspiel“, szenische
            Reise durchs Theater mit Motiven aus dem
            Roman von Virginia Woolf, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz
19.30   „Der seltsame Fall des DR. Jekyll und Mr.
            Hyde“, nach der Erzählung von Robert Louis
            Stevenson, Badisches Staatstheater, Studio

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
           47. Internationaler Museumstag 2024, Eintritt
            frei, alle Museen
11.00    „Antike Kulturen im Spiegel moderner
            Kunst“, Kurzführung, Badisches Landesmu-
            seum
12.30   „Antike Kulturen im Spiegel moderner
            Kunst“, Kurzführung, Badisches Landesmu-
            seum
13.30   „WohnSitz“, Kurzführung, Badisches Landes-
            museum
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n A Burial At Sea Die insichgekehr-
ten Postrock-Outsider von A Burial At
Sea aus Irland veröffentlichten gerade

ihren zweiten Longplayer „Closer To
Home“ auf Pelagic Records. Seit 2018

sind sie auf allen großen Szenefesti-
vals zu Gast und auf Tour mit allen

Szenegrößen am Start. Die Band wird
immer reifer und präziser.

Als Support spielt ein weiteres Musik-
projekt des belgischen Universaltalents

Dirk Serries (Vidna Obmana, Micro-
phonics, Fear Falls Burning, Yodok III).

Bei The Void Of Expansion spielt er
gemeinsam mit Drummer Tomas Jär-

myr weitere Ambient-Experimente
durch. Gerade haben sie ihr Album
„Escaper“ auf Dunk! Records veröf-

fentlicht.
Am Mittwoch, 15. Mai um 20.30 Uhr

im Jubez am Kronenplatz.

n Sharon Realness. Flow. Poetry.
Sharon begeistert mit ihrem Song-

writing und starker Botschaft, die Old-
school Hip Hop Beats mit einer Vielfalt

an Genres mischt. 
Die in Deutschland aufgewachsene

israelische Rapperin und Songwriterin
Sharon entdeckte ihre Liebe zur Musik
bereits als Kind und das Hören unter-
schiedlicher Genres begleitete sie seit-

her. Neben R ‘n’ B/Soul, Funk, Latin
oder auch Rock gehört Sharons Liebe

besonders der Rapmusik. Sharons
Ausdrucksmittel ist der Rap. Die Pforz-

heimer Rapperin, die aus Tel Aviv
stammt, schreibt und produziert ihre

Songs mit absoluter Hingabe. 
Dies ist auch in ihrer Musik zu hören.
Ihre Lyrics und ihr Sound sind beson-

ders vom Oldschool Hip Hop der 80er
und 90er geprägt. Mit ihrer Liebe zum
Hip Hop kombiniert die junge Künstle-

rin ihre Rap-Skills mit Old-School-
Vibes. Zudem steht die 26-jährige

Queerfeministin für Empowerment,
Realness und Selbstliebe ein.

Am Freitag, 24. Mai um 20 Uhr
im Jubez am Kronenplatz.

www.facebook.com/Treffpunkt.Khe

Gefällt mir

T H E A T E R
15.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
16.00   „Giselle“, Ballett in zwei Akten von David Daw-
            son, Einführung um 15.30 Uhr im Neuen Entrée,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.00   „Orestie“, nach Aischylos, in einer Neubear-
            beitung von Robert Icke, Einführung um 18.30
            Uhr im Spiegelfoyer, Theater Baden-Baden,
            Goetheplatz
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
19.30   „10 Jahre Regenbogenhummel: Vikkys
            Grasnelke“, Schlager & Comedy – mit einer
            Extraportion Glitzer!, Das Sandkorn, Fabrik
19.30   „Kunst“, Komödie von Yasmina Reza, Badi-
            sches Staatstheater, Studio
20.00   „Giselle“, Ballett in zwei Akten von David Daw-
            son, Einführungsvortrag um 19.30 Uhr im
            Neuen Entrée, Badisches Staatstheater, Gros-
            ses Haus
20.00   „Familie Braun“, Komödie von Manuel Meim-
            berg, Theatersaal K2, Kreuzstr. 29
20.00   Improtheater Karlsruhe, Gastspiel, marotte
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, bis 18 Uhr zu jeder vollen Stunde,
            Badisches Landesmuseum

K I N D E R
10.00   „Schere, Klang, Papier – wir basteln eine
            Oper“, Workshop, (8-12 J.), Badisches Staats-
            theater, Neues Entrée
11.00    „Der Katze ist es ganz egal“, Theaterstück
            nach dem Kinderbuch von Franz Orghandl,
            (ab 9 J.), Insel
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „Zahnstocherwolkenkratzer und Stäbchen-
            brücken: Konstruktionsatelier“, Workshop
            mit Dorothea Charlotte Schober, (ab 5 J.),
            Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4

M E S S E N / M Ä R K T E
10.00   Hinterhofflohmarkt, bis 16 Uhr, Roonstr. 23

www.facebook.com/Treffpunkt.Khe
https://www.youtube.com/watch?v=qPNpjd8BrZY
https://www.youtube.com/watch?v=q-Ott0FYwNU
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
D I E S  &  D A S
11.00    „Auf dem Rheindamm XXV im Frühling“,
            Führung mit Dr. Charlotte Kämpf, Anmeldung:
            charlotte.kaempf@t-online.de, TP: Daxlanden,
            Straßenbahnhaltestelle „Waidweg” (Linie 3)
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
14.00   „Hinterhofidylle Südwest“, ein Blick hinter die
            Fassaden, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            vor dem Haus Leopoldstr. 49

D I  2 1. 5 .
K O N Z E R T E
9.00   Andrew Bain (Horn), Karlsruher Meister-

            klasse, Hochschule für Musik, Campus-One,
            Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.00   Kiwi Keith, Open Stage, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4
19.00   SWR Kammermusik, Werke von Anton
            Arensky, Alexander von Zemlinsky und Nino
            Rota, Baden-Baden, Casino, Florentinersaal
19.30   Studierende der Klasse Toomas Vanar,
            PRIMA Abend Klavier, Hochschule für
            Musik, Campus-One, Velte-Saal, Am Schloss
            Gottesaue 7

T H E A T E R
19.30   „Love Letters“, mit Dieter Hallervorden und
            Dagmar Biener,Kammertheater
20.00   „Giselle“, Ballett in zwei Akten von David Daw-
            son, Einführung um 19.30 Uhr im Neuen Entrée,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
19.30   „LitNight“, englischsprachige Diskussions-
            runde, Anmeldung: 0721/72752, Amerikanische
            Bibliothek, Kanalweg 52

K I N D E R
9.00   „Bauatelier im Grünen“, viertägiger Workshop,

            Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
9.30   „Feuer-Workshop“, Leitung: Emilia Bauer,

            (ab 9 J.), Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4

D I E S  &  D A S
10.00   „Einfach digital! | Simply digital!“, offene
            Sprechstunde rund um Internetnutzung, Smart-
            phone, Tablet und Co., Stadtbibliothek im
            Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

M I  2 2 . 5 .
K O N Z E R T E
9.00   Andrew Bain (Horn), Karlsruher Meister-

            klasse, Hochschule für Musik, Campus-One,
            Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Studierende der Klasse Prof. Will Sanders,
            PRIMA Abend Horn, Hochschule für Musik,
            elte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   The Krusty Moors, Irish Folk, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Süddeutschlands größte
            wöchentliche Open-Air-Party, Cantina Majolika,
            Ahaweg 6-8

S O  19 . 5 .
M U S E E N
14.00   „Guttere und Buddele in neuem Design.
            Bemalen von Glasflaschen“, offene Werk-
            statt, Badisches Landesmuseum
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Überblicks-
            führung durch die Ausstellung, Staatliche
            Kunsthalle im ZKM
14.00   „Guttere und Buddele in neuem Design.
            Bemalen von Glasflaschen“, Kurzführung,
            Badisches Landesmuseum
14.30   „Geschichte/n auf Stoff!“, Kurzführung, Badi-
            sches Landesmuseum
15.15   „gute aussichten. FOKUS: Mexiko –
            Deutschland“, Führung durch die Ausstellung
            mit Dr. Martina Wehlte, Städtische Galerie
15.30   „Alles zu seiner Zeit!“, Kurzführung, Badi-
            sches Landesmuseum

K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Kinderführung
            durch die Ausstellung, (ab 5 J.), Staatliche
            Kunsthalle im ZKM
15.00   „Fernweh? Auf Reisen mit der Collagetech-
            nik“, Kinderwerkstatt mit Silke Stimmler, Städti-
            sche Galerie
18.00   „Alles tanzt! The Human Condition“, Tanz-
            abend von Paul Calderone, (ab 8 J.), Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus

F E S T E / F E S T I V A L S
           Hoepfner Burgfest 2024, Hoepfner Burg,

            Haid-und-Neu-Str. 18
11.00    Fischerfest, Fischer-Verein Wilferdingen e.V.,
            Kulturhalle Remchingen, Hauptstr. 115

D I E S  &  D A S
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

M O  2 0 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
19.00   English Comedy Night, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

K O N Z E R T E
16.00   SWR Kammermusik, Werke von Puccini,
            Ravel und Schönberg, Baden-Baden, Maison
            Messmer, Malersaal, Werderstr. 1

T H E A T E R
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater

M U S E E N
13.00   Deutscher Mühlentag, Infos zur Ölmühle von
            Harald Schwer, Freilichtmuseum Ölmühle in
            Grötzingen, An der Pfinz/Ecke Friedrichstraße
15.00   „Update! Die Sammlung neu sichten. Sze-
            nenwechsel 1“, Führung durch die Ausstellung
            mit Dr. Elke Pastré, Städtische Galerie

K I N D E R
11.00    „War da was?“, Theater für die Allerkleinsten,
            (ab 3 J.), Insel
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
15.00   „War da was?“, Theater für die Allerkleinsten,
            (ab 3 J.), Insel

n Solo Inflagranti: Late Night
Show  Benedict Haupt (Bild oben),
der inzwischen in Köln lebt, studiert
und arbeitet, ist in seinem Herzen
Gaggenauer geblieben – und kommt
mit seiner Show auf seine Heimat-
bühne.
Ein Schmunzeln, fantastische Musik
und kluge Gedanken kombiniert mit
einem neuen Blick auf die Gesellschaft
bietet Benedict Haupt mit seinem Team
von Grilled Cheese Media in seiner
ersten eigenen Late Night Show. 
Neben seinem Sportjournalismus-
Studium arbeitet der 22-jährige
Moderator hauptsächlich als Journalist
und Autor für den WDR und den
Deutschlandfunk. Bei all der ernsthaf-
ten journalistischen Arbeit kommt er
aber nicht ohne Unterhaltung und
Spaß aus. „Es gibt einfach Situationen
im Leben, da kommt man nur mit
Humor weiter.“  Was er Lustiges er-
lebt, erzählt er jeden Montag seinen
beiden besten Freunden Josh und Leo
in seinem Podcast „Trio Inflagranti“
auf Spotify. 
„Manche Geschichten und Gedanken
sind zu schade für den Podcast, die
gehören auf die Bühne “, sagt Bene-
dict Haupt – und meint damit in die-
sem Fall die Klag-Bühne. Unterstützt
wird er von der Poetry Slammerin
Dina Bogdanski und seiner Showband
Soulogne, die ihre eigene Mischung
aus Indie, Soul und Funk zum Besten
gibt und aus Köln anreist. 
Eine fantastische Show, bei der der
Spaß nicht zu kurz kommt.
Tickets gibt es über www.reservix.de.
Preis: 15 Euro, ermäßigt zehn Euro.
Weitere Infos unter
www.kulturrausch-gaggenau.de
(Foto: Luka Wieser)
Am Freitag, 17. Mai um 20 Uhr
in der klag Kleinkunstbühne,
Gaggenau, Luisenstraße 17.

https://www.kulturrausch-gaggenau.de/startseite.4220.htm
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
T H E A T E R
19.00   „Hoffmanns Erzählungen“, Fantastische
            Oper von Jacques Offenbach, Einführung um
            18.30 Uhr im Neuen Entrée, Badisches Staats-
            theater, Großes Haus
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater

M U S E E N
13.00   „Frauenpower in drei Stillleben“, Kurzführung
            mit Helene Seifert, Staatliche Kunsthalle im
            ZKM
17.00   „Update! Die Sammlung neu sichten. Sze-
            nenwechsel 1“, Kuratorinnenführung durch die
            Ausstellung mit Dr. Sophie Jürgens-Tatje,
            Städtische Galerie

K I N D E R
9.00   „Bauatelier im Grünen“, viertägiger Workshop,

            Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
10.00   „Michel in der Suppenschüssel“, (ab 5 J.),
            marotte
10.00   „Große Stadt für kleine Leute“, Kinderstadt-
            führung, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Tourist-Information, Kaiserstr. 72-74
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „War da was?“, Theater für die Allerkleinsten,
            (ab 3 J.), Insel
16.00   „Storytime“, Stories auf Englisch, Anmeldung:
            0721/72752, (3-5 J.), Amerikanische Bibliothek,
            Kanalweg 52
16.00   Vorlesenachmittag, (3-5 J.), Anmeldung: 0721/
            133-4262, Kinder- und Jugendbibliothek im
            Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

W O R K S H O P S
17.00   „Texterkennung mit Transkribus für Einstei-
            ger“, Infos und Anmeldung: 0721/175-2221,
            Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15

D I E S  &  D A S
10.00   Onleihe Sprechstunde, bis 11 Uhr, Stadtbiblio-
            thek im Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
17.00   Offene Bibliotheksführung, umfangreiche
            Informationen zur Bibliotheksnutzung, Stadt-
            bibliothek im Neuen Ständehaus, Ständehaus-
            str. 2 

D O  2 3 . 5 .
K O N Z E R T E
9.00   Andrew Bain (Horn), Karlsruher Meister-

            klasse, Hochschule für Musik, Campus-One,
            Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Tobias Langguth (g), Johannes Schaedlich
            (b) und Peter Reiter (p), Bar Jazz, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
19.30   Studierende der Klasse Prof. Will Sanders,
            Abschlusskonzert der Meisterklasse Horn on
            Andrew Bain, Hochschule für Musik, Campus-
            One, Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7

T H E A T E R
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
18.00   „Nachhall – Abschied vom Hans Rosbaud-
            Studio des SWR“, Dr.h.c. Hans Hachmann im
            Gespräch mit Prof. Markus Hechtle, Toygun
            Kirali u.a., Hochschule für Musik, Campus-One,
            MUTprobe1, Am Schloss Gottesaue 7

K I N D E R
9.00   „Bauatelier im Grünen“, viertägiger Workshop,

            Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4

10.00   „Michel in der Suppenschüssel“, (ab 5 J.),
            marotte
11.00    Runkelpunzel & Hänselkrötel verlaufen sich
            im Universum“, inklusive interaktivem Work-
            shop, (ab 8 J.), Insel
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
15.00   Runkelpunzel & Hänselkrötel verlaufen sich
            im Universum“, inklusive interaktivem Work-
            shop, (ab 8 J.), Insel
16.00   „Komm mit mir ins Märchenland!“, „Elefanten
            im Haus“, Vorleserunde mit Basteln, (ab 5 J.),
            Anmeldung: 0721/133-4262, Kinder- und Ju-
            gendbibliothek im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

G A S T R O N O M I E
20.00   Pub Quiz and Student Nite, mit Charlotte,
            Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

F R  2 4 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Antje Schumacher, „Durchgeknallt und nix wie
            weg (eine Reise ins Ballaballaland)“, Solo-
            abend, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
12.15   Godwin Udechukwu (Violoncello), Werke von
            Brahms und Debussy, Kleine Kirche, Kaiser-
            str. 131
18.30   Geunwoo Kim und Yujung Kim (Violinen),
            Werke von Barock bis Moderne, FächerResi-
            denz, Rhode-Island-Allee 4
19.30   Studierende der Klasse Kristian Nyquist,
            „Bach und die Zeitgenössische Musik“, Hoch-
            schule für Musik, Campus-One, Genuit-Saal,
            Am Schloss Gottesaue 7
19.30   „Nachhall – Abschied vom Hans-Rosbaud-
            Studio des SWR“, Gemeinschaftskonzert,
            Hochschule für Musik, CampusOne, Wolfgang-
            Rihm-Forum, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   Sharon, „BossLady“-Tour 2024, Jubez
20.00   Joyce Nuhil & Band, Jazz, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Hakan Muzlum, Rock, Singer/Songwriter,
            Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

T H E A T E R
18.00   Sanierungsführung, Anmeldung per Mail unter
            theaterfuehrungen@staatstheater.karlsruhe.de,
            Badisches Staatstheater, Treffpunkt K.
19.00   „Tosca“, Oper in drei Akten von Giacomo
            Puccini, Einführung um 18.30 Uhr im Neuen
            Entrée, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
19.30   „Der Gott des Gemetzels“, schwarze Komö-
            die von Yasmina Reza, Badisches Staatsthea-
            ter, Kleines Haus
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
16.00   „Highlights des Badischen Landesmu-
            seums“, Führung, Badisches Landesmuseum
16.00   „gute aussichten. FOKUS: Mexiko –
            Deutschland“, Führung durch die Ausstellung
            mit Margit Fritz, Städtische Galerie

n Akleja und Maria Nikola – Folk-
Doppelkonzert  Akleja (Bild oben)
erforscht musikalisch, was Ihnen am
Herzen liegt – Natur, Begegnungen

und berührende Augenblicke. Sie
spielen instrumentale Folkmusik auf
Nyckelharpa, Gitarre und Cittern.

Besonders geprägt sind sie von Tanz-
musik aus alten Notenbüchern, sowie

der Musiktradition Schwedens, dem
Heimatland der Nyckelharpa. Mit

ihrer Musik gehen sie eigene Wege
und erschaffen eine einzigartige

Klangwelt voller Lebensfreude und
Atmosphäre. Mit ihrem mitreißenden

Spiel zeichnen sie klingende Bilder
und entreißen ihr Publikum mühelos

dem Alltag.

Verträumte Melodien, tanzende Rhyth-
men, fließende Klänge: Maria Nikola

(Bild Mitte) lädt mit ihrem Solopro-
gramm „Colors of the Harp“ ein zu

einer abwechslungsreichen Reise
durch die Klangwelten der keltischen

Harfe. Sie spielt traditionelle Melodien
und eigene Kompositionen. Ihre Inspi-
rationen sind Folk aus Irland, der Bre-

tagne und Galizien, ebenso wie
vielerlei Einflüsse vom Impressionismus
und Romantik, über Weltmusik, bis hin

zu Jazz und modernen Elementen.
Selbstverständlich lassen sich die drei

Musiker*innen an diesem Abend nicht
die Chance entgehen, einige Stücke

gemeinsam zu spielen. So wird es bei
diesem Konzert  die seltene Möglich-
keit geben, Akleja und Maria Nikola

als Trio zu erleben – und sowohl
Maria Nikola als auch Akleja werden

ihre neuen Alben mit im Gepäck
haben!

(Foto Akleja: Björn Kaidel, Foto Maria
Nikola: Heiko Bokern)

Am Freitag, 17. Mai um 20 Uhr
im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52.

https://mikadokultur.de
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Die Anforderungen im Alltag wachsen stetig, der
Stress nimmt zu. Doch gleichzeitig achten auch
immer mehr Menschen auf sich und die Gesundheit.
Ernährung und Bewegung geraten seit Jahren in den
Fokus der Bevölkerung – auch in der Metropolregion
Rhein-Neckar. Ob Joggen am Neckar, Radfahren an
der Bergstraße oder Wandern in den Weinbergen –
der Frühling weckt die Lebensgeister der Menschen
in der Region. Doch Bewegung ist immer wichtig, im
Alltag, in jungen Jahren und im hohen Alter, ganzjäh-
rig. Sie trägt zum Wohlbefinden bei und fördert die

Gesundheit auf unterschiedlichste Art und Weise.
Wenn dann noch der richtige Partner zur Seite steht
und mit Expertise glänzt, ist es gar nicht schwer und
für jeden möglich. Von Bensheim bis Karlsruhe und
Wiesloch bis Landau ist dieser Partner Pfitzenmeier.
Die Nummer eins der Region in Sachen Wellness, Fit-
ness und Gesundheit fördert Bewegung, bietet Ab-
wechslung und gleichzeitig Erholung. Kurzum: Mit
Pfitzenmeier ist das Wohlfühlen einfach besser. Oder
um es modern auszudrücken: Pfitzenmeier bekommt
ein Like, ein „Daumen hoch“.

Training bei Pfitzenmeier
für einfach besseren Ausgleich
Wobei es gar nicht um das Schwetzinger Unterneh-
men an sich geht, sondern vielmehr um das vielfäl-
tige und vor allem ganzheitliche Angebot in den
Premium Clubs und Resorts. Mitglieder können Trai-
ning und Erholung auf unterschiedliche Weise erle-
ben und auf hohe Qualität setzen. Bei Pfitzenmeier
geht es gleichermaßen um den körperlichen wie um
den mentalen Ausgleich, denn sowohl Körper als
auch Geist werden täglich und oft einseitig bean-
sprucht. Mit der geballten Expertise und dem stän-
digen Mut zur Veränderung, um am Puls der Zeit zu
bleiben, sorgt Pfitzenmeier in der Region dafür, dass

Ein Like für Pfitzenmeier
Wohlbefinden ist einfach besser

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
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Menschen mit Fitness und Wellness die Gesundheit
fördern.

So gibt es Trainingsflächen, auf denen moderne Ge-
räte aller Art zum Training einladen. Ob allein oder mit
jemandem zusammen, Ausdauer, Kraft und andere
Grundlagen finden eine Vielzahl an Möglichkeiten,
gefördert zu werden. Wer lieber in Gruppen trainiert,
sei es wegen der Geselligkeit oder aus Motivations-
gründen, ist im Kursbereich genau richtig. Mit über
1.300 Kursen und Workouts pro Woche an den Pfit-
zenmeier-Standorten ist für jeden Geschmack etwas
dabei. Zumba oder Yoga? Kein Problem, sie sind
sogar in unterschiedlichen Formen vorhanden. TRX
oder Bodega Moves sind exotischer, aber ebenso
beliebt. 

Und dann ist da noch der Wechsel vom Land ins
Wasser, denn in den Aqua Domes, den Schwimmhal-
len, die viele Standorte besitzen, werden auch Kurse
im wohltemperierten Nass angeboten. Einfacher ist
es im Wasser jedoch nicht, denn der Widerstand
sorgt für schweißtreibende Fitness, die gleichzeitig
gelenkschonend wirkt. Eine weitere Möglichkeit der
Abwechslung für Sportinteressierte, um den körper-
lichen Ausgleich zum Alltag zu haben. Training bei
der Nummer eins der Region ist einfach besser für

den Körper, denn gerade Muskelpartien, die fehlbe-
lastet oder gar nicht beansprucht werden, haben es
nötig.

Wellness ist einfach besser – Pfitzenmeier
mit ganzheitlichem Angebot
Doch nur körperlich für Ausgleich zu sorgen, funktio-
niert nunmal nicht, weshalb bei Pfitzenmeier im ganz-
heitlichen Konzept – es gilt das Motto: „Wellness,
Fitness und Gesundheit sind eins“ – auch die Erho-
lung nicht zu kurz kommt. Im Wellnessbereich wer-
den Becken mit Massagedüsen angeboten und auch
Ruheräume sind zu finden. Denn wer ernsthaft darü-
ber nachdenkt, wie selten und auch wohltuend Ruhe
sein kann, weiß, worauf es ankommt. In den unter-
schiedlichen Saunen, die von Blockhaus bis Finni-
sche Sauna reichen, entschlackt der Körper und die
Seele baumelt. Die Dampfbäder mit verschiedenen
Duftessenzen wie Lavendel oder Alpenkräuter sorgen

für den Rest. Frisch ausgeruht kann jeder im An-
schluss wieder den Aufgaben des Alltags nachgehen
und sich dabei einfach besser fühlen. 

Mit Abwechslung zum Ausgleich und Wohlbefinden,
so der Gedanke von Pfitzenmeier. Die Nummer eins
in Sachen Wellness, Fitness und Gesundheit bietet
ein breit gefächertes Potpourri an Trainings- und Er-
holungsmöglichkeiten an, um Fitness und Wellness
im Sinne der Gesundheit einfach besser zu fördern.
Dafür gibt es allemal ein „Daumen hoch“. Ein Like.

Mehr Infos unter
www.pfitzenmeier.de

Pfitzenmeier Premium
Resort Karlsruhe
Rudolf-Freytag-Straße 6
76189 Karlsruhe
Telefon 07 21/98 19 29 80

http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
19.30   „Cosi fan tutte“, Dramma giocoso von Mozart,
            Einführung um 19 Uhr im Neuen Entrée, Badi-
            sches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
19.30   „Der Mann des Rechts: Ludwig Marum“,
            on Hajo Kurzenberger, Badische Landesbühne,
            Stadttheater Bruchsal, Hexagon
20.00   „Ich bin dein Mensch“, nach dem gleichnami-
            gen Film von Maria Schrader, Premiere, im
            Anschluss öffentliche Premierenfeier, Theater
            Baden-Baden, Goetheplatz
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
10.00   „Archäologie in Baden hautnah“, öffentliche
            Vorlage, bis 18 Uhr zu jeder vollen Stunde,
            Badisches Landesmuseum
14.30   „Chefs-d‘œuvre de la collection“, Führung in
            französischer Sprache mit Julia Walter, Staatli-
            che Kunsthalle im ZKM
15.30   „Cada día un recorrido diferente a travédse
            las obras maestras de la colección“, Führung
            in spanischer Sprache mit Álvarez Lcda, Staat-
            liche Kunsthalle im ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
20.00   „Geistige Gefangenschaft – Erinnerungen
            an eine (fast) vergessene Zeit“, Lesung mit
            Philine Conrad u.a., Theatersaal K2, Kreuz-
            str. 29

K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „Von Traumhäusern und Luftschlössern mit
            Fantasie entwerfen“, Workshop mit Eric 
            Schütt, (ab 5 J.), Junge Kunsthalle, Hans-
            Thoma-Str. 4
15.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte

F E S T E / F E S T I V A L S
           Mannheimer Stadtfest, Programminfos unter
            www.mannheimer-stadtfest.de, Mannheim,
            zwischen Wasserturm und Paradeplatz

W O R K S H O P S
14.00   „Short short Story – kleine Texte, große Wir-
            kung“, in Kooperation mit Julius Link und der
            Kreativschreibgruppe KITeratur, Infos und An-
            meldung: 0721/175-2221, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15

D I E S  &  D A S
10.00   „Achtsamer Genuss“, Spaziergang durch den
            Karlsruher Schlossgarten, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Schlosscafé
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
14.00   „Hinterhofidylle West“, ein Blick hinter die
            Fassaden, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Karl Apotheke, Karlstr. 18
15.00   „#Krautschau – Wildpflanzen in der Innen-
            stadt“, Exkursion mit Dr. Judith Bieberich,
            Naturkundemuseum

S O  2 6 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
15.00   Siegfried & Joy, Familien-Zaubershow, Toll-
            haus

F R  2 4 . 5 .
M U S E E N
16.30   „Alt, aber nicht veraltet. Themen aus der an-
            tiken Geschichte und Mythologie“, Führung
            mit Dr. Jenny Dopit, Staatliche Kunsthalle im
            ZKM

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
16.00   „Jugend in der Nachkriegszeit“, Zeitzeugen
            im Gespräch, Badisches Landesmuseum

K I N D E R
9.00   „Bauatelier im Grünen“, viertägiger Workshop,

            Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
10.00   „Pit Pinguin“, (ab 3 J.), marotte
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
15.00   „Bilderbuchrunde“, (ab 3 J.), Stadtteilbiblio-
            thek Neureut, Badnerlandhalle

S E N I O R E N
18.30   Geunwoo Kim und Yujung Kim (Violinen),
            Werke von Barock bis Moderne, FächerResi-
            denz, Rhode-Island-Allee 4

G A S T R O N O M I E
           Mannheimer Stadtfest, Programminfos unter
            www.mannheimer-stadtfest.de, Mannheim,
            zwischen Wasserturm und Paradeplatz

D I E S  &  D A S
7.00   „Mindful Morning Walk – Zeit für Dich“, Info

            und Anmeldung: 0721/602997580, TP: Schloss-
            garten, Rückseite des Karlsruher Schlosses
17.00   „Genuss in Durlach“, kulinarischer Rundgang,
            Anmeldung: 0721/602997580, TP: Durlach,
            Rathausbrunnen

S A  2 5 . 5 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Tan Caglar, „Geht nicht, gibt’s nicht!“, klag
            Kleinkunstbühne, Gaggenau, Luisenstr. 17
20.15   Kabarett Die Spiegelfechter Ole Hoffmann,
            „Verzicht verzichten“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
11.30    Clara Vetter Trio, „Fabulae“, Jazz, Hemingway
            Lounge, Uhlandstr. 26
18.00   Kirill Gerstein (Klavier) und SWR Sympho-
            nieorchester, Werke von Schostakowitsch und
            Strawinsky, Dirigent: Teodor Currentzis, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   Postmodern Jukebox, Songs von Taylor Swift
            bis Louis Armstrong, Tollhaus
20.00   Freedom Call, „25 Years Of Happy Metal“,
            Substage
20.00   Live Musik, Rock, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

T H E A T E R
14.00   „Blick hinter die Kulissen“, Theaterführung,
            Anmeldung: theaterfuehrungen@staatstheater.
            karlsruhe.de, Badisches Staatstheater, Treff-
            punkt K.
14.00   Sanierungsführung, Anmeldung per Mail unter
            theaterfuehrungen@staatstheater.karlsruhe.de,
            Badisches Staatstheater, Treffpunkt K.
15.30   „Love Letters“, Theaterstück von A.R. Gurney
            mit Dieter Hallervorden und Dagmar Biener,
            Kammertheater
19.00   „Miss Golden Dreams“, eine Geschichte über
            Marilyn Monroe von Joyce Carol Oates, Ein-
            führung um 18.30 Uhr im Unteren Foyer, Badi-
            sches Staatstheater, Kleines Haus
19.00   „Zukunft“, Junges Staatstheater, mit an-
            schließendem Publikumsgespräch, Insel

n Tan Caglar: „Geht nicht, gibt’s
nicht!“  Tan Caglar ist der witzigste
rollstuhlfahrende Deutschtürke der
Welt! Der Titel seines aktuellen, zwei-
ten Bühnenprogramms ist genau das:
„Geht nicht? Gibt’s nicht!“, wer könnte
diesen Titel besser verkörpern als er,
der mit seinem Alleinstellungsmerkmal
eine neue Art von deutscher Stand-up-
Comedy erschaffen hat?
„Wie Ihr seht, hat mich das Schicksal
nicht besonders gut behandelt. Ich bin
von Geburt an gehandicapt. Ich bin
Türke ich komme aus Hildesheim und
bin Rollstuhlfahrer. Kann ich mal bitte
ein bisschen Mitleid kriegen? Anschei-
nend wart Ihr noch nie in Hildesheim.“
Schon als junger Mensch ist Tan auf-
grund einer Fehlbildung des Rücken-
marks auf den Rollstuhl angewiesen.
Doch aufhalten lässt er sich davon
nicht – im Gegenteil: In amüsanter
Manier deckt Tan Caglar die Tücken
seines Alltags auf und rechnet dabei
noch ganz nonchalant mit den
„Fußgängern“ in seinem Leben ab.
Selbstironisch berichtet der smarte
Comedian von Therapiebesuchen, in
denen er seine Kindheit verarbeitet
oder davon, wie er als Influencer Wer-
bung für Springseile macht.
Bereits im Sommer 2019 veröffent-
lichte der charmante Tausendsassa
seine Biografie „Rollt bei mir!“, in der
er den Leser auf eine Gratwanderung
zwischen Emotion und Humor entführt.
So wird Tan zu einem Vorbild für
viele, ob mit oder ohne Behinderung,
als „der Mann, der auch im Brandfall
den Aufzug benutzen darf, der bei
der ‚Reise nach Jerusalem‘ immer ge-
winnt und der Stand-up-Comedy neu
definiert.“, wie die SZ schrieb.
Tickets unter www.rantastic.com
und www.reservix.de sowie bei allen
bekannten Vorverkaufsstellen. 
Weitere Infos unter
Telefon (0 72 21) 39 80 11.
(Foto: A. Wulff / T. Rodriguez /
R. Wernicke)
Am Samstag, 25. Mai um 20 Uhr
in der klag Kleinkunstbühne,
Gaggenau, Luisenstr. 17.

http://www.rantastic.com


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
2000    Siegfried & Joy, Familien-Zaubershow, Toll-
            haus

K O N Z E R T E
11.00    Isang Enders (Violoncello) und Badische
            Staatskapelle, Werke von Sibelius, Unsik Chin
            und Tschaikowski, Dirigent: Evan Rogister,
            Einführung um 10.15 Uhr im Neuen Entrée,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
15.00   Irish Folk Music, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4
17.00   Kirill Gerstein (Klavier) und SWR Sympho-
            nieorchester, Werke von Schostakowitsch und
            Strawinsky, Dirigent: Teodor Currentzis, Baden-
            Baden, Festspielhaus
19.00   „Birds flying high“, Komödie von Leonard
            Dick, Badisches Staatstheater, Studio

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
21.00   Freies Tanzen, nicht kommerziell jenseits vom
            Mainstream, KIT Campus Süd, Altes Stadion,
            Engesserstr. 17

T H E A T E R
11.00    „Baden im Applaus“, Theater(ver)führung
            mit Max, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
18.00   Gastspiel der Staatlichen Hochschule für
            Musik und Darstellende Kunst Mannheim,
            Ballett, Badisches Staatstheater, Kleines Haus
18.00   „Love Letters“, mit Dieter Hallervorden und
            Dagmar Biener, Kammertheater
19.00   „Kabale und Liebe“, von Friedrich Schiller,
            Einführung um 18.30 Uhr im Spiegelfoyer,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Überblicks-
            führung, Staatliche Kunsthalle im ZKM
14.30   „Auf den Spuren von Kulturen – WeltKultur
            entdecken“, Familienführung, Badisches Lan-
            desmuseum
15.15   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Dr.
            Elke Pastré, Städtische Galerie

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
16.00   „Pas de Deux – La France & BRD“, Regine
            Kress-Fricke liest aus „La vache sur le toit – die
            Kuh auf dem Dach, GEDOK Künstlerinnen-
            forum, Markgrafenstr. 14

K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
14.00   „KunsthalleKarlsruhe@ZKM“, Kinderführung
            durch die Ausstellung, (ab 5 J.), Staatliche
            Kunsthalle im ZKM
14.30   „Auf den Spuren von Kulturen – WeltKultur
            entdecken“, Familienführung, Badisches Lan-
            desmuseum
15.00   Siegfried & Joy, Familien-Zaubershow, auch
            um 20 Uhr, Tollhaus
15.00   „Labor Kunst! Knete selber machen“, Kin-
            derwerkstatt mit Eva Wittig, Städtische Galerie
16.00   „Der kleine Eisbär“, (ab 3 J.), marotte

F E S T E / F E S T I V A L S
           Mannheimer Stadtfest, Programminfos unter
            www.mannheimer-stadtfest.de, Mannheim,
            zwischen Wasserturm und Paradeplatz

D I E S  &  D A S
10.18   Historische Dampfzugfahrt nach Bad Herren-
            alb, Infos und Tickets: 07243/7159686, Haupt-
            bahnhof
11.00    „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

11.00    „Ruhe   weit draußen vor der Stadt“, Fried-
            hofsführung, Anmeldung: 0721/602997580, TP:
            Brunnen vor dem Haupteingang des Friedhofs,
            Haid-und-Neu-Str. 33
14.18   Dampfzugfahrt nach Bad Herrenalb, Infos
            und Tickets: 07243/7159686, Hauptbahnhof

M O  2 7 . 5 .
K O N Z E R T E
10.00   Florian Magnus Maier (Komponieren für
            Posaune), Karlsruher Meisterklasse, Hoch-
            schule für Musik, Campus-One, MUTprobe1,
            Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Isang Enders (Violoncello) und Badische
            Staatskapelle, Werke von Sibelius, Unsik Chin
            und Tschaikowski, Dirigent: Evan Rogister,
            Einführung um 18.15 Uhr im Neuen Entrée,
            Badisches Staatstheater, Großes Haus
19.30   „Limbo Lounge“, Posaunenkonzert mit Wer-
            ken des Komponisten Florian Magnus Maier,
            Hochschule für Musik, Campus-One, Velte-
            Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Studierende der Klasse Kristian Nyquist,
            PRIMA Abend Historische Tasteninstrumente,
            Hochschule für Musik, Campus-One, Genuit-
            Saal, Am Schloss Gottesaue 7
20.00   Soulcafé, Funk- und Soul mit der von Niklas
            Braun gegründeten Local-Hero-Allstar-Forma-
            tion, Jazzclub Karlsruhe, Kaiserpassage 6
20.00   Dead Raze, Blues Rock aus England, Scruffy’s
            Irish Pub, Karlstr. 4

M O N A T S T R E F F E N / S T A M M T I S C H E
19.00   „Feierabend International“, Eventreihe zum
            Austausch mit Menschen vielfältiger Kulturen,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74
17.00   „Pflanzen und Spinnen in den Wiesen um
            Hohenwettersbach“, Exkursion mit Dr. Hubert
            Höfer und Dr. Judith Bieberich, TP: Springbrun-
            nen der Katholischen Kirche Hohenwetters-
            bach, Am Lustgarten 36

D I  2 8 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
18.00   Lotte Müller: „Immobility“, „Atoll extra“ – Fes-
            tival für zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus
21.00   Diana Salles: „Delusional – I killed a Man“,
            „Atoll extra“ – Festival für zeitgenössischen
            Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
19.30   Studierende der Klasse Prof. Kalle Randalu,
            PRIMA Abend Klavier, Hochschule für Musik,
            Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Studierende der Klasse Prof. Isao Naka-
            mura, PRIMA Abend Percussion, Hochschule
            für Musik, CampusOne, Wolfgang-Rihm-Forum,
            Am Schloss Gottesaue 7
20.00   Kiwi Keith & Co., Acoustic Rock aus Neusee-
            land, Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N / T A L K
19.30   „Poetry please“, Poetry read and discuss in
            English, Amerikanische Bibliothek, Kanalweg 52

K I N D E R
9.00   „Bauatelier im Grünen“, zweitägiger Work-

            shop, Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
10.00   „Pettersson zeltet“, (ab 5 J.), marotte

Gewerbegebiet Nord, Am Hasenbiel
Linkenheimer Straße 55
76297 Stutensee-Blankenloch
Telefon (0 72 44) 74 13 57
E-Mail: info@deschner-gartenmoebel.de
Besuchen Sie unsere Ausstellung:
Mo.-Fr. 9.00-19.00 Uhr
Sa. 9.00-16.00 Uhr

www.deschner-gartenmoebel.de

Sommersonne im
Garten genießen!

Draußen einfach
schöner leben!

Große Fachabteilung der Grillhersteller:

http://www.deschner-gartenmoebel.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

D O  3 0 . 5 .
K O N Z E R T E
10.00   Stephen Kovacevich (Klavier), Karlsruher
            Meisterklasse, Hochschule für Musik, Campus-
            One, Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Reiner Ziegler (p) und Torsten Steudinger
            (b), Bar Jazz, Hemingway Lounge, Uhland-
            str. 26
19.30   Zivert, Germany Tour 2024, russische Sänge-
            rin, Konzerthaus

T H E A T E R
17.00   „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
            Wartburg“, romantische Oper in drei Aufzügen
            von Richard Wagner, Einführung um 16.30 Uhr
            im Neuen Entrée, Badisches Staatstheater,
            Großes Haus
19.00   „Kabale und Liebe“, von Friedrich Schiller,
            Einführungsvortrag um 18.30 Uhr im Spiegel-
            foyer, Theater Baden-Baden, Goetheplatz
19.30   „Der ideale Mann“, Schauspiel von Oscar
            Wilde/Elfriede Jelinek, Einführung um 19 Uhr
            im Unteren Foyer, Badisches Staatstheater,
            Kleines Haus

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
15.00   „gute aussichten. FOKUS: Mexiko –
            Deutschland“, Führung durch die Ausstellung
            mit Eric Schütt, Städtische Galerie

K I N D E R
11.00    „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
16.00   „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
16.00   22. Gulaschprogrammiernacht, Workshops,
            Vorträge, Hacken, Informationen und Tickets
            über entropia.de, ZKM

M E S S E N / M Ä R K T E
14.00   Karlsruher Mess’, bis 23 Uhr, Messplatz

D I  2 8 . 5 .
K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
16.00   „Lesestunde unter dem Bücherbaum“,
            Stadtteilbibliothek Mühlburg, Weinbrennstr. 79

W O R K S H O P S
17.00   „Design Thinking – Design Challenge, die
            Herausforderung verstehen“, Infos und An-
            meldung: 0721/175-2221, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15

D I E S  &  D A S
10.00   „Einfach digital! | Simply digital!“, offene
            Sprechstunde rund um Internetnutzung, Smart-
            phone, Tablet und Co., Stadtbibliothek im
            Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

M I  2 9 . 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
21.00   „Common Ground“, „Atoll extra“ – Festival für
            zeitgenössischen Zirkus, Tollhaus

K O N Z E R T E
10.00   Stephen Kovacevich (Klavier), Karlsruher
            Meisterklasse, Hochschule für Musik, Campus-
            One, Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
19.30   Shana Moehrke (b), Kevin Holloway (g) und
            Jakob Dinnebier (d), Jazz Session, Heming-
            way Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   The Krusty Moors, Irish Folk, Scruffy’s Irish
            Pub, Karlstr. 4

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Afterwork-Party, Open-Air-Party, Cantina
            Majolika, Ahaweg 6-8

T H E A T E R
20.00   „Kabale und Liebe“, von Friedrich Schiller,
            Einführung um 19.30 Uhr im Spiegelfoyer,
            Theater Baden-Baden, Goetheplatz

M U S E E N
13.00   „Maler der Stille. Pieter de Hooch“, Kurzfüh-
            rung mit Thomas Angelou, Staatliche Kunsthalle
            im ZKM
15.00   „Update! Die Sammlung neu sichten. Sze-
            nenwechsel 1“, Führung durch die Ausstellung
            mit Dr. Martina Wehlte, Städtische Galerie
18.00   „Einführung in die Systematik und Bestim-
            mung von Pflanzen“ Teil 1 von 4, Bestim-
            mungskurs mit Dr. Judith Bieberich, Anmeldung:
            www.naturkundemuseum-karlsruhe.de, Natur-
            kundemuseum, Pavillon

K I N D E R
9.00   „Bauatelier im Grünen“, zweitägiger Work-

            shop, Junge Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
10.00   „Die Olchis“, (ab 5 J.), marotte
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
16.00   Vorlesenachmittag, (3-5 J.), Anmeldung: 0721/
            133-4262, Kinder- und Jugendbibliothek im
            Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10

D I E S  &  D A S
10.00   Onleihe Sprechstunde, bis 11 Uhr, Stadtbiblio-
            thek im Neuen Ständehaus, Ständehausstr. 2
18.00   „Open House“, triff die Community, Impact
            Hub, Kaiserstr. 97

n Konstantin Wecker Trio  Voller
Zärtlichkeit: Mit einem neuen Trio-Pro-
gramm „Lieder meines Lebens“ ge-
währt Konstantin Wecker 2024 sehr
persönliche Einblicke in sein Schaffen.
Lieder prägen sein Leben – seit über
50 Jahren. Für Konstantin Wecker ist
dies Grund genug, die vergangenen
Jahrzehnte auf unzähligen Bühnen für
sich und sein Publikum auf wunder-
volle Weise Revue passieren zu lassen.
Mit dem neuen kammermusikalischen
Programm „Lieder meines Lebens“
präsentiert der Münchner Musiker,
Komponist und Autor gemeinsam mit
seinem Pianisten Jo Barnikel und der
Cellistin Fany Kammerlander seine
persönlichen poetischen Highlights –
von den Anfängen bis heute.
Darunter werden Klassiker sein wie
„Wenn der Sommer nicht mehr weit
ist“, den in den 70er-Jahren geschrie-
benen „Willy“, „Wut und Zärtlichkeit“,
„Manchmal weine ich sehr“, aber
auch „Die Irren“ aus seiner allerersten
LP „Die sadopoetischen Gesänge des
Konstantin Amadeus Wecker“. Das
Publikum darf sich auch auf die eine
oder andere Überraschung mit fast
schon vergessenen Songs freuen.
Eines ist für den leidenschaftlichen Pa-
zifisten und engagierten Antifaschisten
stets gleich gewesen: „In meinen Lie-
dern habe ich meine Zerbrechlichkeit,
meine Verwundbarkeit immer zugelas-
sen.“ Gefunden hat er dabei immer
sich selbst – und damit auch seine An-
hänger, für die seine Zeilen immer
Inspiration waren. Und noch immer
sind. Sie alle erwartet ein Abend, der
Mut macht mit Liedern und Gedichten,
deren Kraft noch viele Jahre unser
Leben prägen werden.
(Foto: Thomas Karsten)
Karten an allen Vorverkaufsstellen von
CTS und Reservix,
beim telefonischen Kartenservice
unter (0721) 23000 oder unter
www.foerderkreis-kultur.de
Am Samstag, 21. September um
20 Uhr im Karlsruher Konzerthaus.

http://foerderkreis-kultur.de
http://www.karlsruhe.de/maerkte
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
G A S T R O N O M I E
20.00   Pub Quiz and Student Nite, mit Charlotte,
            Scruffy’s Irish Pub, Karlstr. 4

F E S T E / F E S T I V A L S
14.00   Karlsruher Mess’, bis 23 Uhr, Messplatz

D I E S  &  D A S
14.00   „Heimatstadt Karlsruhe – Residenz des
            Rechts“, Stadtführung, Anmeldung: 0721/
            602997580, TP: Tourist-Information, Kaiser-
            str. 72-74

F R  3 1. 5 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.30   „transitions – circuit 1 Ben Rentz“, Tanz,
            Alte Fleischmarkthalle, Schlachthofgelände,
            Durlacher Allee 62

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.15   Sven Kemmler, „Dicke Schinken – eine Lie-
            beserklärung“, Orgelfabrik

K O N Z E R T E
10.00   Stephen Kovacevich (Klavier), Karlsruher
            Meisterklasse, Hochschule für Musik, Campus-
            One, Velte-Saal, Am Schloss Gottesaue 7
12.15   Jie Wan (Violine) und Leon Sundermeyer
            (Klavier), Werke von Johann Sebastian Bach,
            Kleine Kirche, Kaiserstr. 131
15.00   Studierende der Hochschule für Musik,
            Klavier-Kammermusik mit Werken von Sme-
            tana und Brahms, Schloss, Gartensaal
19.30   7. Chorfestival Baden, ,mit dem Jugendchor
            des Baskenlandes, dem Badischen Jugendchor
            und den Boys Choir Lucerne, Stadtkirche Dur-
            lach, Pfinztalstr. 31
20.00   Konstantin Kölmel Quartet, Young Jazz,
            Hemingway Lounge, Uhlandstr. 26
20.00   Netherlands Philharmonic Orchestra, Werke
            von Brahms und Dvořák, Dirigent: Lorenzo
            Viotti, Baden-Baden, Festspielhaus
20.00   Tanja Steel, Acoustic Rock, Scruffy’s Irish Pub,
            Karlstr. 4

T H E A T E R
19.00   „Effingers“, Schauspiel nach dem gleichnami-
            gen Roman von Gabriele Tergit, Einführung um
            18.30 Uhr im Unteren Foyer, Badisches Staats-
            theater, Kleines Haus
20.00   „Ich bin dein Mensch“, nach dem gleichnami-
            gen Film von Maria Schrader, Theater Baden-
            Baden, Goetheplatz
20.15   „In annere Umschdänd“, Komödie von Ale-
            xander Alexy und Folker Bohnet, Badisch Bühn

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Room Service“, Boulevardkomödie von John
            Murray und Allen Boretz, Bruchsal, Belvedere,
            Adolf-Bieringer-Str. 18

M U S E E N
16.00   „Antike Vernetzungen. Von Ägypten bis zu
            den Römern“, Führung, Badisches Landes-
            museum
16.00   Leni Hoffmann: „UBIK_un pezzolino da
            cielo“, Führung durch die Ausstellung mit Tho-
            mas Angelou, Städtische Galerie
16.30   „Selfies einmal anders: das Spiegelbild der
            Künstler*innen“, Führung mit Dr. Ursula
            Schmitt-Wischmann, Staatliche Kunsthalle im
            ZKM

K I N D E R
13.00   „Open Space“, sich von Kunstwerken inspirie-
            ren lassen und selbst kreativ sein, Junge
            Kunsthalle, Hans-Thoma-Str. 4
15.00   „Bilderbuchrunde“, (ab 3 J.), Stadtteilbiblio-
            thek Neureut, Badnerlandhalle

K O N G R E S S E / T A G U N G E N
10.00   22. Gulaschprogrammiernacht, Workshops,
            Vorträge, Hacken, Informationen und Tickets
            über entropia.de, ZKM

M E S S E N / M Ä R K T E
14.00   Karlsruher Mess’, bis 24 Uhr, Messplatz

F E S T E / F E S T I V A L S
14.00   Karlsruher Mess’, bis 24 Uhr, Messplatz

A u s s t e l l u n g e n
G A L E R I E N
bis       3.5.   Majolika Galerie,
                    Ahaweg 6-8
                    „In Veränderung. Umwelt, Erwachsen-
                    werden, Körper und Beziehungen“
                    – Fotoarbeiten
bis       4.5.   Neue Kunst Gallery – Michael Oess,
                   Zirkel 32
                   Stefan Winterle: „Punktgenau“ – Schablo-
                   nenmalerei

bis       4.5.   Galerie Meyer Riegger,
                   Klauprechtstraße 22
                   Jan Zöller: „Wherever You Go, There You
                   Are“

ab      10.5.   Kunstverein Villa Streccius,
                    Landau, Südring 20
                    Richard Kaplenig, Michael Kos und
                    Gerlinde Thuma: „Triple A“
ab      10.5.   Neue Kunst Gallery – Michael Oess,
                   Zirkel 32
                   Igor Oleinikov: „Wendepunkt“ – Malerei
                   und Zeichnung

ab      11.5.   Kunstverein Wilhelmshöhe,
                    Ettlingen, Schöllbronner Straße 86
                    „TOP 0024 Meisterschüler*innen der
                    Staatlichen Akademie der Bildenden
                    Künste Karlsruhe“
bis     12.5.   KunstRaum Neureut e.V.,
                    Kirchfeldstraße 122
                    Beatemarie Busch: „Metamorphosen“
                    – Malerei, Zeichnung, Siebdruck und
                    Radierung
bis     14.5.   Galerie Schrade,
                   Zirkel 40
                   Helmut Wetter: „Malerei“ 

bis     17.5.   PAW,
                    Schützenstraße 37
                    Johanna Wagner: „Blaukraut und Tiere“
bis     19.5.   Künstlerhaus,
                    Am Künstlerhaus 47
                    Candace Carter und Tutilo Karcher: „Art
                    und Ehe“ – frühe Arbeiten
bis     20.5.   Kunstfachwerk N6,
                   Niddastraße 6
                   Fotoausstellung

bis     24.5.   Geschwisterraum,
                   Kriegsstraße 134
                   Daniel Quarshie: „Gone too soon“

bis     26.5.   Badischer Kunstverein,
                    Waldstraße 3
                    Lily Greenham: „An Art of Living“
bis     26.5.   GEDOK Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Lilo Maisch: „Morphische Felder – Formen
                   und Strukturen“ – Malerei auf Offsetplatten

ab      31.5.   Künstlerhaus,
                    Am Künstlerhaus 47
                    Marie Madeleine Noiseux und Annette
                    Ziegler: „Landschaften“
bis       1.6.   Yvonne Hohner Contemporary,
                   Marienstraße 12
                   Pascale Klingelschmitt: „Métamorphoses“
                   – Skulpturen

bis       1.6.   Galerie Burster,
                   Baumeisterstraße 4
                   Maria Schumacher: „Rushing through the
                   day“

n Melissa Naschenweng  Aus
einem romantischen Kärntner Tal,

direkt in die internationalen Charts. So
könnte man den Karriereweg von Me-

lissa Naschenweng kurz und knapp
zusammenfassen. Die blonde Kärntne-
rin hat es aus dem Lesachtal direkt an

die Spitze der Hit-Listen geschafft.
Dazu kommen ihre besonders ein-

drucks- und stimmungsvollen Live-Auf-
tritte. Mit ihrer großartigen Band hat
sie bereits im Frühjahr 2023 die Hal-

len in Österreich gerockt und ihre
Open Airs zählen in jeder Region zu

den Höhepunkten im Sommer. Mit
ihrer neuen, im Herbst 2024 stattfin-

denden „Bergbauernbuam“-Tour, wird
sie neben ihrem Heimatland erstmals

auch ihr Publikum in Deutschland von
den Stühlen reißen. Bei 12 großen
Konzerten werden auch viele neue

Fans Melissa live entdecken und sich
von ihren fantastischen Live-Shows be-

geistern lassen.
Als Schlagerstar hat diese junge Frau

volkstümliche Klischees komplett auf
den Kopf gestellt. Melissa Naschen-
weng trägt Lederhosen und rockt mit

der Harmonika – und das in glitzern-
dem Pink! Eine visuelle und musikali-

sche Revolution, die mehrfach mit
Gold und Platin und zahlreichen Mu-
sikpreisen ausgezeichnet wurde. Mit

„Wirbelwind“ erschien 2019 das erste
Album, das Goldstatus erreichte. Zu-

letzt stieg „Glück“, das mittlerweile
6. Studioalbum direkt auf Platz 1 der

österreichischen und in die Top 20 der
deutschen Albumcharts ein. Ihre

Videos werden millionenfach geklickt
und sie ist mittlerweile Stammgast in

den großen TV-Sendungen im gesam-
ten deutschsprachigen Raum.

Bei ihren Konzerten stehen Party und
Lederhosen-Rock stets im Mittelpunkt,

aber viele Fans lieben besonders auch
ihre romantischen Balladen und Songs

mit Tiefgang. Denn selbst wenn die
Künstlerin ernstere Töne anschlägt, tut

das der Stimmung keinen Abbruch.
Die unbändige Lebensfreude, die

diese Ausnahmekünstlerin ausstrahlt,
ihre Bodenständigkeit und die Liebe

zur Familie machen ihre Konzerte zu
Erlebnissen für Klein und Groß.

Und so wird auch die großartige Stim-
mung bei ihrer – benannt nach Me-
lissa Naschenwengs bisher größtem
Hit – „Bergbauernbuam“-Tour 2024

das Publikum begeistern. Neben dem
absoluten Höhepunkt der Tournee,

dem Konzert am 16.11.2024 in der
Münchner Olympiahalle, mit der sich
die Künstlerin einen Lebenstraum er-

füllt, warten noch einige weitere Über-
raschungen.

(Foto: Daniel Scharinger/Christoph
Tickets: www.foerderkreis-kultur.de

Am Sonntag, 6. Oktober um 19 Uhr
in der Schwarzwaldhalle.

http://foerderkreis-kultur.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
bis     12.5.   Orgelfabrik, Amthausstraße 17
                    Ian Batchelor, Lara Barth, Greta Göbel,
                    Lu Hasselböck: „°doomscroll!ng°“
ab      15.5.   Badische Landesbibliothek,
                   Erbprinzenstraße 15
                   „Alte Bücher – neue Inspirationen“

ab      15.5.   FernUniversität in Hagen,
                   Campus Karlsruhe, Kriegsstraße 100
                   „Fernes Hagen. Kolonialismus und wir“

ab      17.5.   Regierungspräsidium Karlsruhe,
                   Karl-Friedrich-Straße 17
                   „Schwarzwald #Abenteuer Heimat“,
                   – Erlebnisausstellung

ab      22.5.   Orgelfabrik, Amthausstraße 17
                    Felicitas Kunisch, Rebecca Müller, Cata-
                    lena Janitz, Jessica Reiter, Emma Tietze,
                    Bettina Winter, Luca Winterkorn: „Say the
                    Stupid Thought“
bis       2.6.   Schloss Bruchsal,
                    Bruchsal
                    „Faszination Lego“
bis     15.6.   KIT-Bibliothek Süd, Straße am Forum 2
                    „Hohentieffen – die Bauten der vergan-
                    genen Grafschaft“
bis     25.7.   Stadtarchiv Karlsruhe,
                    Markgrafenstraße 29
                    „Vor 50 Jahren ... mit Horst Schlesiger
                    durch das Jahr 1974“ – Fotoausstellung 
bis       9.8.   Generallandesarchiv,
                    Nördliche Hildapromenade 3
                    „Spurensuche“ – eine Kriminalitäts-
                    geschichte der Reichenau“
                    
S T Ä N D I G E  A U S S T E L L U N G E N
Rechtshistorisches Museum
4000 Jahre Rechtsgeschichte – von Babylon bis Karls-
ruhe. Führungen nur nach vorheriger Vereinbarung.
Telefax 0721/29353
Museum in der Majolika
„Vom Jugendstil bis heute – Meisterwerke der Karlsru-
her Majolika-Manufaktur“
Badisches Landesmuseum
„Audienz im Schloss“ – eine virtuelle Zeitreise ins
Barock. Virtual Reality-Erlebnis
Badisches Landesmuseum
„Ich, Karl Wilhelm! Die Legende meiner Stadt“.
Ein Filmerlebnis im Schlossturm gesprochen von Ben
Becker
Staatliches Museum für Naturkunde
„Klima und Lebensräume“
museum x | Museum beim Markt
„Angewandte Kunst seit 1900 – vom Jugendstil zum
modernen Design“    
Zentrum für Kunst und Medientechnologie
„zkm_gameplay. the next level“

A u s s t e l l u n g e n
M U S E E N
ab        4.5.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Lichthof 1+2, EG
                    „(A)I Tell You, You Tell Me. Drei Begeg-
                    nungen für Menschen/Maschinen“
ab      17.5.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, seitliches Foyer, EG
                    archEtrans e.V.: „Provokation zur Courage
                    – Kinder sehen die Welt“
ab      18.5.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    „Update! Die Sammlung neu sichten.
                    Szenenwechsel 1“
ab      18.5.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    „gute aussichten. FOKUS Mexiko –
                    Deutschland“
bis       2.6.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Digiloglounge,
                    Lichthof 9, Erdgeschoss
                    „Aber ist es sicher?“ – Digiloglounge N°3
bis     23.6.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Katarina Baumann: „100 Jahre ohne
                    Gedächtnis“ – Kunstpreis der Werner-
                    Stober-Stiftung 2023
bis     25.8.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Leni Hoffmann: „UBIK_Un pezzolino di
                    cielo“ – ortsspezifische Interventionen und
                    temporäre Installationen 
bis     14.9.   Pfinzgaumuseum,
                    Karlsburg, Pfinztalstraße 9
                    „Durlach x 100“ – 100 Schenkungen aus
                    100 Jahren Pfinzgaumuseum
bis     3.11.   Junge Kunsthalle,
                    Hans-Thoma-Straße 4
                    „Pilzpaläste und Tütentürme – Bauen für
                    morgen“
bis   30.12.   Museum Ettlingen, Ettlingen, Schloss
                    „Leben auf der Burg“
                    – Mitmachausstellung
bis   30.12.   Museum Ettlingen, Ettlingen, Schloss
                    „Parallele Leben – Karl und Thilde Hofer,
                    Karl und Helene Albiker
bis   31.12.   Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
                   Karlstraße 10
                   „Prinz-Max-Palais. Ein Haus erzählt
                   Geschichte(n)“

bis   31.12.   Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
                   Karlstraße 10
                   „Was bin ich? Skurriles aus der
                   Stadtgeschichte“

bis   31.12.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Lichthof 1+2, 2. OG
                    „zkm_gameplay. the next level“
bis      4/28   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie,
                    Lorenzstraße 19, Lichthof 1+2
                    „KunsthalleKarlsruhe@ZKM – ein neuer
                    Blick auf die Sammlung

S O N S T I G E
bis       1.5.   Regierungspräsidium Karlsruhe,
                   Karl-Friedrich-Straße 17
                   „Sinn – Nachhaltigkeit. Perspektiven im
                   Kunsthandwerk“

ab        3.5.   Kulturzentrum Tollhaus,
                   Alter Schlachthof 35
                   Gruppe Schrägstrich: „KI – oder: Alles
                   wird gut!“ – Cartoons

bis     12.5.   Zehnthaus Jockgrim,
                    Ludwigstraße 26-28
                    Nozomi Tanabe und Daniel Bonaudo-
                    Ewinger: „Tiefenlinie, sonnig, Wieder-
                    holung“

Vo r v e r k a u f s s t e l l e n
Musikhaus Schlaile

Kaiserstraße 175  ·  Telefon 07 21 / 2 30 00

Touristinformation
Kaiserstr. 72-74  ·  Telefon 07 21 / 602 99 75 80

Bruchsal
Touristinformation H 7  ·  Hoheneggerstraße 7

Telefon (0 72 51) 70 61 11

Rastatt
Ticketservice Rastatt  ·  Kapellenstraße 20-22

Telefon (0 72 22) 78 98 00

Baden-Baden
Ticketservice Baden-Baden  ·  Kaiserallee 1

Telefon (0 72 21) 27 52 33 

CTS Eventim AG
www.eventim.de

Reservix GmbH
www.reservix.de

n Neu im Museum Ettlingen:  Der
Escape-Room „Das Museums-
depot“  Das Museum geht mit der
Einrichtung eines Escape-Rooms mu-
seumsdidaktisch neue Wege. Es gibt
nur wenige Museen, die so etwas bis-
lang eingerichtet haben und ihren Be-
suchern zur Verfügung stellen.
Der Escape-Room mit dem passenden
Titel „Das Museumsdepot“ ist als Er-
gänzung zur bisher sehr erfolgreichen
Mitmachausstellung „Leben auf der
Burg“ eingerichtet worden und richtet
sich an junge Leute, Freunde, Familien
oder Kollegen, die Spaß am Kombi-
nieren, Rätseln und Spuren verfolgen
haben und die sich gerne im Team er-
gänzen. Es gibt zwei Rätseltouren mit
unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad. 
Spannende Rätsel rund um das mittel-
alterliche Ettlingen, dunkle Geheim-
nisse, Intrigen, Diebstähle und eine
Mission im Wettlauf gegen die Zeit –
man muss tief in Ettlingens Vergangen-
heit eintauchen, um die Rätsel aus
alten Zeiten zu lösen. 
Freunde, Familien oder Kollegen be-
gleiten je nach Schwierigkeitsstufe
eine fränkische Unbekannte oder den
Burgvogt Hans Cunzmann II. bei der
Lösung eines geheimnisvollen Rätsels.
Wer Spaß hat am Kombinieren, Rätsel
und Aufgaben lösen, Spuren zu ver-
folgen und Zusammenhänge zu finden
und sich gerne im Team ergänzt, ist
hier genau richtig.
Der Escape Room ist für Gruppen von
2 bis 6 Personen ab 10 Jahren geeig-
net. In Begleitung eines Erwachsenen
können auch jüngere Kinder mitma-
chen. Es gibt zwei Schwierigkeits-
grade.
Buchung und weitere Informationen
unter Telefon (0 72 43) 101-273.
Außerhalb der gebuchten Zeiten ist
der Raum auch spontan zu den Öff-
nungszeiten des Museums nutzbar.  
Kosten: 8 Euro pro Person inkl. Mu-
seumseintritt (Kinder bis 9 Jahre sind
kostenfrei).
Geöffnet: Mi-So 11-18 Uhr.

Imp re s sum
Herausgeber:
Verlag Roland Bonczek
Am Rüppurrer Schloss 5, 76199 KA
Telefon 0171 / 375 1911
eMail: info@treffpunkt-karlsruhe.de
www.treffpunkt-karlsruhe.de

Treffpunkt erscheint monatlich, jeweils
zum 28. des Vormonats und wird im Be-
reich Karlsruhe, Ettlingen, Bruchsal,
Weingarten, Rastatt kostenlos verteilt.

Jahresabonnement: 23,80 Euro
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 9
vom 1.1.2024.

Anzeigen- und Redaktionsschluss ist je-
weils am 18. des Vormonats.

http://www.museum-ettlingen.de
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Vo r s c h a u
J u n i  2 0 2 4
Samstag, 1. Juni  19.30 Uhr
Internationales Chorfestival

Freilichtbühne Ötigheim

4. bis 6. Juni  9 Uhr
Learntec 2024

Leitmesse für digitale Bildung
Schule | Hochschule | Beruf

Messe Karlsruhe

Donnerstag, 6. Juni  19 Uhr
„ARTtoNight“

Führungen, Drinks, DJ
Städtische Galerie

Freitag, 7. Juni  14 Uhr
„Bunte Nacht der
Digitalisierung“

Karlsruhe

Samstag, 8. Juni  20 Uhr
„Don Camillo und Peppone“

Freilichtbühne Ötigheim

Sonntag, 9. Juni  15 Uhr
Wäscherinnen-Lauf und
Karlsruher Frauenlauf

Bulach

12. bis 13. Juni  8.30 Uhr
vocatium Karlsruhe 2024

Berufswahl-Messe
Gartenhalle

Samstag, 15. Juni  11 Uhr
Energie- und Klimafestival

Festplatz

Sonntag, 16. Juni  11 Uhr
30. Watthaldenfestival

Ettlingen, Watthaldenpark

Sonntag, 16. Juni  11 Uhr
Turmbergrennen

Durlach

Sonntag, 16. Juni  20 Uhr
Sascha Grammel
„Wünsch Dir was“
Schwarzwaldhalle

Sonntag, 16. Juni  20 Uhr
Götz Alsmann

Tollhaus

Freitag, 21. Juni  18 Uhr
Ettlinger Altstadtlauf
Ettlingen, Stadtgarten

Freitag, 21. Juni  20 Uhr
SAP Sinfonieorchester
Freilichtbühne Ötigheim

Montag, 24. Juni  20 Uhr
Elke Heidenreich

„Altern“
Tollhaus

28. bis 30. Juni  10 Uhr
New Housing

Tiny House Festival 2024
Messe Karlsruhe

Samstag, 29. Juni  13 Uhr
„Der Zauberer von Oz“
Freilichtbühne Ötigheim

Samstag, 29. Juni  18.30 Uhr
Hafen-Kulturfest

Rheinhafen

T H E A T E R
Badisch Bühn
Durmersheimer Straße 6, Tel. 07 21 / 55 25 00
Badisches Staatstheater
Baumeisterstraße 11, Tel. 07 21 / 93 33 33
Festspielhaus Baden-Baden
Beim Alten Bahnhof 2, Tel. 0 72 21 / 3013-101
Insel Karlstraße 49 b
Jakobus-Theater Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 85 42 45
Kammertheater Herrenstr. 30/32, Tel. 07 21 / 2 31 11
Kleine Bühne Ettlingen Ettlingen Schleinkofer/Ecke
Goethestraße, Tel. 07243/527828
Marotte Figurentheater
Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 84 15 55
Orgelfabrik
Amthausstraße 17-19, Tel. 07 21 / 4 76 27 16
Das Sandkorn Kaiserallee 11, Tel. 07 21 / 83 15 29 70
„Die Käuze“
Königsberger Straße 9, Tel. 07 21 / 68 42 07
Theater „Die Spur“
Jubez, Am Kronenplatz 1, Tel. 07 21 / 86 55 44

M U S E E N
Badischer Kunstverein
Waldstraße 3, Tel. Tel. 07 21 / 2 82 26
Badisches Landesmuseum
Schloss, Tel. 07 21 / 926-6514
Museum beim Markt
Karl-Friedrich-Straße 6, Tel. 0721/926-6578
Museum in der Majolika
Ahaweg 6, Tel. 0721/926-6583
Museum Ettlingen
Schloss Ettlingen, Tel. 0 72 43 / 10 12 73
Museum für Neue Kunst
Lorenzstraße 9, Tel. 07 21 / 8100-1300
Pfinzgaumuseum
Pfinztalstraße 9, Tel. 07 21 / 133-4217
Rechtshistorisches Museum
Herrenstraße 45 a, Tel. 07 21 / 2 93 53
Staatliche Kunsthalle
Hans-Thoma-Straße 2-6, Tel. 07 21 / 926-3370
Staatliches Museum für Naturkunde
Erbprinzenstraße 13, Tel. 07 21 / 175-2111
Städtische Galerie Karlsruhe
Lorenzstraße 27, Tel. 07 21 / 133-4444
Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais
Karlstraße 10, Tel. 07 21 / 133-4234
ZKM Lorenzstraße 19, Tel. 07 21 / 8100-0K

M U S I C C L U B S
Agostea Rüppurrer Straße 1, Tel. 07 21 / 3 54 92 58
Birdland 59 Ettlingen,
Pforzheimer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Die Stadtmitte Baumeisterstraße 3
Gotec Gablonzer Straße 11
Jazz Club Ettlingen Bird Land 59, Ettlingen, Pforzhei-
mer Straße 25, Tel. 0 72 43 /  7 79 01
Jazz Club Karlsruhe Kaiserpassage 6
Substage Alter Schlachthof 19, Tel. 07 21 / 7 83 11 50

K U L T U R Z E N T R E N
Centre Culturel Franco-Allemand
Karlstraße 52-54
Internationales Begegnungszentrum
Café Globus, Kaiserallee 12 d
Jubez Durlacher Allee 64, Tel. 07 21 / 93 51 93
Künstlerhaus Am Künstlerhaus 47
Literarische Gesellschaft
Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10
Menschenrechtszentrum Durlacher Allee 66
Musentempel Hardtstraße 37 a
Tempel/Scenario-Halle
Hardtstraße 37 a, Tel. 07 21 / 55 41 74
Tollhaus Alter Schlachthof 35, Tel. 07 21 / 96 40 50

S Ä L E / H A L L E N
Albert-Schweitzer-Saal Reinhold-Frank-Straße 48 a
Badnerlandhalle Rubensstraße 21
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Festhalle Durlach Kanzlerstraße 13
Festsaal des Studentenhauses Adenauerring 7
Gemeindesaal der Lutherpfarrei Durlacher Allee 23
Hoepfner Schalander Haid-und-Neu-Straße 18

Joseph-Keilberth-Saal Erlenweg 2
Kolpinghaus Karlstraße 115
Kongress- und Ausstellungs GmbH
Tel. 07 21 / 3720-0
Ordensteinsaal Kaiserallee 11
Stephansaal Ständehausstraße 4
Walhalla Augartenstraße 27
Ziegler-Saal Baumeisterstraße 18

S P O R T S T Ä T T E N
Eichelgartenhalle Rosenweg 2
Europahalle
Hermann-Veit-Straße 7, Tel. 07 21 / 1 33 52 40
Oberwaldbad Erlenweg 2
PSK Karlsruhe Ettlinger Allee 9, Tel. 0721/887444
Sport- und Schwimmclub Karlsruhe
Am Sportpark 5, Tel. 07 21 / 9 67 22-0

Ä M T E R / B E H Ö R D E N / E I N R I C H T U N G E N
Amerikanische Bibliothek Kanalweg 52
Anne-Frank-Haus Moltkestraße 20
Badisches Konservatorium
Ordensteinsaal, Kaiserallee 11
Badische Landesbibliothek
Erbprinzenstraße 15, Tel. 07 21 / 175-2262
DGB-Haus Ettlinger Straße 3 a
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gartenstraße 29 a
Generallandesarchiv Nördliche Hildapromenade 2
Landesmedienzentrum Moltkestraße 64
Landgericht Hans-Thoma-Straße 7
Landratsamt Beiertheimer Allee 2
Staatliche Akademie der Bildenden Künste
Reinhold-Frank-Straße 67
Staatliche Hochschule für Musik
Schloss Gottesaue, Tel. 07 21 / 6629-253
Stadtarchiv Markgrafenstraße 29
Stadtbibliothek Ständehausstraße 2
Stadtbibliothek Ettlingen Obere Zwingergasse 12
Volkshochschule Kaiserallee 12 e
Volkshochschule Ettlingen Pforzheimer Straße 14 a

K I R C H E N
Christkönigkirche Tulpenstraße 1 a
Christus-Kathedrale/Missionswerk Karlsruhe
Keßlerstraße 2-12, Telefon 07 21 / 9 52 30-0
Christuskirche Riefstahlstraße 2
Evangelische Stadtkirche Marktplatz
Jakobuskirche Sengestraße 7
Kleine Kirche Kaiserstraße 131
Lukaskirche Hagenstraße 1
Lutherkirche Durlacher Allee 23
Stadtkirche Durlach Pfinztalstraße 31
St. Stephan Erbprinzenstraße

S O N S T I G E
Akropolis Baumeisterstraße 18
A & S Bücherland Rintheimer Straße 19
Badisch Brauhaus
Stephanienstraße 38-40, Tel. 07 21 / 144-700
Brauhaus „Kühler Krug“ Wilhelm-Baur-Straße 3
Buddhistisches Zentrum Gartenstraße 52
Naturfreundehaus Rappenwört
Hermann-Schneider- Allee 49, Tel. 07 21 / 57 26 57
Förderkreis Kultur Karlsruhe Tel. 07 21 / 3 84 87 72
Fünf Kanalweg 52
GEDOK Künstlerinnenforum Markgrafenstraße 14
Gewerbehof Steinstraße 23
Info-Center am Hauptfriedhof Haid-und-Neu-Str. 33
KSC-Clubhaus Adenauerring 17
Künstlernetzwerk-SW e.V.
Augustastraße 3, Tel. 07 21 / 81 79 29
Kuni’s NANU Rheinbergstraße 21 a
Majolika Manufaktur Ahaweg 6-8
Max-Planck-Gymnasium Krokusweg 49
Meditationszentrum Dessauer Straße 1 a
Naturschutzzentrum
Hermann-Schneider-Allee 47, Tel. 07 21 / 950-470
Roncalli-Forum Karlstraße 115
Schupi Durmersheimer Straße 6
Vogelbräu Karlsruhe Kapellenstraße 50
Vogel Hausbräu Durlach Amalienbadstraße 16
Vogel Hausbräu Ettlingen Rheinstraße 4
Waldorfschule Königsberger Straße 35 a
Walhalla Augartenstraße 27

VERANSTALTER/VERANSTALTUNGSORTE
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F R Ü H L I N G S - E V E N T S

Deutsch-Französischer
Bauernmarkt in
Bad Bergzabern

Die Verbandsgemeinde Bad Bergzabern
lädt Sie herzlich ein, gemeinsam mit Ihrer
Familie und guten Freunden am Mutter-
tagssonntag, 12. Mai 2024, einen erleb-
nisreichen Tag auf dem 19. Deutsch-
Französischen Bauernmarkt zu verbrin-
gen. Rund um das Schloss von Bad
Bergzabern heißen über 100 Anbieter,
teilweise auch aus dem nahen Elsass, von
11 bis 18 Uhr die Besucher herzlich will-
kommen. Sie präsentieren ihre landwirt-
schaftlichen und handwerklichen Erzeug-
nisse und bieten auch die Gelegenheit,
hervorragende Lebensmittelprodukte zu
verkosten. Genießen kann man ein Gläs-
chen Wein, einen herrlichen Cocktail und
viele andere Leckereien – von Dampfnu-
deln über Holzofenbrot, Fischspezialitäten
bis hin zu Pfälzer Leckerbissen.
Die Veranstaltung wurde erstmals 2018
als barrierefreie Veranstaltung zertifiziert
und ermöglicht somit auch Besuchern mit
Handycap einen barrierefreien Zugang im
gesamten Bereich des Veranstaltungs-
geländes.
Das Angebot des Deutsch-Französischen
Bauernmarktes rund um das Schloss
reicht vom Verkauf von Obst, Gemüse,
Fleisch, Wurst, Fisch, Käse und Nudeln
bis hin zu Blumen, Kräutern, Marmelade,
Säften, Wein, Sekt, Bränden, Brot und
Backwaren und vielem mehr. Schnitzen
von Figuren, Korbflechten, Decoartikel für
Haus und  Garten usw. stehen ebenfalls
auf dem Programm des Bauernmarktes.
Der Landesjagdverband Rheinland-Pfalz,
vertreten durch den Hegering Süd, zeigt
verschiedene Attraktionen und die rol-
lende Waldschule. Daneben werden auch
Kutschfahrten angeboten. Die Jazzcombo

unter der Leitung von Theo Schmidt des
Alfred Grosser Schulzentrums und die
Schoppensänger des KVK wird die Besu-
cher musikalisch unterhalten, die sich am

Langbahn WM in Herxheim
an Christi Himmelfahrt 

Auch 2024 kann die MSV Herxheim am
9. Mai wieder den Auftakt zur Langbahn
WM präsentieren. Weltmeister Martin
Smolinski wird alles daran setzen, in Herx-
heim zu gewinnen, nachdem er letztes
Jahr durch technische Probleme den Sieg
kampflos abgeben musste. Mitfavoriten,
auch auf die WM, sind sicher Vizewelt-
meister Chris Harris und der WM-Vierte
Zach Waijtknecht aus Großbritannien.
Aber auch Europameister Romano Hum-
mel (Weltmeister 2021) möchte den Titel
wiederhaben. Der WM-Dritte Kenneth
Kruse Hansen aus Dänemark wird als Ge-
heimtipp gehandelt. Der Tscheche Josef
Franc, der Gewinner von 2023, ist in
Herxheim auch immer schnell unterwegs.
Aus deutscher Sicht sind außer Smolinski
Lukas Fienhage (Weltmeister 2020) und
Michael Härtel mit dabei, die auch ein
Wörtchen mitreden werden. Die Veranstal-
ter-Wildcard wird auch noch vergeben, so
dass wohl vier Deutsche Fahrer am Start
sein werden. Auf jeden Fall ist in diesem
Jahr wieder einiges zu erwarten bei der

Langbahn-WM: wieder an Christi Himmelfahrt im Herxheimer Waldstadion.

volkstümlichen Preisen von 18 Euro für
den Stehplatz und 28 Euro für den Tribü-
nenplatz. Jugendliche zahlen 10 Euro,
Kids bis 12 Jahre sind kostenfrei. Viele
Gründe also, um wieder dabei zu sein an
Christi Himmelfahrt 2024 im Herxheimer
Waldstadion. Wie immer geht es am Mitt-
woch-Nachmittag schon los mit dem WM
Training und Vorläufen der B-Solo Klasse.

Nachmittag auch am Spiel der Drehorgel
erfreuen können.
Bürgermeisterin Katrin Flory wird gegen
11 Uhr den 19. Deutsch-Französischen
Bauernmarkt gemeinsam mit verschiede-
nen Hoheiten und der Jagdhornbläser-
gruppe, Kreisgruppe Südliche Weinstras-
se, offiziell eröffnen.
Wer nicht mit dem Auto fahren möchte,
kann auch bequem mit dem Zug nach
Bad Bergzabern fahren. Die Stadt ist mit
der Bahn dank des Rheinland-Pfalz-Taktes
überregional stündlich zu erreichen.
Nähere Informationen sind online unter
www.der-takt.de einsehbar. Den mit dem
Auto anreisenden Gästen stehen neben
den städtischen Parkplätzen auch die
Parkplätze bei den Supermärkten zur Ver-
fügung.
Am gleichen Tag, in der Zeit von 13 bis
18 Uhr, werden die Bad Bergzaberner Ge-
schäfte geöffnet sein.
n Weitere Informationen:
www.bad-bergzaberner-land.de

Langbahn WM. Trotz der WM werden
auch die anderen Klassen wie I-Seitenwa-
gen und die B Solo wieder am Start sein.
Alles in allem erwartet die Besucher wie-
der ein tolles Event mit Souvenirgasse,
Hüpfburg für die Kids usw., das alles zu

Vom Wasserturm bis zum Paradeplatz: Mannheimer Stadtfest vom 24.-26.5.

n Zeitplan und weitere Infos unter
www.speedway.de und auf
Facebook und Instagram
(Fotos: Joshua Mack, Thomas Sommer)
www.bad-bergzaberner-land.de

Mannheimer Stadtfest
vom 24. bis 26. Mai 2024

Drei Tage volles Programm vom Wasser-
turm bis zum Paradeplatz: Vom 24.5. bis
26.5.2024 feiert Mannheim wieder mit
vier Bühnen zwischen Wasserturm und
Paradeplatz sein Stadtfest.
Ob am Wasserturm, am Paradeplatz oder
in den Planken: Mit Live-Auftritten regiona-
ler Bands und DJs sowie Acts der Pop-
akademie erwartet Sie Vielfalt und
Stimmung bei einem abwechslungsrei-
chen Musikprogramm, das seit über 30
Jahren das Markenzeichen unseres Stadt-
festes ist. Abgerundet wird das Programm
durch das beliebte Kinderfest und dem
traditionellen Kunsthandwerkermarkt.
Das Mannheimer Stadtfest bietet damit
für alle Altersgruppen abwechslungsrei-
che Unterhaltung. Neben den kulinari-
schen Genüssen dürfen sich die Besu-
cherinnen und Besucher ganz besonders
auf die familienfreundliche Atmosphäre
der Veranstaltung durch Walking Acts und
andere Straßenkünstler freuen.
Unter dem Motto „Man trifft sich, man
kennt sich, man freut sich!“ wünschen wir
Ihnen und Ihren Familien, Freunden und
Bekannten viel Spaß beim Flanieren und
Entdecken sowie beim geselligen Beisam-
mensein.
Feiern Sie mit uns und genießen Sie das
Fest im Herzen unserer Stadt.
n Weitere Informationen unter
www.mannheimer-stadtfest.de

http://www.mannheimer-stadtfest.de
http://www.speedway.de
http://www.speedway.de
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Wohl kaum ein anderes Viertel in Karlsruhe ist tagsüber so kreativ und be-

triebsam, lebt allabendlich auf und pulsiert, wächst und verändert sich so

beständig wie der Alte Schlachthof, seit vor 18 Jahren das letzte Tier hier

geschlachtet wurde, um zu Wurst verarbeitet zu werden. Alles Wurst ist hier

also längst nicht mehr, auch wenn derzeit überdimensionierte Wurstscheiben

auf die Kunst- und Kulturnacht Schwein gehabt hinweisen, die am Samstag,

11. Mai, ihre sechste Auflage erfährt. Von 18 Uhr bis 3 Uhr am nächsten

Morgen muht hier die Kuh, steppt der Bär, brummt die Fliege und quiekt das

Schwein, ohne dass einem Tier Leid geschehe. Denn auch wenn der Event

ganz unter dem Zeichen der Wurst stehen mag, liegt diese nun freilich auf

Papier gedruckt vollkommen vegan und umweltfreundlich im Trend der Zeit.

Bildende Kunst und Musik, Party, Film, Thea-
ter und vieles mehr verbinden sich bei
Schwein gehabt zu einem einzigartig kreati-
ven Hotspot.  Rund 40 der weit über 100

Designlaboren, von Grafikerinnen und Kinder-
buchillustratoren über Filmemacherinnen und
Künstler bis zu Beratungsstellen in Men-
schenrechtsfragen reicht. Entsprechend viel-
seitig und unerschöpflich ist, was in dieser
Nacht zu entdecken und erleben ist. Ent-
scheidenden Anteil daran haben die Veran-
stalter und Kulturzentren, die mit der Alten
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writer Gab de La Vega in der alten Hackerei
sowie das umfangreiche Programm im Kul-
turzentrum Tollhaus. In dessen großem Saal
geben sich die soulige Wahlberlinerin J. La-
motta aus Israel (Bild links oben), die inter-
national erfolgreiche deutsche Indie-Band
Rikas und die niederländische Ska/Indie-
Rock-Band Bazookas (Bild links unten) das
Mikro in die Hand. Zirzensisches bietet das
Tollhaus auch im Freien mit den beim Zirkus-
festival in Monte Carlo ausgezeichneten The
Funky Brother und mit den finnisch-belgi-
schen Jam Shenanigans im kleinen Saal, wo
mit Kiesecker | Hoess auch Tanztheater und
mit Micor die Band des Songwriters und
Schauspielers Robert Besta zu erleben ist.
Dazu gibt es von Comic- und Kunstausstel-
lungen und Performances über Mode-
schauen, Konzerte, DJ-Stationen und künst-
lerische Mitmachangebote bis hin zu Thea-
ter, Trommelkonzerten, Poetry und geistrei-
chem Spuk. Und natürlich wartet auf die
mehreren Tausend erwarteter Besucher
auch eine Menge vielseitiger gastronomi-
scher Angebote. Gespannt sein kann man
auf die mit dem 3D-Drucker erstellten, ess-
baren Kuchenschweinchen, die von den
Druckspezialisten von Optiplan angeboten
werden. Erstmals der Öffentlichkeit stellt
sich das baulich außergewöhnliche Maschi-
nenhaus, das künftig von Alinas Café mit
dem Flair einer urbanen Industriehalle er-
gänzt durch botanische Schönheit betrieben
wird.

Ein leuchtender Höhepunkt der langen Kultur-
nacht ist die Ausstellung der Gewinnerarbei-
ten des vom Verein „ausgeschlachtet“ zum
fünften Mal ausgerichteten Medien- und Licht-
kunstwettbewerbs, die das Gelände mit Ein-
bruch der Dunkelheit in ein ungewohntes
Licht setzen und eine einzigartige Atmo-
sphäre schaffen. In diesem Jahr wurden ins-
gesamt acht Arbeiten ausgewählt, darunter
Werke von Jonas Denzel, Kuesti Fraun, Rai-
ner Kehres, Johannes-Nandu Kriesche, Mar-
cel Vangermain und Franziska-Bernadette
Wentz. Mit Studio Blaupause und Energy
Dump wurden auch zwei Künstlerkollektive
ausgewählt. Dazu gibt es auf dem Gelände
des Alten Schlachthof außer in Gebäuden im
Freien weitere Aktionsflächen, auf denen
Musik, Theater und vieles andere zu erleben
sein wird.

Kunst- und Kulturnacht im Kreativpark Alter
Schlachthof am Samstag, 11. Mai

Schwein gehabt! 

hier ansässigen Kreativbetriebe und Veran-
staltungszentren beteiligen sich mit speziel-
len Angeboten an der Kunst- und Kulturnacht
und haben dafür regionale, nationale und in-
ternationale Gäste eingeladen, um gemein-
sam für ein unvergessliches Erlebnis zu
sorgen.

Dazu tragen nicht zuletzt die auf dem
Gelände angesiedelten Akteurinnen und Ak-
teure des Kunst- und Kreativgewerbes selbst
bei, das von der anspruchsvollen Modewerk-
statt über die Softwareschmiede bis zu

Hackerei, dem Spuktheater, dem Substage,
dem Werkraum und dem Tollhaus auf dem
Alten Schlachthof ihre Residenzen haben. Zu
den prominenten Gastkünstlern bei Schwein
gehabt zählen die deutschen Hip-Hop-Urge-
steine Denyo und DJ Mad, die als Beginner
Soundsystem das Substage zum Shaken
bringen, die amerikanische Punklegende The
Avengers und der italienische Singer/Song-
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https://www.tollhaus.de


MAI 24 | Treffpunkt | 35

Graffiti-Kunst
in der Kaiser-

und Lammstraße 
Seit April 2023 wird an der Neugestaltung
der Karlsruher Kaiserstraße gearbeitet. Dass
Baustellen nicht nur Lärm und Schmutz ver-
ursachen, sondern auch Raum für Kunst und
Gemeinschaft bieten können, beweist die
temporäre künstlerische Bodenbemalung,
die in der vergangenen Woche in der Lamm-
und der Kaiserstraße entstanden ist. Zur Be-
lebung der Innenstadt realisiert das Citymar-
keting der KME gemeinsam mit dem Quartier
Marktplatz Carré, dem „Team Combo“ und
der Mobilen Jugendarbeit der Stadt Karls-
ruhe ein Kunstwerk auf Flächen, die im Laufe
des Jahres zur Baustelle werden. Mit dieser
besonderen Form der Straßenkunst sollen
einzigartige visuelle Akzente gesetzt und die

Lebendigkeit des Quartiers sichtbar ge-
macht werden. Inspiriert wurde das Design
durch die Karlsruher Tulpenbücher, die im
Auftrag des Stadtgründers Markgraf Karl Wil-
helm von Baden um das Jahr 1730 herum
entstanden: Im Zentrum des Bildes liegt ein
abstraktes Tulpenmuster, das durch dynami-
sche Linien eine zeitgenössische Ästhetik
vermittelt. Aus der Mitte der Tulpe strahlen
strukturierte Sonnenstrahlen, eine Metapher
für die Gründungsgeschichte von Karlsruhe.
Um die Tulpe herum fließen organische For-
men in einem Spiel aus Grüntönen, während
im Hintergrund ein stilisierter blauer Rhein
durch abstrakte Formen dargestellt wird. Zu-
sammen entsteht eine moderne Interpreta-

tion der Landschaft. Das Konzept für das
Kunstwerk stammt aus der Feder des „Team
Combo“ und der Mobilen Jugendarbeit der
Stadt Karlsruhe und fördert eine aktive Teil-
habe jugendlicher Künstlerinnen und Künst-
ler. Die Integration von Kunst in den
städtischen Raum soll Menschen zusammen-
führen und eine dynamische und inspirie-
rende Umgebung schaffen, die zum
Verweilen einlädt. Der vergängliche Charak-
ter des Kunstwerks, das im Laufe des Jahres
der Baustelle weichen muss, steht für die
Spuren, die Kunst, Menschen und Zeit in der
Stadt hinterlassen.
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Sie ist wieder zurück, die beliebte Tattoo & Art Show findet vom

29. Bis 30. Juni 2024 wieder bei der Messe Offenburg-Ortenau

statt. Unter dem Motto „Vita in arte aeterna“ – Leben mit der

ewigen Kunst, zeigen über 200 internationale Tätowierer ihr

Können.

„Nach dem tollen Restart in 2023 freuen wir uns auf die sechste

Tattoo & Art Show in Offenburg mit noch größerem Angebot für

unsere Besucher“, berichtet Projektreferentin Ann-Katrin Hirt.

Die Besucher können sich bei der Veranstaltung direkt vor Ort

von der Qualität der Tätowierer überzeugen, denn sie schauen

den Künstlern live zu, wie sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen

und ihre Kunden begeistern. Kleinere Tattoos können direkt am

Stand angefertigt werden. Wer selbst an einem neuen Tattoo

interessiert ist, sollte dafür im Voraus mit dem jeweiligen Künst-

ler über die Social-Media-Kanäle der Veranstaltung auf Insta-

gram und Facebook einen Termin vereinbaren.

Den Besuchern wird darüber hinaus ein spannendes und

aktionsreiches Rahmenprogramm mit verschiedenen Show-

elementen geboten. Unter anderem wird das Duo „Another

Love“, bekannt aus dem Zirkus Roncalli, eine atemberaubende

Show abliefern. Außerdem ist der Offenburger Skateboard e.V.

während der Veranstaltung vor Ort und organisiert am Sonntag

einen Skate-Contest.

Wie jedes Jahr messen sich die Künstler an beiden Tagen bei

dem Tattoo-Contest. Sie können sich für drei Kategorien anmel-

den. Bedingung ist, dass das Tattoo während der Veranstaltung

erstellt wird. Best of Black & Grey ist die Kategorie für Tattoos in

Schwarz, Grau und Weiß. Best Color darf farbenreich sein. Und

Best Individual erlaubt auch einen Stilmix. Die jeweiligen

Gewinner nehmen automatisch am Best of Day teil. Der Sieger

davon ist wiederrum in der Wertung des Best of Show, der am

Sonntag gekürt wird. Jeder Künstler kann nur ein Tattoo pro

Kategorie und Tag eintragen. Die Teilnahme am Contest erfolgt

anonym, also ohne Nennung von Künstler- oder Studioname.

Die Messe ist Samstag von 11 bis 22 Uhr und Sonntag von

11 bis 19 Uhr geöffnet. Die Eintrittskarten sind im Vorverkauf für

13 Euro unter www.tattoo-and-art.de erhältlich. Der Zugang zur

Messe erfolgt über den Eingang der EDEKA-Arena.

Veranstaltungsort: Messe Offenburg-Ortenau, Schutterwälder

Straße 3, 77656 Offenburg.

Weitere Informationen sind unter www.tattoo-and-art.de erhält-

lich.

Für Fragen und Anregungen zur Veranstaltung steht Frau

Ann-Katrin Hirt unter hirt@messe-offenburg.de oder Telefon

(07 81) 9226-227 gerne zur Verfügung.

Tattoo & Art Show bietet vielfältiges Rahmenprogramm

Kunstgenuss auf der Tattoo & Art Show

https://www.tattoo-and-art.de/de
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Die MS Karlsruhe, das beliebte Fahrgastschiff der
Rheinhäfen Karlsruhe, kehrt schon bald technisch
generalüberholt und in neuem Gewand in den
Rheinhafen Karlsruhe zurück. Die Fahrgäste erwar-
tet mit Saisonauftakt am 14. Juli 2024 wieder ein ab-
wechslungsreiches Fahrtenprogramm für Groß und
Klein.

Generalsanierung des Schiffes
Die MS Karlsruhe durchläuft derzeit eine aufwän-
dige Generalsanierung auf der Lux-Werft in Mon-
dorf, Niederkassel. Seit Oktober wird das Schiff
planmäßig nach einer erfolgreichen Saison und
nach 34 „Dienstjahren“ von Grund auf erneuert,
wobei der Fokus vor allem auf der verbauten Tech-
nik sowie der stilvollen Neugestaltung des Innenbe-
reichs und des Sonnendecks liegt. Doch auch das
Äußere des Schiffes erstrahlt schon jetzt wieder in
neuem Glanz. Das charakteristische Erscheinungs-
bild des Schiffes bleibt jedoch erhalten. Aktuell wer-
den die Maschinen im Maschinenraum vorbereitet,
sodass das Schiff bald wieder fahrbereit ist und
dann von der Crew der MS Karlsruhe über den

Rhein wieder zurück in den Rheinhafen Karlsruhe
überführt wird.

Die neue Saison 2024
Erstmals erlebbar wird das Schiff beim HafenKultur-
Fest vom 28. bis 30. Juni, bevor dann die reguläre
Saison 2024 im Juli beginnt. Die Fahrgäste erwartet
ein abwechslungsreicher Fahrplan mit Rundfahrten
in der Region sowie Tagesausflügen nach Speyer
und nach Germersheim. Allein der Saisonauftakt am
14. Juli verspricht ein Highlight zu werden: Bei
einem vierstündigen Aufenthalt haben die Fahrgäste
Gelegenheit, das Brezelfest in der historischen
Domstadt Speyer zu genießen.
Während der Fahrten erwartet die Gäste auch auf
der neu gestalteten MS Karlsruhe wieder eine viel-
seitige Auswahl an Speisen und Getränken.

So können Sie Fahrkarten erwerben
Tickets für die Saison 2024 können ab sofort online
unter www.kvvh.reservix.de erworben werden – zum
Selbstausdrucken oder digital zum Vorzeigen per
Handy. Darüber hinaus wird es auch weiterhin mög-
lich sein, an allen bekannten Reservix-Vorverkaufs-
stellen im Raum Karlsruhe, der Südpfalz, Pforzheim
und Gaggenau Tickets zu erwerben. Restkarten er-
halten Fahrgäste – sofern verfügbar – an der Tages-
kasse, jeweils eine Stunde vor Abfahrt, direkt an der
Anlegestelle am Rheinhafen.

Generalsanierung und Saisonstart 2024

Die „MS Karlsruhe“ kehrt zurück

http://www.rheinhafen.de/fahrgastschiff-karlsruhe/
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Selbst gemachte Käsecremes sind eine
köstliche Ergänzung auf jedem Buffet

Die besten
Frischkäsedips
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Paprikacreme „Tricolore“
Zutaten:
50 g Quark
300 g Frischkäse
20-50 g Chilisoße Sweet (süß)
1 EL Tomatenmark
Salz und Pfeffer
Je 1 rote, grüne, gelbe Paprika
Frischkäse aus frischer Milch und „Alpenrose
Käselab“ herstellen. Quark und Frischkäse
mit dem Schneebesen zu einer cremigen

Masse verrühren. Paprikas waschen und ent-
kernen. Ein paar Streifen für die Garnitur bei-
seitelegen. Den Rest sehr fein würfeln, unter
die Käsemasse ziehen und mit Chilisoße,
Ketchup, Salz und Pfeffer abschmecken.

Frischkäsecreme „Mediterrane“
Zutaten:
100 g Quark
300 g Frischkäse
100 g Sardellen in Öl

6 Tomaten
4 EL grüne Oliven ohne Stein
Pfeffer
Sardellen trocken tupfen und fein hacken.
Den Quark mit dem selbst gemachten Frisch-
käse verrühren. Tomaten waschen und in
kleine Würfel schneiden. Tomaten, Oliven und
Sardellen in die Frischkäsemasse rühren, mit
Salz und Pfeffer abschmecken.

Meerrettichcreme
Zutaten:
100 g Quark
300 g Frischkäse
100 g Meerrettich gerieben
Schnittlauch
Salz
1 Spritzer Zitronensaft
Quark und Frischkäse mit dem Schneebesen
cremig verrühren. Meerrettich langsam
unterrühren. Anschließend mit Salz ab-
schmecken und je nach Geschmack einen
Spritzer Zitronensaft hinzugeben. Mit fein ge-
hacktem Schnittlauch verfeinern.

Rucolacreme
Zutaten:
300 g Frischkäse
150 g Rucola
1 EL Senf
1 Knoblauchzehe
Salz und Pfeffer
Je nach Geschmack 1 Spritzer Zitronensaft
Selbst gemachten Frischkäse mit Senf, Salz,
Pfeffer, Zitronensaft und der gepressten
Knoblauchzehe in eine Schüssel geben und
verrühren. Rucola waschen, mit Küchen-
krepp trocken tupfen, von den Stielen tren-
nen und fein schneiden. Nun den Rucola
unter die Frischkäsemasse ziehen.

Bald ist wieder Grillsaison, und zum Gebrutzelten vom Rost gehören leckere

Beilagen einfach dazu. Besonders beliebt sind Dips, die sowohl Fleisch und Veg-

gieschnitzel als auch knuspriges Baguette zu einer echten Köstlichkeit machen.

Neben Avocado und Tomaten ist dafür selbst gemachter Frischkäse eine tolle

Basis. Dafür braucht man nur zwei Grundzutaten: Milch und Lab, etwa „Alpen-

rose Käselab“. Die Milch wird auf 30 bis 36 Grad Celsius erwärmt und mit dem

Lab versetzt. Nach einigen Stunden Ruhe an einem warmen Ort (Masse zwi-

schendurch einmal schneiden) ist der Frischkäse fertig und muss nur noch ab-

tropfen – das genaue Rezept findet sich unter www.alpenrose-kaeselab.de. Jetzt

können daraus herrlich frische Dips kreiert werden. Hier einige leckere Rezepte:

Mit nur zwei Grundzutaten – Milch und
Käselab – lässt sich Frischkäse ganz ein-
fach selbst herstellen.



MAI 24 | Treffpunkt | 39

Moderne Wildküche:
Fruchtiger Feldhasenkebab

Vitaminreich
und vielseitig

Rezepttipp:
Fruchtiger

Feldhasenkebab
vom Grill

Zutaten für 2 Personen:
1 Hasenkeule
etwa 20 Scheiben Speck (idealerweise
vom Wildschwein)
2 Handvoll Kirschtomaten
1 Esslöffel Orangenmarmelade
1 Esslöffel Senf
Saft einer halben Orange
1 Teelöffel Honig
1 Bündel Blattspinat
4 Pita (Fladenbrot)
1 Zwiebel
Salz, Pfeffer, Zucker
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Zubereitung:
Die Hasenkeule ausbeinen und weitestge-
hend von Silberhäuten befreien. Das
Fleisch in mundgerechte Stücke schnei-
den, mit dem Speck umwickeln und auf
einen Spieß stecken. Mit Salz und ein
wenig Zucker würzen. Für die Marinade
den Saft einer halben Orange mit einer
Handvoll gestückelter Kirschtomaten,
Senf, Honig, Orangenmarmelade, Salz
und Pfeffer zu einem feinen Brei mahlen.
Die Hasenspieße bei direkter Hitze auf
dem Grill rundherum anrösten, bis diese
knusprig sind. Nun mit der Marinade be-
streichen und weitere acht bis zehn Minu-
ten bei indirekter Hitze garen. Das Fleisch
längs vom Spieß herunterschneiden.
Pita-Brote aufwärmen. Die übrigen
Kirschtomaten halbieren und mit dem fri-
schen Spinat, Zwiebelringen, dem Wild-
bret sowie ein bis zwei Teelöffeln der
Marinade in die Fladen füllen.
Die Jagdzeiten für Feldhasen dauern von
Oktober bis Ende Januar. In diesen Mona-
ten kommt das Fleisch der Langohren,
die sich von vielen gesunden Wildkräutern
ernähren, besonders frisch auf den Tisch.
Generell gilt bei Wildbret die gleiche Zu-
bereitungs- und Würzmethode wie bei
Fleisch vom Rind oder Hausschwein.

Ob kurz gebraten, aus dem Ofen oder auf dem Grill: Heimisches Wildbret

ist an kalten Tagen ein gesunder Genuss, denn das Fleisch von Reh, Wild-

schwein und Co. ist reich an Vitamin B, Mineralstoffen und liefert essenzi-

elle Omega-3-Fettsäuren. Daher steht bei immer mehr Deutschen das

Fleisch von heimischen Wildtieren mit seinen kurzen Transportwegen auf

dem Speiseplan. Das Fleisch vom Feldhasen liegt dabei in den Hitlisten

weit vorne, denn es lässt sich ganz vielseitig und einfach zubereiten. Auf

www.wild-auf-wild.de beispielsweise werden regelmäßig unterschiedliche

Rezepte für heimisches Wildbret und Zubereitungsvideos veröffentlicht.

Mithilfe der Postleitzahlsuche sind Wildbret-Anbieter und Restaurants vor

Ort ganz einfach zu finden. Rezepte und Ideen gibt es zudem bei Face-

book, YouTube und Instagram. Ein moderner, vitaminreicher Rezepttipp für

die kalte Jahreszeit ist zum Beispiel leckerer fruchtiger Feldhasenkebab.
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So wird das Brutzeln zum
kulinarischen Genuss

Das Steak als
Grill-Liebling der

Deutschen

Rezepttipp:
Gegrillter

Kartoffelsalat
mit Bierdressing

Zutaten:
600 g Kartoffeln (festkochend)
Salz
1 rote Zwiebel
150 ml Veltins Pils
2 EL dunkle Crema di Balsamico
1 EL Senf (grobkörnig)
Pfeffer
5 EL Olivenöl
1/2 Gurke
1/4 Bund Radieschen
50 g getrocknete Tomaten (in Öl)
2 EL grüne Oliven (ohne Stein)
1/2 Bund Schnittlauch
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So wird das Grillen mit Fleisch
zum Erfolg
Damit das Grillen gerade mit Fleisch zum Er-
folg wird, sollte man allerdings einige Tipps
beachten. „Das Grillfleisch nicht direkt vom
Kühlschrank auf den Grill legen, sondern
etwa 30 Minuten vorher herausnehmen und
mit Folie abdecken“, rät etwa Julia Klose,
Biersommelière bei der Brauerei C. & A. Vel-
tins. Zudem sollte man immer qualitativ gute

Grillkohle verwenden, das DIN-plus-Logo sei
ein Anhaltspunkt dafür. Bei der Planung seien
die Vorlaufzeiten fürs Marinieren und das Er-
hitzen etwa eines Kohlegrills zu berücksich-
tigen. „Mehr Komfort hat man mit profes-
sionellem Grillwerkzeug, etwa aus Edelstahl
18/10, andere Materialien können im Freien
oder in der Spülmaschine rosten“, so Klose.
Die Biersommelière hat für diesen Sommer
diesen Rezepttipp:

Zubereitung:
Grill vorheizen. Kartoffeln waschen und in
ca. 1 cm dicke Scheiben schneiden.
Diese in Salzwasser ca. 10 Minuten ko-
chen. In der Zwischenzeit Zwiebel schälen
und in feine Ringe schneiden. Für das
Dressing Veltins Pils, Balsamico und Senf
verrühren und mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Öl unter ständigem Rühren darunter
schlagen. Kartoffeln abgießen, abtropfen
lassen und auf dem vorgeheizten Grill
1 Minute von jeder Seite grillen. Zwiebeln
auf dem Grill 1 Minute grillen. Gurke
schälen, der Länge nach vierteln, Kern-
gehäuse entfernen, trocken tupfen und in
Spalten schneiden. Tomaten abtropfen
lassen und würfeln. Oliven abtropfen las-
sen. Schnittlauch waschen, trocken schüt-
teln und grob klein schneiden. Alle vorbe-
reiteten Zutaten, bis aufs Dressing, in
einer Schüssel vermengen. Mit Dressing
beträufeln. Tipp: Zum Kartoffelsalat passt
sehr gut Burrata, eine cremige Mozza-
rella-Variante.

Allen Veggie-Trends zum Trotz: Beim Grillen will die Mehrheit der Menschen

in Deutschland nicht auf Fleisch verzichten. In einer auf dem Online-Portal

Statista veröffentlichten Umfrage zum Lieblingsgrillgut lag das Steak bei

rund 46 Prozent der Befragten vorn, gefolgt von der Bratwurst mit knapp 20

Prozent. Gemüse landete mit etwa zehn Prozent auf Platz 3 vor dem Grillkäse

und dem Fisch mit jeweils etwa 6,5 Prozent. Tofu spielt noch fast keine Rolle

beim Grillen, für gerade einmal 1,4 Prozent ist er die liebste Grillspeise.
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Nachhaltig gut versorgt mit Mineralwasser

Viel mehr als ein
Durstlöscher

Rezepttipp:
Schnelle Mousse

au Chocolat
Zutaten für 2 Portionen:
220 g Zartbitterschokolade, mindestens
60 Prozent Kakao
180 ml Mineralwasser, still
Eiswürfel
1 Stiel Minze
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Naturprodukt im Kreislauf der Natur
Bei Mineralwasser handelt es sich um ein rei-
nes Naturprodukt, das nachhaltig gefördert
wird und besonders schützenswert ist.
Darum ist klar geregelt, wie viel die rund 150
Brunnenbetriebe in Deutschland den Quellen
entnehmen dürfen: nie mehr, als neu ent-

steht. Niederschlag, der versickert und in
Jahrzehnten oder Jahrhunderten durch Erd-
und Gesteinsschichten fließt, ist der natürli-
che Ursprung. Mit einem Pro-Kopf-Konsum
von knapp 130 Litern pro Jahr ist Mineral-
wasser der beliebteste Durstlöscher. Damit
decken die Menschen rund ein Viertel ihres

Zubereitung:
200 g Schokolade grob zerbrechen und
mit stillem Mineralwasser unter Rühren
schmelzen. Schokomasse in einem Was-
serbad mit Eiswürfeln rühren, bis sie an-
fängt, cremig zu werden. Dann zur Seite
stellen. Minze waschen, trocknen, die
Blätter abzupfen. Die restliche Schoko-
lade hobeln. Mousse anrichten und mit
gehobelter Schokolade und Minze gar-
nieren.

täglichen Flüssigkeitsbedarfs. Die Menge an
Grundwasser, die für Mineralwasser verwen-
det wird, beträgt dabei weniger als 0,1 Pro-
zent des insgesamt genutzten Wasservo-
lumens in Deutschland.
Auch Profisportlerin Malaika Mihambo, Olym-
piasiegerin und zweifache Weltmeisterin im
Weitsprung, schwört auf den Durstlöscher,
der zudem wichtige Mineralstoffe enthält.
„Um Höchstleistungen erbringen zu können,
egal ob im Sport, am Schreibtisch oder un-
terwegs, ist ein ausgeglichener Flüssigkeits-
haushalt essenziell“, sagt die Sportlerin. „Als
Umweltwissenschaftlerin sind mir Nachhaltig-
keit und Umweltschutz besonders wichtig.
Gerade Mineralwasser ist eine kostbare Res-
source, mit der wir sorgsam und verantwor-
tungsvoll umgehen müssen.“
Zu einem nachhaltigen Wirtschaften gehört
noch viel mehr als der Quellenschutz. Des-
halb haben die deutschen Mineralbrunnen
das Ziel, bis zum Jahr 2030 über die ge-
samte Prozess- und Lieferkette hinweg klima-
neutral zu wirtschaften. Dabei stehen
Vermeidung und kontinuierliche Reduktion
der CO2-Emissionen im Mittelpunkt

Ohne ausreichend Flüssigkeit läuft im Körper nichts. Richtiges Trinken hat

einen entscheidenden Einfluss auf Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit. Das

Gehirn und alle anderen Organe werden über das Blut, das zu rund 50 Prozent

aus Wasser besteht, mit Nährstoffen versorgt. Mineralwasser stillt das Trink-

bedürfnis schnell und ohne Kalorien – und ist viel mehr als nur Durstlöscher.



42 | Treffpunkt | MAI 24

Frost und Schnee, ausgiebige Regenfälle im Wechsel mit wochenlanger

Trockenheit, Sommerhitze mit hoher UV-Belastung: Rasenflächen im heimi-

schen Garten haben über das Jahr hinweg so einiges einzustecken – und

sollen gleichwohl stets eine gute Figur machen. Das ist leichter gesagt als

getan, denn die verschiedenen Witterungsbedingungen stellen die Wider-

standskraft der Gräser auf die Probe. Angesichts der klimatischen Verände-

rung und der Zunahme von Wetterextremen auch in den heimischen Brei-

tengraden wird eine gute und vorausschauende Rasenpflege noch wichtiger.
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Tipps für die richtige Rasenpflege
zu jeder Jahreszeit

Es grünt so grün

Den eigenen Boden kennen
und richtig pflegen
Mit einem guten, gesunden und nährstoffrei-
chen Boden fängt alles an. Das gilt ganz be-
sonders für den dichten und sattgrünen
Rasenteppich: Ein gut gepflegter und humus-
reicher Boden mit lockerer Struktur und
guter Wasserspeicherfähigkeit ist eine wich-
tige Voraussetzung für das Wachstum der

Gräser. „Gartenbesitzer sollten daher die Be-
schaffenheit ihres Bodens kennen und die
Pflegemaßnahmen darauf abstimmen“, er-
klärt Gartenexperte Andreas Heumann von
Cuxin DCM. Zur Verbesserung leichter, san-
diger Böden bieten sich Produkte wie CUXIN
DCM Bentonit Bodenaktiv Anti-Trockenstress
an, die die Bodenstruktur nachhaltig verbes-
sern sowie die Wasser- und Nährstoffspei-

cherkapazität des Bodens erhöhen. Wer ge-
nauer erfahren möchte, was drin ist im eige-
nen Gartenboden, kann etwa unter
www.cuxin-dcm.de/bodentestaktion eine kos-
tenfreie Analyse in Anspruch nehmen.

So viel Nährstoffe benötigt
ein gesunder Rasen
Unabhängig von der jeweiligen Bodenbe-
schaffenheit benötigt der Rasen drei Dünge-
gaben über das Jahr verteilt – zum Frühjahr,
im Sommer sowie im Herbst. „Das stellt
nicht nur die Nährstoffversorgung sicher,
sondern macht die Gräser auch widerstands-
fähiger“, so Andreas Heumann weiter. Die
Düngung sollte an die jeweilige Jahreszeit an-
gepasst sein und einen hohen organischen
Anteil aufweisen, um das wertvolle Bodenle-
ben und die Humusbildung zu fördern. Im
Frühjahr und Sommer etwa eignet sich der
stickstoffreiche CUXIN DCM Rasendünger
Spezial. Im Herbst wird ein kaliumbetonter
Herbst-Rasendünger eingesetzt. Die zusätz-
liche Gabe eines Wurzelaktivators sorgt für
ein gesundes, tiefes Wurzelsystem. Vorhan-
dene Rasenlücken sollten möglichst bald
durch eine Nachsaat geschlossen werden.
Wichtig: Dafür darf es nicht zu heiß sein, des-
halb wird nur bei Temperaturen unter 25
Grad Celsius gesät. Während anhaltender
trockener Phasen können Freizeitgärtner den
Rasenteppich zudem wässern – nicht zu oft,
aber wenn, dann gründlich. Um die Trinkwas-
serversorgung zu schonen, bietet es sich
dazu an, mit geeigneten Behältern oder einer
Zisterne einen eigenen Wasserspeicher an-
zulegen.

Der Lieblingsplatz zum Relaxen: Damit
der Rasen sattgrün und gesund durch
den Sommer kommt, benötigt er die
richtige Pflege.

Eine Bodenanalyse gibt Aufschluss: Die
Pflegemaßnahmen für den Rasen soll-
ten stets auf die jeweilige Bodenbe-
schaffenheit abgestimmt werden.
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Hochbeete stehen bei Freizeitgärtnern hoch im Kurs: Sie ermöglichen ein beque-

mes, rückenschonendes Arbeiten, bringen viel Ernte bei wenig Platzbedarf und

verlängern die Saison gleich um mehrere Monate. Der Grund dafür: Abgedeckte

Hochbeete schaffen ähnlich wie ein Gewächshaus konstant gute Wachstumsbedin-

gungen und schützen das Grün vor den Launen der Witterung. Die Erde erwärmt

sich schneller und speichert die Wärme besser, sodass die Pflanzperiode je nach

Witterung bereits im Februar beginnen und bis weit in den November hinein an-

dauern kann. Doch bevor es ans Kultivieren von Salat, Naschobst oder frischen

Gartenkräutern geht, ist bei der Neuanlage eines Hochbeetes vieles zu beachten.
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So lässt sich die Pflanzperiode im heimischen
Garten deutlich verlängern

Ein Hochbeet
hat immer

Saison

Befüllen in drei Schichten
Egal, ob komplett eigenhändig gebaut oder
als Bausatz gekauft: Damit das Hochbeet
seinen Zweck erfüllt, kommt es auf den pas-
senden Standort an. Komplett schattige
Plätze sind für die meisten Gemüse- und

Obstarten nicht geeignet. Abhängig davon,
was der Freizeitgärtner anbauen will, bieten
sich sonnige bis halbschattige Bereiche im
Garten an. Darüber hinaus benötigen Holz-
Hochbeete innen eine Folie, um das Holz vor
Feuchtigkeit zu schützen und die Lebens-

dauer zu verlängern. Noch ein Tipp: Vor dem
Befüllen einen Draht auf dem Boden einle-
gen, dieser hält Wühlmäuse wirksam fern.
Darauf folgen drei weitere Schichten:
zunächst eine Drainage, zum Beispiel aus
grobem Strauchschnitt oder mit einer soge-
nannten Bio-Grundfüllung aus dem Handel,
dann ausgehobene, umgedrehte Rasenso-
den sowie Kompost als zweite Lage. Den Ab-
schluss bildet die eigentliche Pflanzerde. Für
Gemüse und Kräuter eignet sich etwa die
Floragard Bio Hochbeet- und Gewächshaus-
erde sehr gut. Sie besteht aus natürlichen
Rohstoffen und enthält alle Nährstoffe für die
ersten sechs Wochen. Ein Garten- und Gemü-
semulch reduziert als Abdeckmaterial zu-
sätzlich die Wasserverdunstung.

Pflanzplan für das Hochbeet
Sowohl im Gewächshaus als auch in Hoch-
beeten kommt es für gutes Wachstum insbe-
sondere auf eine lockere Bodenstruktur an.
Deshalb bietet sich gerade zum Frühjahr ein
Auffrischen an, um für ein gutes Gedeihen zu
sorgen. Da die Hochbeetfüllung im Laufe der
Zeit zusammensackt, ist ohnehin ein Nach-
füllen sinnvoll. Auf dem Floragard Instagram-
Kanal finden sich viele praktische Tipps zur
Neuanlage oder zur Pflege eines vorhande-
nen Hochbeets, sodass der Saisonstart gut
gelingt. Als frühe Gemüsearten für eine ei-
gene Ernte in Bio-Qualität bieten sich zum
Beispiel Spinat, Kohlrabi, Radieschen oder
Pflücksalat an. Nach dem Ende der Frostpe-
riode mit steigenden Temperaturen können
später Tomaten, Gurken und Zucchini sowie
Kräuter wie Basilikum, Dill oder Petersilie fol-
gen.

Hochbeete ermöglichen den Anbau von
Gemüse, Salat, Kräutern oder Nasch-
obst auf wenig Platz.



44 | Treffpunkt | MAI 24

Ist aller Anfang tatsächlich schwer? Die bekannte Redewendung lässt sich schnell

widerlegen, wenn man mit Plan und einer guten Vorbereitung an eine neue Sache

herangeht. Wer beispielsweise erstmals einen eigenen Garten anbauen möchte,

wünscht sich möglichst schnell sichtbare Erfolge. Und die lassen sich auch er-

zielen, wenn die Freizeitgärtner einige grundlegende Tipps beachten: angefangen

von der Wahl der geeigneten Pflanzen bis zum richtigen Düngen und Wässern.
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So können Garten-Neulinge schnell sichtbare
Erfolge feiern

Ein Händchen
für alle Pflanzen

Pflanzen passend zur Bodenqualität
auswählen
Einfach im Fachmarkt die Pflanzen kaufen,
die einem optisch am meisten zusagen? Das

kann schiefgehen, wenn es sich um beson-
ders pflegebedürftige Vertreter handelt oder
die jeweilige Art partout nicht zur Beschaf-
fenheit des eigenen Gartenbodens passt.

„Gerade bei einer Neuanlage sollten sich
Hobbygärtner zunächst Gewissheit über die
Bodenqualität verschaffen, um die Bepflan-
zung passend dazu auswählen zu können“,
schildert Compo-Gartenexperte Werner Peitz-
mann. Oft reicht es schon, etwas Erde zu
einer Kugel zu formen: Rinnt die Erde durch
die Finger, deutet alles auf einen sandigen
Boden hin. Bleibt die Kugel ganz, handelt es
sich um einen eher lehmigen Boden. Genaue
Auskünfte gibt eine Analyse des Erdreichs.
Anschließend lassen sich dafür geeignete
Pflanzen – am besten robuste, mehrjährige
Arten – auswählen. „So hat man gerade zum
Start mehr Freunde an den Neupflanzungen“,
weiß Werner Peitzmann.

Dünger in Bio-Qualität richtig dosieren
Auch bei der Nährstoffgabe sind viele Gar-
tenneulinge unsicher. Natürlich brauchen
Pflanzen für ihr Wachstum eine regelmäßige
Nährstoffversorgung und ausreichend Was-
ser, das Motto „Viel hilft viel“ aber bewirkt
häufig das Gegenteil. Eine praktische Hilfe-
stellung gibt beispielsweise der Compo Bio-
Blaudünger: Denn die charakteristische
blaue Färbung erleichtert die Dosierung und
Anwendung. Gerade Gartenneulinge sind
zudem unsicher, welcher Dünger sich für wel-
che Pflanzen eignet. Diese Frage stellt sich
nicht mehr, da der Blaudünger universell im
gesamten Garten für Blumen, Obst und
Gemüse nutzbar ist. Unter www.compo.de
gibt es dazu mehr Details und viele weitere
Tipps für ein erfolgreiches Gärtnern. Dieser
Bio-Dünger enthält sowohl mineralische als
auch organische Rohstoffe. Letztere sorgen
dafür, dass die Humusbildung gefördert wird
und der Dünger besonders schnell und effi-
zient wirkt. Der enthaltene hohe Kalium-Anteil
stärkt zudem die Zellwände, sodass die
Pflanzen besser vor anhaltender Hitze und
Trockenheit im Sommer geschützt sind, und
sorgt für eine sichere Ernte. Und noch ein
von den Garten-Profis: Auch für die Neupflan-
zung ist der Bio-Dünger gut geeignet, dazu
die blauen Perlen einfach mit in das Pflanz-
loch geben.

Ebenso wichtig wie das Düngen ist ein
regelmäßiges, ebenfalls gut dosiertes
Wässern der Pflanzen.
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Gutes Licht schafft ein Gefühl der Behaglichkeit – im Haus ebenso wie draußen im

Garten. Denn wer will warme Sommerabende unter freiem Himmel schon im Dun-

keln verbringen? Die passende Beleuchtung schafft auf der Terrasse ein wohnli-

ches Ambiente und sorgt gleichzeitig für mehr Sicherheit, indem etwa Gartenwege

und Treppenstufen gut sichtbar sind. Perfekt geeignet für eine energiesparende

Beleuchtung, die sich flexibel platzieren lässt, sind Leuchten mit Solarenergie. Zu-

sätzlich ist darauf zu achten, dass die Leuchten über eine entsprechende Schutz-

art verfügen, um auch einen gelegentlichen Regenschauer mühelos zu meistern.
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Mit Solar-Leuchten für stimmungsvolles
Ambiente und flexible Platzierung sorgen

Leuchtende
Aussichten für

den Garten

Mobiles Licht für alle Anforderungen
Auf ein aufwändiges Kabelziehen etwa zur
Terrasse kann man getrost verzichten. Für
den Außenbereich eignen sich mobile Licht-
quellen, die keinen permanenten Anschluss
zur Steckdose benötigen, besonders gut.
Solarleuchten laden bei Tageslicht über das
integrierte Solarpanel frische Energie und
schalten sich bei Einbruch der Dunkelheit
selbst ein. Eine gute Lösung sind ebenfalls
Akkuleuchten, die nur zum Aufladen des
Energiespeichers eine Kabelverbindung be-
nötigen. Auf diese Weise lässt sich einfach

Solar-Leuchten für den Garten sind
in unserer Region erhältlich bei:

Licht & Design
Im Eiselbrunnen 13

76703 Kraichtal / Unteröwisheim
Telefon 0 72 51 / 6 31 13
www.licht-und-design.com

und unkompliziert eine  sommerliche Atmo-
sphäre in den Garten bringen. Ein weiterer
Vorteil: Mobile LED-Akkutischleuchten wie die
Modelle Tuni und Gilo von Paulmann Licht las-
sen sich dank ihrer stufenlosen Touch-Dimm-
funktion vielseitig nutzen, ob als Leselicht im
Garten oder auch im Innenbereich auf dem
Esstisch. Und auch im Urlaub, zum Beispiel
beim Camping, leisten sie sehr viele nützli-
che Dienste. Per USB-Anschluss wird der in-
tegrierte Akku, der für eine Leuchtdauer von
bis zu zehn Stunden sorgt, einfach wieder
aufgeladen.

Wege und Eingänge sicher
ausleuchten
Gartenleuchten mit Solartechnik eignen sich
ebenfalls, um Wege, Beete oder die Hausfas-
sade in stimmungsvolles Licht zu tauchen.
Bodenlampen für den Außenbereich verströ-
men ein gleichmäßiges Licht, mit Solar-
Wandleuchten wiederum lassen sich die
Fassaden und der Eingangsbereich aufhel-
len. Tipp: Praktisch ist eine Beleuchtung mit
Bewegungsmeldern, die sich selbsttätig ak-
tiviert – somit müssen zum Beispiel Gäste
nicht mehr in völliger Dunkelheit nach der
Klingel suchen. Unter www.paulmann.de gibt
es viele weitere Tipps für eine praktische und
gleichzeitig stimmungsvolle Beleuchtung
rund ums Haus. Für eine dauerhafte, sichere
Beleuchtung etwa von Wegen und Beeten
eignen sich zudem Garten-Beleuchtungs-
systeme wie „"Plug & Shine“. Mit 24 Volt
Gleichspannung bietet das System hohe Si-
cherheit, ist wetterbeständig und auch ohne
Fachkenntnisse zu installieren: Kabel, Leuch-
ten und Zubehör werden einfach zusammen-
gesteckt.

Für gutes Licht, wo es gerade benötigt
wird: Tischleuten mit integriertem Akku
lassen sich vielfältig im Haus und im
Garten nutzen.

Einfach nachzurüstende Beleuchtungs-
systeme setzen den Garten auch bei
Dunkelheit in Szene.
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Ein Gewächshaus im eigenen Garten hat viele Vorteile: Man kann frisches

Obst und Gemüse ganzjährig anbauen und ernten. Mit einer Heizung können

Pflanzen auch im Winter gezüchtet werden. Und die Aussaat von Setzlingen

ist bereits im Frühling möglich, plötzlicher Frost kann ihnen nichts anhaben.

Viele Gemüsesorten oder auch Pflanzen sind auf eine warme Umgebung an-

gewiesen, mit einem Gewächshaus eröffnen sich also ganz neue Möglichkei-

ten. Wer kann, sollte es nach Süden ausrichten, so bekommt es ausreichend

Sonnenlicht ab. Bei der Art des Gewächshauses hat man die Qual der Wahl:

Eine schicke Konstruktion kann das heimische Grün entscheidend aufwerten.

Gewächshäuser im viktorianischen Stil
Schon die alten Römer erstellten Gewächs-
häuser, um ihre Pflanzen zu schützen und
wachsen zu lassen. Den Maßstab für Stil und
Eleganz setzen allerdings die englischen Ge-
wächshäuser aus der Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Ein viktorianisches Gewächshaus mit
viel Glas und Gusseisen fasziniert auch heute
noch. Charakteristisch sind stets ein elegan-
tes Äußeres wie Inneres sowie viel eindrin-

gendes natürliches Licht. Die Häuser sind
ausreichend hoch, damit auch exotische
Baumfarne oder tropische Palmen dort Platz
finden. Ein Hersteller für solche Gewächshäu-
ser ist beispielsweise Hartley Botanic. Ty-
pisch sind hier die stabilen, gleichzeitig leich-
ten Streben und Profile aus hochwertigem,
pulverbeschichtetem Aluminium. Bevor das
neue Gewächshaus im Garten steht, wird es
mit dem Kunden bis ins Detail geplant. Unter

Gewächshäuser im viktorianischen Stil werten
den Garten auch optisch auf

Wo sich Pflanzen
wohlfühlen

Gewächshäuser im rustikal-viktorianischen Stil: Sie führen die große Tradition der
britischen Gartenkultur des 19. Jahrhunderts fort und sind zugleich in vielerlei Hin-
sicht multifunktional. Fotos: djd/Burford the British Style

www.britishstyle.info finden sich viele Inspi-
rationen, die sich ganz den eigenen Vorstel-
lungen und Anforderungen anpassen lassen.
Alle Häuser werden nach Kundenwunsch im
Norden Englands handgefertigt. Das Team
des Herstellers informiert über jeden Bauab-
schnitt und sorgt auch für einen schnellen und
reibungslosen Aufbau im heimischen Grün.

In einem Gewächshaus fühlt sich
auch der Mensch wohl
Im Hinblick auf Schnecken und Ungeziefer
spielt das Gewächshaus ebenfalls seine Vor-
teile aus: Besitzer können durch den Einsatz
von natürlichen Schädlingsbekämpfern wie
der Florfliege auf Pflanzenschutzmittel ver-
zichten. Aber nicht nur Pflanzen fühlen sich
in einem Gewächshaus wohl, auch für den
Menschen bietet es sich als Rückzugsort an.
Mit einer gemütlichen Sitzgelegenheit ge-
nießt man selbst bei Regen den Tag im Gar-
ten. Dafür sollte das Gewächshaus dann
aber auch eine entsprechende Wohlfühl-
größe haben.

Um Pflanzen anzubauen oder einfach
nur um zu entspannen: Ein Gewächs-
haus im viktorianischen Stil bietet Platz
für vielerlei.

Echte Aufwertung des Gartens: Die op-
tisch ansprechenden Gewächshäuser
im britischen Stil sind handgefertigt und
langlebig.

Die Struktur der Gewächshäuser ist klar,
geordnet, praktisch und vor allem von
langer Lebensdauer, Wind und Wetter
können den Häusern über Jahrzehnte
nichts anhaben.



http://www.pfitzenmeier.de/Karlsruhe

